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Ausserdem Auftreten der

€ rebr . .Ksist teilt , Grotesque - Duettisten ,
sowie des gesammten Personals .

Jeden Abend abwechselndes Programm . 1129

W . Berndt .

tom stOstkie blaut Vfltztr fiartojFtln
1

33 Pfg . , im Malter billiger , enlpfiehlt

Ad . Gräf , Weilstraße S <

Gegründet 1852 .
r tialiÄ mit Ausnahme der Tage nach Sonn «
■^ .Srrogcn . - PczugS -PreiS : jjn Wiesbaden

**! LnLaudorten mit Zweig -Expeditionen 1 Mk .
*» « « durch die Pust 1 Mk . 60 Pfg . für das

[ w " > Pierteljahr , ohne Bestellgeld .

Variete - Theater

„
Znm Sprudel “

.

Heute , den 14 . , und folgende Tage :

Synagogen - Gesangverein
Heute Mittwoch :

Familien - Aben -
im Dereinslokale .

Auftreten der berühmten Duettisten »

Geschw . Bertinl r
ihren bekannt vorzügl . Leistungen als Gesangs - , ♦

Tanz - und Charakter - Duos . 2

■ ' ’ ■ ** ( gleich neben Hotel Ronnenhof ) ,

» Ä M Saison : Damen - Stiefel von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 re ., von
». klnfochsten bis zu den hochfeinsten : ebenso Herrcn - Tticfel und

ttto
'

wL ® ’ ’ 6 , 7 , 8 , 9 10 2C„ Filzpantoffel u . Filzschuhe jeder
al ''- ,50 Pf . an bis zu Mk . 1,1 .5o , 2,2 .50 2c., Äkndcr » u . Mädchcn -
< 1» . in allen Preislagen , Ballschuhe , elegant und sebr preiswerth .

Diese Veranstaltungen finden regelmäßig Mittwochs statt und
Mgt dieserhalb eine Annonce nicht mehr . 16g

___ Der Vorstand .

Verlag : Langgasse 27 .

11,50 ® Abonnenten

Mittwoch , de « 14 . Januar

Erklärung .

Die Sonntags - Nummer des „Wiesbadener Tagblatt " brstchte als
“

läge eine Aufforderung zur Betheiligung an Petitionen gegen den den ,
diaae vorliegenden Entwurf einer Städteordnung für den Regierungs -
trf Wiesbaden .
In derselben ist eine von mir in dem Proviuzial -Landtage acthane
erung angeführt , welche — außer Zusammenhang mit meinen übrigen
iihrungen — zu dem Mißverständnis Anlaß geben kann , als habe ich

den Entwurf gesprochen , während ich thatsächlich für denselben
den bin .'

Ich habe mich damals zunächst den Ausführungen des Abgeordneten
Wzrath » aht angeschlossen , welcher für bte Annahme des Entwurfs

chen hatte . Daran knüpfte ich die Bemerkung , es komme im Ganzen
mehr darauf an , daß eine Verwaltung verständlich und mit gutem

ee, als darauf , nach welchem Gesetze sie geführt werde . Da nun in
oben bei den betheiligten Kreisen jede Voraussetzung zutrcffe , so

t ich einen Nothstand , der mich zwingen würde , alles etwa Gebotene
Weiteres anzunehmen , nicht anerkennen . Daß aber eine Aenderung

bestehenden Gesetzgebung dringend Wünschenswerth erscheine , sei all -
n anerkannt , und es bedürfe nur eines Hinweises auf die Be -

Wungcn des Nassauischen Gemeindegesetzes über das Bürgerrecht ,
r die Gemeindebcamten , über die Gemeindebesteuernng und über die
sugnisse der Gemeindevertretung ( des Bürgerausschusses ) — namentlich
Mich der '

Feststellung des Budgets — um die Unzulänglichkeit dieser
chgebung festzustellen .
Bom Standpunkte des praktischen Verwaltungsbeamten aus fei ich

nzeugr , daß die Bestimmungen des Entwurfs eine bessere und zweck -'
igere Organisation der Gemeinde -Verwaltung ermöglichten , als unser
amsches Gemeindegesetz .
ssnrbesondere in der Einführung der Einwohner - Gemeinde und in
Erweiterung der Befugnisse der Gemeindevertretung müsse ich wcscnt -
Borzüae des Entwurfs vor dem bestehenden Rechte erblicken
Diese Ausführurgen sind allerdings sowohl in den mir zu Gesicht" entn Zeitungsberichten als auch in dem officiellen Sitzungs¬

oll nur sehr unvollständig und ungenau tvicdergcaeben worden so
eine mißverständliche Auffassung der fraglichen Acußerung nicht aus¬
sen erschien .
Wiesbaden , den 12 . Januar 1891 . 1137

Dr . v . Shell ,
Oberbürgermeister .

Anzeigen - Preis :
Die einspaltige Pciiizeilc für locale Anzeigen15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . - -
Reclameu die Pctitzeile mr Wiesbaden 50 Pfg ., für
Auswärts 75 Pfg . — Bei Wiederholungen Preis .

Ermätzigung .

meiner

Miltern - Fabrikate
habe ich für

Wiesbaden , Mainz und

Umgegend
dem Herrn

Heinrich Hess

Halte mool ein .

Sonntag , den 18 . Jan . , Ausflug nach Erbcnheim ,
wozu ich meine Schüler , deren Eltern und Freunde höflichst einlade .

<S . Diehl .
Abfahrt mit der H . L .-Bahn 2 Uhr 45 Mm .
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Bekanntmachung .
Di « Uebernahm « des Verkaufs des zur Freibank über¬

wiesenen Fleisches in der städtischen SchtachthauSanlage soll öffentlich
vergeben werden .

Hierfür ist Termin ans Donnerstag , den 18 . Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr , in das Bürcau der Anlage , Schlachthausstraße 2 ,
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „ Offerte auf Ueber -
nahme des Verkaufs des Freibanksteifches " sind zu obigem Termin
dorthin einzureichen .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1891 . ,
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Commission . Wageman « .

Holzverstergerung .

Dienstag , den 20 . Januar I . I . , Vormittags
11 Uhr anfangend , werden in dem herzoglichen Parke zur
Platte , District Forellenweiher lat

830 Raummtr . Buchen - Scheitholz ,
119 „ „ Knüppelholz ,
4550 Stück Buchen - Wellen

öffentlich versteigert .
Das Holz ist von guter Qualität und sitzt in der Nähe des

Engenhahner Wegs bequem zur Abfahrt . Zusammenkunft im

Schlage daselbst bei Holzstoß No . 1 . 79

Biebrich , den 12 . Januar 1891 .

Herzoglich Nassauische Uinanzkammer .

Gg .
Willi . Weiiig ,

Wiesbaden
,

Weinhandiung ,
Rhemstrasss 77

,

empfiehlt unter der Marke

^
SMorato66

einen vorzüglichen garantirt reinen span . Rothwein ,
ähnlich wie Portwein ,

gay *"
per Flasche 31k . 1 . 30 incl . Glas

( 3/4 Ltr . , Bordeauxflaschen , die leer ä 10 Pfg . zurück ge¬

nommen werden ) .
Zu haben in Wiesbaden zu gleichen Preisen bei :

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .

Hob . Eifert , Neugasse 24 .

Theodor Leber , Saalgasse 2 .

C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 .

F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . M . Roth , Kl . Bürgstrasse 1 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

21629

M & nner - Turnliaiie .

Heute Mittwoch r

Metzelsuppe ,

wozu freundlichst einladet
Peter Sohl .

Onrurs -

Ausverkauf .

Um das

Kaffee - Lager von Robert Koux
,

Langgaffe 37 ,

schnell zu räumen , werden von heute ab die

noch auf Lager vorhandenen Sorten zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben . h «

km Narreujahre

FoMllyrevd snslljgesG !

empfiehlt billigst

J0S1 . < weyer9 Hopieseravt ,

3 . Marktplatz 3 .

Fernsprechstelle No . 47 .

MuineM - uM
CMcert

mit mimisch - plastische
theatralischen Products

in der eigens zu diesem ,
. künstlerisch - humoristisch ganz

neu decorirten

Stadthalle zu Mainz .

Mainzer Prinzei - Gard
Sonntag , 18 . Ja « ,

Erstes Md klmill

Kassa - Deffnuug in der Stadthall
Nachmittags 2 Uhr .

Anfang des ersten Coneertsr Nachmittags 3 Uhr 11 Mi »
Pause von 6 — 8 Uhr .

Anfang des zweiten Coneerts : Abends 8 Uhr 11 Mi «
Ende 11 Uhr 11 Minuten .

MN » Nach dem Mittags - Gonecrt muß die Stadthalle

ständig geräumt werden , um die Borbereitungcn für da « A

Concert treffen zu können .
rä » Für Mittags - und Abrnd - Coneerl werden verschil

Karren ausgegcbcn . Die Kartest zum Mittags - Eonccrt berechtige !!

zur Mittags - Abtheilunq , die Karten zum Abend - Concsrt nur zur i

Abthcilung . Wer beide Concerte besuchen will , muß für beide 'M

Karten lösen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eintrittskarten & 1 Mark sind von Mittwoch bis Sonntag 3

1 Uhr bei Herrn
Ber ^ aiaaian ,

Cigarrenhandlnng , Wiesbaden , Langgafsr ,

Kafsenpreis an der von 2 Uhr ab geöffneten Kasse der Stad

Mk . 1 . 30 die Person . Lieder unentgeltlich .

Contremnrken werden nicht ausgegcbcn .

BET ' Um Ucberfiillung vorzubeugen und die Circulation zu crti

ist die Zahl der Eintrittskarten Veschräntt , so daß jebflj
Inhaber bequemen Platz findet . (No . WA

Das Ck e h e r a 1 - o an m a ei d1

i
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Webergasse 25 , aus statt .

Wiesbaden ,
den 12 . Januar 1891 .

1114

en
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>

(ynrötnen , Federn , c

Kleiderstoff , sowie noch

Kammgarn und Cher
ca . 500 Mir . rein wollenes

tim
Atlas - Domino

wig
ME

stabil

ZM Urrschiedenes üÜUiilKiij

litt.

-

Rur noch einige Tage
16 . Friedrichstraße 16 .

s * Ein Masken » Anzug zu verleihen oder zu verkaufen
Nerostraße 21 , Parterre .

Cheviot für Herren - und Knaben - (SS
Kleider , für Frühjahr und Sommer , 150 Cmtr . br . , per
Mir . 3 */2 und 41 ]» Mk . Reeller Werth das Doppelte M
und Dreifache . D

zug von hier wird , um vollständig zu räumen , zu jedem
unständigen Gebot verkauft . Vorräthig sind noch : Seiden¬
stoffe , Sammet , Pelüche und Tülle , passend für :
Kleider , Taillen , Mäntel u . s . w . Bänder , Spitzen ,
Besätze , Foulards , Spitzentücher , Korsetts ,
Gardinen , Federn , ca . 50 Mtr . rein wollener

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass heute Vormittag
10 ühr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und ürgrossmutter ,

Frau Privatier Koch
,

Wwe . ,
im Alter von 85 Jahren sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 1/23 Uhr vom Sterbehause ,

8® “ elegante Damen -Masken -Anzüge sind zu verkaufen

Friedrichstraße 45 ,
1125

Ab «

igtni

l . 1

irleiS
>« »

d »

Nur Noch einige Tage . I
Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts und Weg - M ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

HL . Olsson .

EWlwgsSW8äs » Heute Abend von 5 — 6 Uhr nirü Älchelkubve
kSkV Mit Wurst gratis ausgctheill . Näh . zwischen

11 und 13 Marktstrabe ,

Herraths - Gesuch .

Eine junge alleinstehende Dame , 26 Jahre , angenehmes Aeußere , mit
einem baarcn Vermögen von 15,000 Mk ., wünscht sich auf diesem Wege
zu verheirathen . Reflectirende wollen ihre Briefe nebst Photographie post -
lagernd bier unter Chiffre I * . s . niederlegen . Discretion Ehrensache .

Ein Herren - u . ein Damen - Domino zu verl . Kirchhossgasse 7 1 St .
Eine pcrsecte Schneiderin sucht noch einige Kunden in anher dem

Hause . Näh . Schwalbacherstraße 71 , Cigarrcnladen .

Ein Maskenanzug SKkMTW
DU " Elegante Damen - Maske ( Rattenfänger ) zu verleihen .

Näh , im Tagbl .- Verlag . ______________ _______ , __________
1108

^ llehrere preisgekrönte Masten - Costüme sind billig zu verleihen
bei Frau L . Bender , Wwe ., Nerostraße 9 , 1 St . Daselbst werden
neu ? Costüme , sowie Herren - u . Damen -Dominos angefertigt . 1110

Ein Damen - Maskenanzug zu »erl . Schwalbacherstraße 63 , 1 St .
Ein sch . rnasken - Anzng ( Maria Stuart ) billig zu verleihen

Moritzstraße 46 , Hth .

Mehrere Damen - Maskencostüme wurden mir von Herrschaften
billig zu verleihen übertragen . 1136

Frau E° miline Ghuihiü . Kl . Kirch gaffe 2 .
Ein eleg . Mastcn - Anzug ( Amerikanerin ) billig zu
verleihen Friedrichstraße 6 , 1 l .

Mädchen
von 30 Jahren , kath . , mit etwas Vermögen , wünscht mit einem Geschafts -
manne behufs Verehelichung bekannt zu werden . Dieselbe hat seit dem
18 . Jahre ein Spezerei - und Bäckergeschäst geführt . Gest . Offerten unter
E . 8 . a an den Tagbl .-Verlag erbeten .________ ______________ ni6

Ht © in donnerndes Hoch soll sahren nach
VCIOI * Ramdach auf die Lobmühle unserm

. , ^ Teunb Jakob Zerbe au feinem
39 - jährigen Wiegenfeste . Er soll leben , seine Frau daneben , das
Fäßchen dabei , hod leben sie alle Drei .

Die Brüder hinterm Ofen beim Gastwirth L . W .

Vertrieb und Jnkaffo leicht absetzbarer Artikel an
^ « leute wird eine gut eingeführte Persönlichkeit mit guten
■ »;CP5cn Segen hohe Provision sofort gesucht .

l -wheres durch ( J . L . 824 ) 308

«Z . Bamnanu , Leipzig ,
Süd straffe 17 .

________ __
„ •öd einer Beamten - Familie können einige Ghmnastasten Kost , Logis

hülfe erhalten . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1144

^ Getragene Kleider , Gold - und Silberborden , Gold - und Silber -
"»rklen werden zu deu höchsten Preisen angckauft bet 4653

Barr , heim . Metzgergasse 20 , 1 St .
® n gebrauchter Transportir -Herd zu kaufen gesucht . Näh .

M Nirchgasfe 4 , 2 St . 1049

gesucht . Ges . Angebote unter 1 . s * . 101 im Tagbl .-Verlag
Pgeven .

Ein Alädchen sucht noch Kunden zum Ausbcffer » von Wäsche
und Kleidern . Näh . Schwalbacherstraße 63 , Dachl , r .

feine Näherin sucht noch Kunden zum Ausbessern von Kleidern und
Wäsche (per Tag 1 Mk .) . Näh . Helencnstraße 1 , 1 St . rechts .

i-i ander Huhn werd , gewaschen u . gefärbt bei Handschuh -
> BCXSiUOv »Ia «LalIC machet Wiov . 8o « ppinl,Michelsberg2 . 11 ^

Wäsche kann gemangelt werden Albrcchtstraße 15 » .
Einem ält . häuslichen Herrn wird v . Mitte Febr . ab für 2 — 3 Mon .

ein möbl . Zimmer mit Bedienung in einer Villa unentgeltlich gcg .
Uebernahme d . Hauseontrole z . Disposition gestellt . Schriftliche
Offerten mit Referenzenangabe niederzulegen Webergasse 34 , im Laden .

Welcher edeldenkende Herr oder Dame leiht einem arbeitsamen Manne ,
welcher gegenwärtig in Noth geralhen ist , 50 Mark auf ein halbes Jahr ?
Näheres im Tagbl .-Verlag . 1143
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Großer Leinen - Verkauf
"

\
bei lK

Hamburger & Weyl ,

■ ■ ■ ♦ • M »

Halbleinen (Hansmacher ) .
Per Meter .

75 Ctm . breite , gute , kräftige Maare 0,40 und 0,45 Pfg .
75 „ n i, ,i „ . . . . 0,50 „
82 „ „ „ „ ,/ 0,50 und 0,60 „
82 „ „ schwere Qualität ..... 0,65 „
82 „ „ mittelfeine Maare ..... 0,70 „
82 „ „ „ und feine Maare 0,75 und 0,80 „

Reinleinen (Hausmacher ) .
Per Meter .

82 Ctm . breite , schwere Maare . ...... 0,75 Pfg .
82 „ „ dicht geschlossene Qualität . . 0,85 „
82 „ „ I . Flachsleincn . . . . . . 0,90 „
82 „ „ I . Flachsleincn mit rundem Faden ,

das Beste dieser Art .
"

, . 1,00 „

Betttnchleinen ohne Naht
( Hausmacher ) . Per Meter .

145 Ctm . breite , schwere Halbleinen . . . . 0,90 Pfg .
150 „ ,, » tf . . . . 1,10 „
160 „ „ „ ...... 1,30 „

160 „ „ mittelfeine „ . . . . | J ' JjJ "

160 „ „ Reinleinen . 1,50 , 1,70 und 1,80 „

Großes Sortiment Flachsleinen mit rundem Faden , 160 bis

165 Ctm . breit , das Beste dieser Art , Mk . 2,00 bis 2,50 p . Mtr .

Handtücher (Hausmacher ) .

C Per Mein .
Grau und weiß Halbleinen la . . . . 0,25 , 0,30
Kuchen - Handtücher ( Reinleinen ) in ver¬

schiedenen Dessins ...... 0,40 — 0,50 „
Stuben - Handtücher ( Reinleinen ) schwere

Qualität ......... 0,50 n
Schwerste Hausmacher Maare . . . . 0,60 „
50 Ctm . breite , beste Qualität . . 75 , 85 und 1,00 „

Große Posten abgepaßter Handtücher das ganze Dutzch
von 3,00 bis 6,00 Mk .

Damast - Handtücher jeder Art .

Tischzeug . e „

Tischtücher (Reinleinen ) ........ 1,30 Pf

„ (Halbleinen ) , fein und groß . . 1,50 „

„ (Reinleinen ) , fein ...... 2,00 „

„ schwere Qualität ..... 2,00 „

„ prima , diverse Qualitäten 2,50 ,

3,00 bis 5,00 „

Ein großer Posten prima Tischtücher ohne Serviet «

äusserst billig .

Damast - Thee - und Tischgedecke in allen Preislagen .

»erben

Große Posten Ketttücher ohne Naht » reichlich groß ,

das Stück zu 1 Mk . 78 Pfg . ,
2 MI . ,

2 Mk . 50 Pfg . , 3 Mk . , 3 Mk . 50 Pfg . und 4 M
Sei

Kisseiibeaüge ■ Jl

per Stück zu 1 Mk . 15 Pfg . , 1 Mk . 50 Pfg . , 2 Mk . , 2 Mk . 50 Pfg .

Hettbezüge
per Stück 3 Mk . 25 Pfg . , 4 Mk . 20 Pfg . , 5 Mk . 50 Pfg . , 7 Mk .

far

von

G <

Ma
Der Grundsatz der Firma , „ nur reelle und gute Qualitäten zum Verkauf Z«

bringen
"

, giebt der geehrten Kundschaft selbst zu diesen

„ ganz außergewöhnlich billigen Preises
bei den Einkäufen die beste Bürgschaft . ®

Hamburger & Weyl 6

MF * * Ecke der Marktstratze und Rengasse .
* * w
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Sängerchor
des

Wiesbadener Lehrer - Vereins .

Von heute bis zum 30 . Januar werden zum

Inventur - Preis
verkauft :

Samstag ,
dm 17 . l . M . ,

Abmds 8 Uhr ,

im „ Casino "
:

II . Concert und Ball
,

El die verehr ! . Mitglieder und Gäste freundlichst eingeladen

»erden . ,
1113

Der Vorstand .

(Inh . : J . F . Führer ) ,

Kirchgasse 2 ,

Die erwartete

Sendung

Kinder¬

wagen
ist eingetroffen und sind

nunmehr 1111

alle Sorten
wieder vorräthig .

- « M

II

n

ii

.'vielte

ich .

Ball - Blumen . ,

Ball ° Handschuhe
von 35 Pf . an , in Tricot ,

4 - knöpfige Glace 1 . 75 ,
G - „ Tälrrce 2 . 50 ,

70 Stück lange Winter - Dolmans ,

darunter hochfeine Modelle .

60 Stück kurze Winter - Dolmans ,

hauptsächlich Plüsch - Piecen .

80 Stück lange Winter - Paletots
,

ganz neue Fayons und Stoffe .

120 Stück Winter - Jaquettes ,
kurze und halblange Fagons .

80 Stück anschliessende u . runde Räder ,

abgesteppt Mk . 9 anf . , Pelz gefüttert Mk . 25 anf .

110 Stück Kinder - Wintermäntel .

150
„ „ Regenmäntel .

120
„ „ Jaquettes .

90
„ „

Kleidchen .

o Diese Gegenstände für Kinder

zur Hälfte des Preises . ♦

800 Stück Winter - Tricot - Taillen .

150 „
Blousen in Seide u . Wolle .

o
♦ In Tricot - Taillen und Blousen führe das beste ♦

♦ Fabrikat in allen Farben und Grössen . ♦

70 Stück Jupons in Wolle und Seide
,

mit Flanell gefüttert .

M
Seide - Atlas von 60 Pf .

Merveilleux zu

an
,

farbige Sammete von NO I ® f . an ,

Tarlatane von SO an ,

von T
'

. SO an gestickte Ball - Kleider
,

Gold ^ und Silbers - Besatz
,

. Maskern ,

Atlas - Larven von LS u . AO Pf . an ,

Dominos
zu verleihen

gH
1grösster Auswahl und billigst bei 1101

P . Peaucellier
,

___24 . Marktstrasse 24 .

- Große frische Schellfische .

C . Kilian , Taunusstraste RS . 1119

» Compleres gulerdallenes Bett zu verkaufen Oranien -
straße 18 . 1 .

♦ Dieser Artikel wird zu jedem Preis «

♦ total ausverkauft .

200 Stück Wollplüsch - Kragen ,
mit Seide abgesteppt ,

auffallend billig .
- " GH

♦ ♦

t Sämintliche Gegenstände sind Neuheiten dieser Saison .
*

♦ Mäntel vorigjähriger Saison werden zu jedem ♦

4
'

Preis verkauft . $
» ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Der Verkauf findet Parterre und erster Stock statt.

So ffamburger
’

s

Confeetionshaus ,
11 . Lan ^ srasse 11 . 643
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N FamUirn - Uachrichte «

A

Uerloreu . Gefunden g

UnterrichtjWMSIDW

kaufe

iML

8s

Fiir Clavier - Begleitung ( zu Gesang od . Instrum .) , Ensemble -!

(vierhändig ) , Clavier - Unterricht etc . empfiehlt sich
Ewald Deutidi . jetzt Friedrichstrasse 18 , 2 . ( Beste Rcf .) . j, .

Cl » vler *l ’uterrlcht gründlich , billigst . N . Lagbl .-Verlag . W

lOU
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Mr

chies
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Fa
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tum
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Deutsch , französisch , Jtalicuisch Convcrsation . Lorleft »

Nachhülfc für Schüler . Schulberg 21 , Part . __ j
Frnnzdsiselier Unterricli * tutrb erth . N . Tagbl .-Perlag 15jj>

Mal -
, Zeichen - und Kunstgewerbe - Schule , |P ° f

Louisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse . 17701

H . Bouffier , akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

Statt besonderer Anzeige »

Auguste Tremus

Carl Hartmann

Verlobte .

Wiesbaden , im Januar 1891 .

A
lertfi
beiden

Nur auf diesem Wege !

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme ,

welche uns beim Tode unserer unvergeßlichen Mutter

zu Theil wurden , sagen wir Allen unseren innigsten
Dank .

Wiesbaden , 13 . Januar 1891 . 386

Familie Ermert .

S . econs de fran ^ ais d ’une institutrice fran ^aise . 8 ’adres * Ziy -
chez Feller & Gecks .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unsere
innigstgeliebte unvergeßliche Schwester , Tante , Schwä¬
gerin , Schwiegermutter und Großmutter ,

Hertha Wissenbach ,

geb Grimm ,

nach langem , schwerem Leiden heute Morgen um

7 Uhr in die Ewigkeit abzurufen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

15 . Januar , Nachmittags 3 Vs Uhr , vom

Sterbehause , Louisenplatz 1 , aus statt .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1891 .

ÄSa * Verloren eine goldene Damen -Uhr an silb . Kette ( Mo «»,
grmrnn E . B .) am Dienstag auf dem Wege von d. KG

Sturme zur Dielenmühle . Abzug , geg . gute Belohn . Dierenmühle , Zim . ^

Frankfurt a . M . , Fahrgasse 119 .

Vorzüglich empfohlenes Heim für Handlungslehrlinge ; kostcnlB
höchste kaufm . Ausbildung und Stellenvermittelung .________

Unter -Tertianer d . Gymnas . f . sichere Förderung m . zwei fleiß . M
Plag

unter *X/etnBiivi u . vyiiiiiuuf . , . yy . vnuu ^ >» . g.vn imp , 2dg !

schülern b . e . bewährt . Pädagogen . Preis mäßig . Nab . Tagbl .-Verl . ß *~ —

Ijouisenstrasse 20 , Ecke Bahnhofstrasse .

Eintritt jederzeit . Annahme u . Ausführung aller Art

Zeichnungen im Auftrag . Mittwoch u . Samstag Nachmittag
Zeichnen für talentirte Kinder . Abends Unterricht tt

Monogrammzeichnen . UOi

M . Bouffier ,

_____________
acad . und staatl . geprüfter Zeichenlehrer . ^

Handels - Pensionat Heckeimann ,

Ein Paar fast neue kalblederne lange Schasteustiefel billig
kaufen Frankenstraße 10 , Mansarde recht » .______________

w

Em wenig gebrauchtes brauues Plüsch - Lopya und ein Rachtfiir
zu verkaufen Adelhaidstraße 33 , Stb . 1 Et .

Zwei neue
'
runde Tische zu

'
verkaufen Älcichstraße E yinterh .

Em prachtvoller langhaariger Kagdhund fSetterHlt ibiditfc
25 Mark zu verkaufen Ncrothal 4 .

Wege « sofortiger Räumung
werden billig verkauft 1 zweithüriger Kleiderschrank für 20 Mk ,̂
1 Canave tür 22 Mk . , ! • Nußbaum -Kommode sur 20 Mr . , 1 kleiner

Schlasdivan , mit braunem Rivs bezogen , zumUmklappcu , für

W Mk , 1 « iicheuschrank mit Glasaufsatz für 18 Mk ., 1 Küchcn -

schrank - Untersatz für 10 Mk ., 1 Regulator für 18 Alk . Bettstellen ,
Nachttische , 1 Ladcuschrank mit Schiebthsiren für 20 Mk ., Bilder ,

sämmtliches Küchengeräts , , . . z

Michelsberg 20
, Hinterhaus 1 St . h .

---
chrei neue Masken -Anzuge ( Polin , Orientalin , Rococo ) zu ver¬

kaufen Adelhaidstraße 41 , Part , r .______________________
1KMI

Zwei elegante Herren -MaSkeu -Auzüge ( Ritter ) billig zu ver ^
aufen Adolphstratze 12 , Part . I112

zwischen dem Kurhaus und Nassauer Hof ein golden«
Ketten - Armband mit Monogramm A . gravirt . Abzuged « ,
gegen sehr gute Belohnung im Hotel Nassauer Hof .

« MWdiii ». Ein brannseidener Regenschirm mit glattem
ohne Krücke verloren . Gegen gute Belohnung Adelheid ,

strafe 43 , 1 abzngeben .
Eine schw. seid . Kapntze verl . worden v . d . AdolphSM ]
Louisenplatz , Kirchgasse u . Neugasse . Geg . gute Belohn «

abzug . Adolphsallee 51 , 3 . Et .
Verloren am Sonntag Morgen ein schwarzer Hundemanlkord ,

Abzugeben gegen Belohnung Emserstraße 5 .

Augsmeldet bei der Königl . Rolster - Directro « .

Verloren : Baares Geld , 1 Armband , 1 Halspelz , 1 Taschentuch , gez . C. B,
1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Couvert , enthaltend 50 Mk ., 1 Vorsict
nabel , 1 schwarzer Strickbeutel gez . L . 8 ., 1 braunes Täschchen in
Inhalt , 1 Brosche , 1 Damenhut .

Gefunden : Baares Geld , 1 Portemonnaie , 1 Leibbinde , 1 Spitzentiich
1 jdundemaulkorb , 1 Armband , 1 Anhängsel zur Uhrkette , 1 Haarpftch
7 Äessingbeschlüge für Rollläden , 1 Pferdedecke , 1 Zinscoupon , 1 Wagw
kiffen , 1 Paar Schlittschuhe , 1 Damenjacke , 1 Tasche mit Inhalt , 1 Peitscht

Entlaufen r 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund . J
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MSblirte Mahnungen .

Maitizerstrastc 84 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension . 18646

Rcstkauffchilliva unter gsinsttasten Bevinauageninper Höhe
von ca . 9000 Mk . zu verkaufen gesucht . Offerten unter

Chiffre A . so postlagernd . 1008
Mk . 13 — 15,000 auszuleihen . Offerten unter H . M . Ao . io an

den Tagbl .-Verlag .

Gesucht anf 1 . April
von einer kleinen ruhigen Familie eine freundliche Wohnung von

5 — 6 Zimmern . Küche , Mansarden ic „ im Preise bis zu Mk . 1000 . Gest .
Offerten mit Preisangabe unter <=?. B . 5e an bett Tagbl .-Verlag vor
dem 24 . d . M . erbeten . 1182

Keltere Frau mit ar . Sohn sucht kl . Wohnung gegen Beschäftigung .
Näh . im Tagbl .-Berlag . 1148

Eme DaMe
sucht zum 1 . April S nnmoblirte Zimmer oder eine Dame o . H ., der mit

ihr eine Etage zusammen miethen will , im Taunusstr .Mertel , Friedrich - ,
Louisenstraße zc . Offerten unter 31 . I » . hauptpostlagernd .

GesAchi du TüaL Zimmer zu
^

Schulzwecken , im
Mittelpunkt der Stadt , zum 1 . Avril , Offerten mit Preisangabe Unter
E . L . Ao . 23 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

iunge Dame ertheilt Anfängern nach gediegener Methode
„ .^ . Unterricht ä Stunde 75 Pfg . Offerten unter V . G . s an

^ sgbl .-Verlag erbeten . 21617

SchwalbacherMtrasse 11 .

Academische Lehranstalt für Clavier - , Violin - ,

flesang - und Theorie - Unterricht . Ermässigtes
S ^ orar . Vorzügl . Referenzen . Eintritt jederzeit . Prospekte
j,,rCh den Director H . Becker . 676

TS Mschnelde - Mus des
^

neuesten Pariser Schnittes
^
mit

«»räaem Settentheil , sowie des Wiener Schnittes mit 6 Seitenthcilen ,
SrfiaritTtfl und Berechnung sammtlicher Journale beginnt am 1 . und 16 .

Monats . Nah . bet
Frau Aop . Rotii , Lehrstraße 2 , 1 .

Auf Wunsch werden auch Schnitte abgegeben . 16176

Capital ? r « s « leihe « gesucht .

15,000 Mark Restkaufschilling auf Geschäftshaus in bester Laae
ä » % sollen eedirt werden . Offerten unter 35 . A . 105 post¬
lagernd erbeten . _ , , . .. , , . .

Prima 2 . Hypothek (28,000 Mk .) zum 1 . April oder früher zu cediren

gesucht . 9tdf ) . im Tagbl .-Verlaa . _ ,
174

MMMm » 46,000 Mk . , 7000 Mk . und 8400 Mk . als erste ,
25,000 Mk . , 20,000 Mk . , 10,000 Mk . u . 4000 Mk .

4 5 m

20 — 23,000 Mk .
in dem Tagbl .- Berlag niederzulegen .

2000 Mk . als 2 . Hypothek auf ein Geschäftshaus auf gleich oder später
zu leihen gesucht . Näh . im Taabl .- Verlaa . 1128

10,000 Mr . als gute 2 . Hypothek auf 1 . April event . auch früher gesucht ,
Offerten unter 8 . 4 » . an den Tagbl .-Verlag . 1188

»« .

C. B,
ultet
:u M

entuL
lrpflii,
i' afle»
eitscht

Geschästslokalr etr .

Laden mit Wohnung Kirchgasse
^

W ?
" " ^ " "

ll15

Neue Werksttttte mit Wohnung Mt “ ietI ’cn *

Wahrt « age « .

Dotzhrimerstratze 6 , Kth . , 2 Zim . u . Zubehör zu vermiethen . 1106
Cmserstratze 44 ist der Parterrestock von 1 Salon , 4 Zimmern rc . per

1 . April zu vermiethen . Näh . 1 . Stock , 1103
Gravenstratze 26 , 2 . Stock , 3 Zimmer nebst Zubehör auf 1 . April zu ,

vermiethen . Näh . daselbst und Langgasse 40 , iui Laden . 1147
Mauergaffe 8 , Kintcrh . , zwei Zimmer , ein « Küche und Keller aus

1 . April zu vermiethen . 1104
Saälgafse 88 , 8 . Et . , 4 elegante Zimmer , Balkon , Küche event .

9 Zimmer rc . , sowie Frontspitze , 2 Zimmer , Küche , zu vermiethen .
Zwei Zimmer , Küche , Keller auf 1 . April zu vermiethen Walramstraße 87 .

"^ '
Für einen zweiten , von Frl . JBalbo geleiteten

Tanz - Kursus
gerben einige junge Mädchen aus den besseren Ständen zur
Teilnahme gesucht . 1002

Jrt Wärtzfeld , Rheinstraße 52 .

Tauz - Unterricht .

Anrneldungr « zum 2 . Kursus können in meiner Wohnung ,
lkarlfiratze 32 , sowie bet Herrn Cäsar , Mnrktstratze 26 , gemacht
loerben 906

Karl Klmbel .

MSblirte Iiminer .

Schön möblirtcs Zimmer zu 16 Mk . sofort zu vermiethen Franken »
straffe 4 , 2 . Et . r .

tf ' tn oder zwei müblirtc Zimmer zu vermiethen
Hermannstratze 12 , 2 . Lt .

Möbl . Zimmer ist Nlft gleich zu vermiethen Nerostraße 89 , 1 . St . 1127
Eins . möbl . Mans . bill . zu vermiethen Hermannstraße 17 , Laden . 1142
Ein anständ . Mädchen erhalt Schlafstelle Fauibrunnenstr . 0 , 3 Tr . rechts .

Immobilien kaufe « gesucht .

Gesucht zum 1 . April
Zw .-Händler » erbet . Off . unter „ Haus “ im Tagbl .-Verlag ntederzm .

Iben eine yerrschllflWe Vitla , seine Knringe , MMer -

| of von 1600 Morgen , bel München, M verlnuschen .
A . L . Finli , Friedrichstraße 9 , Sprechstunde » nur 11 — 2 .

Remise « , Stallungen , Scheune « , Keller ete .
Ein schöner großer Kester , welcher zu jedem Zweck Ungehindert gebraucht

werden kann , billig zu vermiethen Geisbergstraße 18 . 259

W Geldverkehr
Capitalien zu verleihe « .

Immobilien | « verkaufe « .

Hillen Nerothal 45 uttd 47 zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh .
Adelhawstraße 62 , 2 , oder Kranzplatz 4 , im Laden . 19905

Herrschaftliches BcsiWmn Ä
kaufen . Näh . durch E . Weitz , Michelsberg 28 . 17702

l Mllkll M AllMWühnev
di schönster gesundester Lage Wiesbadens , 9 Zimmer , Küchen - ,

Keller - und Nebenräume — solide Neubauten , für feinere
Familien geeignet — nebst schönem Garten zu ver¬

kaufen . Preise von 48 - bis 56,000 Mk . Angebote von

Selbstreflectauten unter F . F . 601 art den Tagbl . - Berlag
erbeten .

dl Limburg a . d . L . ist ein schönes zweistöckiges Saus mit gangb .
Wirthschast , sowie Lpezereigefchäft mit Inventar fllr 28,000 Mk .
mit 6000 Mr . Anzahl , u . ein nettes Hans mit spczereigrschaft,e .
üum Alleinbewohnen für 12,000 Bit . mit 8 — 4000 Mk . Anzahl , zu
»erkaufen . Näh . bei 3 . Iinaud . Taunusstraße 10 , hier . 205

Zu verkaufen !
tn Bauplatz an den Kuranlagen . Auf Wunsch wird nach vorliegenden

Bauplänen eine comfortabel eingerichtete 2 - stomge Villa sammt diesem
Platze zu 35M ) Mk . abgegeben . Anfragen sub « M . 31 an den

I Tagbl .-Verlag erbeten . 435

"
16 $ ^ hpothekengelder von Privaten wie Institute « zu jedem Betrage stets

zur Hand . Näb . Carl Wollt , Weilstraße ö , 2 . 15907
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Wsl " n lüfffVh . - Merveilleux Sanioi . farbig , per Meter Mk . 1 . 50 , 961

k3
"

M « lvllS8jSFHlA » Merveilleux , prima reine Seide , farbig , 31k . 2 . 70 — 3 . 50 .

besonders schwere reinseidene

Grenadines etc . ,

per Meter 2 Mk . , früherer Preis
4 bis 6 Mk . Kreil

tags
ibcttfi
sneric
«fiert ,
Ache

Nach beendeter Inventur empfehlen wir die in grossen Sortimenten zurückgesetzten reinwollenen
und halbwollenen Kleiderstoffe , schwarze Cachemires und Fantasiestoffe , creme Ball .

Stoffe , schwarze Seidenstoffe und alle Besatzartikel .

FI Von unserem Lager Elsässer Baumwollwaaren : lF
Hemdentuche , Madapolam , Cretonnes , in 80 Ctm . breit bis 160 Ctm . breit , für Bett¬

tücher ohne Naht .

. „ Sämmtliche Coupons bis zu 80 Meter Länge .
44

ein Posten

Ballstoffe
,

per Meter 50 Pf . bis 1 Mk . ,

früherer Preis 2 bis 3 Mk .

Hl L L I 8 ein Posten

Nach beendeter Gesellschaftsstoffe
,

J
.

Bacharach
,

sas
notei Kais66 .

Handtücher , Tischtücher , Servietten in zurückgesetzten Dessins und aussortirten Restbeständen ,
ferner Beinleinen und Halbleinen in verschiedenen Fabrikaten , 80 Ctm . breit bis 160 Ctm .

breit , für Betttücher ohne Naht .

„ Sämmtliclie Coupons bis zu 30 Meter Länge .
44

Ausserdem empfehlen die ganzen Lagerbestände in Flanell , Baumwollbiber , Möbel - Cretonne ,
Matratzendrell , Bettüberzügen , Bettdecken , wollenen Schlafdecken , Pferdedecken ,
Tischdecken , Möbelstoffen , Vorhängen in creme und weiss , in Resten bis zu 6 Fenster , Teppichen ,
Portieren , Läuferstoffen , fertigen wollenen und seidenen Unterröcken , fertiger Damen¬

wäsche , Beisedecken , Divandecken , Bettvorlagen etc . etc .

mit so bedeutender Preisermässigung ,

dass eine günstigere Offerte von keiner Seite geboten werden kann und es im

eigenen Interesse der Käufer selbst liegt , möglichst viel von diesem Inventur -

Ausverkauf zu profitiren .

S .
( wettmaim & Co

. 9

Wiesbaden
,

8 . Webergasse 8 . 856

Zweiggeschäfte : München , Nürnberg , Augsburg , Düsseldorf , Frankfurt , titln .

Kiger
Wi «



1 . Beilage zürn Miesvadener Tagülatt .

1891 .Mittwoch , den 14 . Januar

Bekanntmachung ,
das Militär - Ersatzgeschäft pro 1891 betreffend .

r . unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnuug vom
fe November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ -
ELn Personen , welche a . in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1871
Mließlich geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind ; b . dieses
Kr bereits überschritten , aber sich noch nicht vor einer Rccrutirungs -

Wrde gestellt und c . sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber
EJ keine entgiltige Entscheidung erhalten haben , hierdurch aufgefordert ,
Ein der Zeit vom 18 . Januar bis 1 . Februar 1891 zum Zwecke
Mr Aufnahme in die Recrutirungs - Stammrolle im Rathhause ,
Mnner No . 5 , anzumelden . Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen
Ettt bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückqestellten
Mtarpflichtigen ihre Loosungsscheine oorzulegen . Die erforderlichen
Murtsscheinc werde » von den Führern der Civilstandsrcgister der be-
Menden Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen Militär -
Dchligen bedürfen eines Geburtsscheines zu ihrer Anmeldung nicht . Für
Eenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder domicilberechtigt ,
M ohne anderweiten bauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind
Ms der Reise begriffene Handlungsdiener , auf der See befindliche See -
Me rc.) , haben die Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherren
Welben die Verpflichtung , sie zur Staminrolle anzumelderi . Militär -
Mtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte , Handlungsdiener ,
Mldwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter : c., welche hier in Diensten
mtn und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr - Anstalten sind hier
Wälungspflichtig und haben sich hier zur Stammrolle anzumelden . Militär -
Mhtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig -
MiwilligcnDicust oder des Befähiaungszeugmsses zum Seesteuermann
M , haben beim Eintritt in das militärpflichtige Aller ihre Zurückstellung
M der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden der Ersatz - Commission , Herrn
Wizei-Director , Regierungsralh Schütte hier , zu beantragen und sind
Mann von der Anmeldung zur Recrutirungsstammrolle entbunden . Die
Werlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben angegebenen
■ it wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei
fern geahndet . Milstärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien -
M - lmisse Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst beanspruchen ,
M » die desfallsigcn Anträge bis zum 15 . Februar l . I . bei dem
Verzeichneten schriftlich einzureichen und gehörig zu begründen . Nicht
Wertig eingereichte Gesuche können nicht berücksichtigt werden .
I Wiesbaden , den 10 . Januar 1891 . ...
■ Der Oberbürgermeister . I . A . r Gruber , Gerichts -Assessor .

I Bekanntmachung .
I Donnerstag , den 15 . d . M . , Vormittags 9 und
Wchmittags 2 Uhr anfangend , werden die zu dem
Masse des Majors a . D . Josef Brunner gehörigen
Milien , als :

| l 1 Garnitur Polstermöbel , 1 Chaiselongue , 1 Nußb .- Verticow ,
| | 1 Nußb . - Schreibtisch mit Aufsatz , 1 vollständiges Bett ,

I 2 zweithürige Kleiderschränke , 1 Waschconsole mit Marmor -
Platte , 1 Küchenschrank Mit Glasaufsatz , 1 EiSschrank ,
mehrere Tische , Stühle , Bilder , Spiegel , sowie sehr gut
erhaltene Civil - und Militär - Kleidungsstücke , Weißzeug ,
Teppiche , Vorhänge , Glas - und Porzellansachen , 2 Jagd¬
gewehre , ca . 80 Flaschen Wein u . s . w . ,

dem Hause Albrechtftrahe 3 dahier gegen Baarzahlung
ieigcrt .
Wiesbaden , den 11 . Januar 1891 . ■ 89

Im Auftrage :
Brandau ,

L
_______________________ Bürgerm . - Bür . - Assistent .

Holzverfteigerung
in der Lberförstere , Wiesbuden .

« reitag , den 16 . , und Samstag , den 17 . Jan . c . , je Vor -
Mgs 10 Uhr anfangend , werden in den fiskalischen Walddistricten
« enstädterkopf No . 30 und 32 , Schutzbezirk Clarenthal I
"Nertc ) und Hahn , nachbenannte Holzsortimentc öffentlich meistbietend
Uert , nämlich :
« icheur 11 Schnittstämme von 3 bis 8 Mir . Lauge und 51 bis
| 85 Ctmtr . mittlerem Durchmesser , mit zus . 29,46 Festmtr .,

33 Raummtr . Scheit , 17 Raummtr . Knüppel , 3,80 Hundert
Wellen .

° s»chcn : 1 Stamm von 0,39 Festmtr . , 10 Raummtr . Nutzscheit ,
1095 Raummtr . Brennscheit , 340 Raummtr . Knüppel ,
80,30 Hundert Wellen .

Holz ist guter Qualität und lagert zur Abfahrt bequem . Zu¬

sammenkunft : Freitags im Distrikt No . 32 bei Solzstotz No . 1 ,
oberhalb dem obersten Steinbruche an der Aarstratze , und
Samstags da , wo Freitags aufgchört wird . Das Stammholz
wird Samstag Mittag zwischen 12 und 1 Uhr versteigert . Auf Verlangen
Creditbewilligung bis zum 1 . September 1891 .

Forsthans Fasanerie , den 6 . Januar 1891 . 257
Der Königliche Oberförster .

________ Flindt .___________

HoLzversteigeruug .

Donnerstag , den 15 . Januar c . , Vormittags 10 Uhr ,
werden in dem Dotzheimer Gemcindewald

a . im Distrikt Hüttcnhaag :
1 Raummtr . Buchen - Kuüppclholz und

2150 Buchen -Wcllen , sowie
b . im Distrikt Untere Weitzenberg , Abtht 3 :

1075 Ausbuschreisig - Wellcu

öffentlich versteigert . Die Versteigerung beginnt im Distrikt Hüttenhaag .
Dotzheim , den 7 . Januar 1891 . 263

Der Bürgermeister .

______ , ____________________________ _______ ____________
Seil . __________

Holzversteigernug .

Freitag , den 16 . Januar d . I . , Morgens 10 Uhr anfangend ,
werden in dem Rambacher Gemeindewald , Distr . Goldstein , Burg und
Stickclwald :

5 Eichen - Stämme von 11,40 Festmtr .,
130 Stück Tannen -Stangcu 4 . Claffe ,

13 Raummtr . Bucheu - Scheit - und Knüppelholz ,
300 Stück Ausbuschwellen

versteigert .
Der Anfang wird mit dem Stammholz gemacht .
Nambach , den 10 . Januar 1891 . 267

Der Bürgermeister .

____________________________ _____ ____________ Vef .
_________

Bekanntmachung .

In der Nachlaß - Sache des verlebten Majors a . D .
Herrn Jos . Brunner , Albrechtstraße 3 hier , werden die

betreffenden Gläubiger ersucht , ihre Rechnungen alsbald dem

Unterzeichneten einreichen zu wollen .
Wiesbaden , 11 . Januar 1891 . § 9

Stemmler ,
Nachlaß - Verwalter ,

Karlstraße 7 , 2 .

Krankenkasse R Frauen und Jungfrauen,
E . H

,
und

*
.

Frauen- Sterliekasse .

Donnerstag , den 15 . Januar , Abends 8

*

1/» Uhr »
im Saale des „ Evang . Vercinshauses " ( Platterstraße 2 ) :

1 . ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung :
1 ) Bericht der 1 . Vorsteherin über die Thätigkeit der Kassen ;
2 ) Rechnungsablage des Kassirers ;
3 ) Wahl der Rechnungs - Prüfer ;
4 ) Festsetzung des Rechnungs - Voranschlags für 1891 ;
5 ) Ergänzungswahl des Vorstandes u . des Verwaltungs - Ausschusses ;
6 ) verschiedene Vereins - Angelegenheiten .

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet die stimmberechtigten
Mitglieder beider Kassen ein 237

Der Vorstand .

äugen , harte Haut au den Fersen , Fußsohlen , entfernt
lebe Hautwucherüug i. wenig . Tagen . Erfolg garantirt .

Dflnti ’im » 3u Rollen ü 75 Pf . Depot in Wiesbaden : Victoria -
I JlllJ Hl • Apoth, , Rheipstr ., u . Hof - Apoth . . Dr . Lade , La nag .

Man verlange ausdrücklich Gustav Jacobi 's Tvuristen -Pfl ;



Wiesbadener Fagblatt .
Sette 10

Knorr s Suppen ( Stg . 140 10 ) t4

. Mk . 3 —

2 .—

Kiste und Packung werden mit 10 Pf . per Flasche berechnet .

1 .80

1885 er Niersteiner .
1884 er Erbacher .
1883 er Hochheimer
1884 er Oestricher .
1884 er Geisenheimer

1 .-
1 .80
1 .50
1 .80
2 —
2 .50

1884 er Eltv . Sonnenberg
1886 er Winkl . Hellersbrg .

per Flasche
mit Glas
Mk . - .85

1 .801

per Flasche
mit Glas

1886 er Oestricher Doos -

Hafermehl , Hafergrütze , Suppentafeln , Erbswurst , Julienne

                                             C, H . Knorr , Heilbronn a/N . Conservenfabrik . MMMM

Menescher mSWä “
:

Carlowitzer „ t “ S

Rüster Ausbruch » Med .- Wein
Probe - Sortimente in Kisten von 18/i Flaschen a Mk . 12,75 ,

Mk . 13 (50 , Mk . 25,40 u . Mk . 46,20 incl . Glas nnd Packung .

Die Weine sind sämmtlich garantirt reine Naturgewächse .

Reichhaltiges Lager feiner Original - Flaschenweine
bis zu den höchsten Preisen .

u . s . w .

Rothweine .
1883 er Ober - Ingelheimer Mk . 1 .20
1884 er Assmannshauser „ 2 .50

Fet

Weidig
’ * Tokayer AMtalcll 1881er . 2 .~

ti Tokayer „ 1876er . 2 .40

M Tokayer Cabinet 1868er . S .-

Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Prof «
Dr . B . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten ,

schwächlichen Personen empfohlen .

la holl . Austern ,

Man kaufe die natürlichen
Rheingauer Weinessige
und Esstge von vorzüg -

wlttCw * lichstem Wohlgeschmack und

größter Haltbarkeit . Wer diese hochfeine Waare kennt , wird sie nicht mehr
vermissen wollen .

Speeialität der Rheinganer Wetnessig - Fabrik und
Wcin -Sandlnng von

Martin Prinz in Schierstem
' Ä “

Z « haben in vielen Colonial - , Spezerei - , Drogucn -, Delicateß -

Handlungen und Apotheken . Preisverzeichnise franco .
Versandt in Gebinden jeder Große , von 15 Liter an . 563

Bordeaux , mouss . Rheinweine , Cognac
in vorzüglicher Qualität in verschiedenen Preislagen .

Rudolf ,
Herber

, Weinhandlung ,

Comptoir : Oramewstrasse 11 .

Niederlagen bei : A . Berling , Grosse Burgstrasse 12 .

Carl Lickvers , Stiftstrasse 13 .
'

Der beste Scmitätswein ist Apotheker Hefei s medicinischev -

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬

schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,

Fieconvalescenten , alte Leute re . anerkannt ; auch

köstlicher Dessertwein . Preis per Vi Original - Flasche W . 2 .20 ,

per i/s Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken . Depot in

Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’ s Hofapotheke . 227

Die beste Handelswaarc in

lei « Wm - Wißmi - FedÄhM , |
vorzüglich in Geschmack und Farbe , offerirt W

Broguerie Siebert & Cie . ,
vis - ä - vis dem Rathhaus . 19190 B

per Dutzend Mk . 2,20 ,
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 32 . J . C . Keiper , Kirchgasse 32 .
"

Porödorser , sowie seines Tafelobst , als : Äirnen , Aepfel , Feigen
und Ilüsse , zu haben Albrechtstraße 5 , Hinterh . Part . 22141

Ruhrkohlen9
beste stückreiche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaage franco

Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark empfiehlt* A . Eschbacher .

Biebrich , den 28 . Oktober 1890 . 20244

In Wiesbaden zu haben bei : ■

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 . F . A . Müller , Adelhaidstl
Heb . Eifert , Neugasse 24 . 1. M . Roth , Kl . Burgstraw
Theodor Leber , Saalgasse 2 . Carl Zeiger , Friedrichstr, |
C . W . Leber , Bahnhofstr , 8 . jl

Frische Sendung

Gänseleber - Trüffel - Wurst I
von W

Albert Henry , Strassburg , (
empfiehlt

*

Cweorsr Kretzer !
Feinstraße 29 .

empfiehlt

« KL .
J . C . Keiner , L

Gemse - md Früchtc - Consemi
l - Pfd . - Dose . 2 - Pst 'S

Neue Erbsen 35 Pf . 69

Beste Schneidebohnen . . 3S , , 50

„ Stangenspargel . . 80 „ 1 . 50

„ Brechspargel . . . 65 „ 1 . 15

10 Sorten Früchte von 55 Ps . bis Mk 1 . — «

F . ^ chaah , Grabenstraße

Ungarisches Tafel - Gefiügi
Frisch geschlachtet , rein geputzt , per Postcolli von 10 Pfd ., W

Gänse , Guten Mk . 7 .— , Poularden Mk . 6 .50 , versenden frco.1

Nachnahme .
Frankl & Co . tn Werschetz ( stngaW

Frankfurter Wrstöm
per Stück 15 und 17 Pfg » , |

sowie frische Mettwurst empfiehlt

<3ari Schramm , Schweinemetzg ^

_______________
Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraßc .

Reinen ,
alten Kornbranntwein

per Flasche 1 Mk . frei in 's Haus hat abzugeben
Domäne „ Arm »

bei SchiMeul .



Uevlag : Kmrggasse 37 . 9 - it - U

Ein Lafel - Clavier Emserstraße 38 , 1. 850

210

SB

NOSLZMO8

-fl; Steuer eleganter

m

gedenkt der nothleidendcn Thiere . *

In Firma :
Beinerner & Bsr »

A , Auctionatoren und Tax - toren .

Billigste Anfertigung
aller

Gold -
,

Silber - und Schmucksachen ,
sowie 17861

Reparaturen , Vergold und Versilberungen
I durch Ersparniss der Ladenmiethe bei

Chr . Klee , Goldarbeiter , Langgasse 38 , 1 .

Ein guter halten er Flügel , für ein Verein oder eine
passend , zu verkaufen bei N , trililcloier . Hirschgraben 5 ,

Lebrstraßc 2 BleUfedern . fBaunen u . Betten . Bill . Preis 398g
(rin eleganter Damen -Mastenanzug billig zu verkaufen . Ncib .

tm Tagbl .- Verlag . ____________________________________________ 23720

Iprenger
’

s Latrinen - Abfuhr
.

I
Anmelde - Bnreau zur Abfuhr bei 17406 |

Herrn 1 *
. ilaim , Kirchgasse 51 . |

r . lllu rothbraunem Plüich überzogen , sowie 1 einschl
lack . Bettstelle nut Sprnngrabmen und SeegraS - Matt ., gebraucht , bill
zu verk . bei k» . Moritzstraße 6 . ___________ 785

-. .. g <*w <U >c » .<« eu ) dilltg zu verk . Michelsderg 9 , 2 St , l . 23066
Ei " erhaltenes Solch « billig Ar Verkaufs «

Möbel
,

Setten
, Spiegel ,

sowie ganze Ausstattungen , Einrichtungen « . s . w .
sehr prctswürdig zu verkaufen in der

Model - lllld Aetten- Adril ! Georg Beinerner
,

BW " 22 . Michclsberg 23 . - W

länficrhühp werd , gewaschen u . gefärbt bei Handschuh .
Uttust/Iiuilv Macher ^ trenscii , Webergasse 40 . 19460
« mmischuhe werden reparirt Schackuiiraße 11 . A . Mohr .

Zu verkaufe »

feSte ftn0 !
- LWLL " ' '

Eme Aeme Cigarren - Eirrrichtarrg ,
neue Theke , Glasschrank und Reale ,
3 dreiarnrige , 1 zweiarmiger Gaslüfter ,
3 Erker - Lampen hiAig zu vertaufeu
Marttftraße 23 .

Für Daweu !
^ ftüine , Maskenanzüge tc . werden bis Mitte März zum halben• angefertigt bei bester und elegantester Ansfübrung von

Frau Rendant Meyer , Schillerplatz 3 , 2 .
“jpeiticrnt s. Privatkunden außer dem Haufe . Michclsberg 30 , 2 St .
strsecte Eostüm - Arbeiterin sucht Kunden in und außer dem Hauie .
uhrstratze 1 , Part .

für Damen und Herren zu verleiben und zu
verkaufen . 1060

Anfertigung nach Maaß binnen 1 Tage .

Modegeschäft Wiih . Weber
,

_
Eleganter Masten anzug zu verleihen Tauuusstraße 2 ,

, Modegeschäft . 1059

WM -» Ein noch neuer Maskenanzug zu verleihen oder szu
W verkaufen . Nah . Kl . Schwalbacherstr . 16 , 1 St . 1031

Wohnungs - Wechsel
Meinet werthen Kundschaft , den geehrten Herrschaften zur Nach¬

te daß ich jetzt Albrechtstraste 81c wohne und bitte , da , nur
Stifte Vertrauen auch dahm folgen zu lassen . 867

Achtungsvoll
» .

Wilh . Klein , Tapezirer u . Decorateur .

Decimalwaage , gebraucht aber noch sehr gut , 12 (Zentner Lraggew .,mit Gewichten zu verkaufen Marktstraße 26 , Hchs .________________ _ W61
dtück Fenster , wie neu , lichte Breite Mtr .

'
l . llo, , lichte HitzeMir . 2 .28 , billig zu verkaufen Moritzstraße 48 , Seitenb . 1 St . l . 887

Für KegeAiebhaber !
Keine Kegelbahn ist für Samstag Abend anderweit zu vergeben .

Hochachtungsvoll 167

.
_______

€ hr . JHEeMiBger .

toptt Wittgncstl
'
ck von 50 Ps . an Adcudveod 40 Pf .,MIL » MlttllWUsllj Kaffee mit Brödchen 15 Pf ., Ehoco .

ßMee billigst Geisbergstraße 2 .          21
» Moste - Bestecke zn verleitzen Göttzestraße 34 , Part . 8416
k^psehle mich zum Anfertigen von Herren und Muaben - b
lMe,lllern billigen Preisen . Garantie für guten Sitz und S"
taieUoje Arbeit . Slepsaraturen schnell u . billig . 15540 S

- - Li . Wessel . Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . 8

Manskartoffel « per Kumpf 80 Pf ., im Gentner Mk . 8ch0
empfiehlt 621

W . Sehnck , Metzgergasse 18 .
das Pfund zu 10 Pfg . zu ver -

iHOItzk vl kaufen Lang gaffe 34 . 22955

viersttziger Schlitten
zu verkaufen . 443

________ 2 -- TMtes , Jahnstraße 19 .
Zwei neue Schlitten billig zu verkaufen .

"—

-     Jaeob Heiser . Wagner , Eltville .
LLeUritzftraße 21 steht cur gebrauchter Mrlch - oder Bäekett

wagen zu verkaufen .                            21208

aiu >
W “ Eine Rohhaar -Zupfn -. aschiueHd 1 Federnrein,gungs

'
.

Apparat billig zu verkaufen Webergasse 14 , 1 , ________________ H23437
_ Gebrauchte

'
gut erhaltene Herde und Leien zu verlausen .

^
Aass

Schreinerwerkstatte Dotzbemicrstraße 17 ( Römer - Saal ) . __________ M

Bekarmtmachrmg .

"

.
Bcim Abbruch Friedrichstraße 34 sind Dachsparren von ca . 5 Mirund Bauholz , sowie drei Fenster von ca . 2 tt > Mtr . für Gartner

geeignet , zu haben . ' 1 rtner

Manritiusplatz
„ a „ .

( Württemberger Hof ) toerbcn abgegebmvom Abruch der Gebäude gute große Schiefer , acnfter « .. tw « .
® $ tee vrit Rahmen , Spiegelglas u . Rollladen , Thüren , Thore
und Lesen , ev . wird das HaUptgehäNZe , circa 14/12 Mir .
^ ' . . .zweistöckig ( gcznn . Fachwände ) und ausgebaut .. Dachstock mitsammtllchen Thuren Fenstern , Futter , Bekleidungen Fufchöd n ^ ach .
gestms und Schieferdach zusammen verkauft/Der obere Stock uni »Dachstock ist noch fast neu und alles Holz von bester QualitätNäheres dortselbst und Wilhelmstraste 3 .

"
250

„ Schönes Kornstroh ist zu baben Adelbaidstratze 71 tl7

Ein zugfestes braunes Pferd
zu verkaufen Em,erstraße 38 .

9
851
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Schönheit des Antlitzes

Zu8

Frau L . Gerhard
, ( Deutscher Hof ).

D

Di

Th (

m

Iten,
i . t

Di

Arve

Ge <

Wer ,

H
de»

id. <

Grosse Gewinne
mit 100 Mark garantirt

an der Handels -Börie
eincafiirbar alle "0 Tage

Sein Risico
E . D e w o 1 w y

171 Warmoestraat
Amsterdam .

L 9h
pititlti

jät m !
Misst

Mussen und PehKrag
gebe wegen Aufgabe des Artikels unter Einkaufspreis ab .

Sehlittselimhe
in größter Auswahl , nur Prima -Qualität , als Specialität Knnstläuscr -

Schlittschuhc : Petersvurger Sport , Petersburger Jagdclub »

Jackson , Haines , Rinks ic . empfiehlt 2238o

M . Frorath ,
Kirchgaffe 2 c .

Mainz , Schillerstrasse 28 ,
vis - ä -vis dem Offiziers - Casino .

Gebrüder Mecker I
aus Oerlinghausen bei Bielefeld .

Speeialitäts

Lieferung von Wäsche - Ansstattoü
fr zu Fabrik - Preisen . *^ >1

Geschäfts - Gründung 1770 .

Reichverzierte

altdeutsche und Elscnbciil - Stcinzeugc .

Das Fabrik - Lager der kunstgewerblichen heimathlichcn Erzeugnisse

befindet sich

MwOldgasse LO gegenüber d . Metzgergasse .

Elfenbein - Steinzeug ( neu ) , Hartniajolika genannt , vielfarbig , mit

achter Vergoldung in antiken und modernen Formen , sowie steinerne alt -

und nerrdentsche Trink - und Zier -Gesäße von den gewöhnlichsten bis

feinsten stets vorräthig bei 14612
Heinr . Werte , Goldgassc 10 gegenüber der Metzgergasie .

Wiesbadener

lasken - Leih - Anstalt
Empfehle als Specialität

♦ Damen - und Herren - Masken , Costn

wird erreicht durch ,

Leichner ’
s Fettpuder

und Leichner ’
s Hermelinpuder

( beste Gattung Fettpuder ) ,
Gesichtspuder für Tag und Abend , festhaftend , macht die Haut schön , rosig , jugendfrisch , weich ; er ist unschädlich und man siel

nicht , dass man gepudert ist . — Auf allen Ausstellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet ; im Gebrauch beim höchsten Ade

. der ganzen Künstlerwelt und ist zu haben in allen Parfümerien , jedoch nur in verschlossenen Dosen mit der Schutzmarke „ Lyra ui (

___ Lorbeerkranz “
. Man verlange stets :

Leichner ’ s Fettpuder . — MI

L . LSiCnnSr , Königl . Hoftheaterlieferant ,
BerSin . « WWWMWWMÄ « » V

•T . Gibelius , - ,
Ecke Loniscn - und Bahnhofstm

1 c

Schlittern
,

elegante , zwei - , vier - und sechssitzige , zu verkaufen . 908

Ph . Brand , Wagen - Fabrik , Kirchgasse 23 .

* und Dominos
♦ in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung1

♦ einfachster bis pompösester Zusammenstellung .

| Specialität in Carneval - und Theaterschnwt $

Im _

l Wiesbadener mechanischen Teppich - Klopf -W
mit Dampfbetrieb

von

Fritz Stemmetz
werden jederzeit und bei jeder

'
Witterung Teppiche geklopft ,

Abholung und Rücklieferung kostenfrei .
Bestellung per Postkarte erbeten .



KeitelSVertag : Zarrggasse 27

Mein

0951

O

«■«

tu

(Theater - Perücken - Verleih - Institut
Ion Richard Selle , Friseur ,

hlflUl Saalgasse 36 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen ,

2a
lof ).

n

r

19939Täglich geöffnet , Eintritt frei .

tu

ting

ung .

Motto : Nur nicht verzagt , den Kopf empor ,
Hier heisst es

"
Wohlthun durch Humor .

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Canapes , auch gegen
Etliche Ratenzahlung , zu haben bei 16415

A . Deicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Parterre

( früher Taunusstrasse 19 ) .

Marg . Becker .

916

Eagökatt - (Aakender
für 1891

gießt von heute an

zu 10 H) fg . Las Stück
aß der (Vertag des

.(MeeKadener Tagkkatf
•Sanggafle 27 .

Madame Edouard
’

s Salon .

Pariser Hüte .
Der Rest der Hüte wird unter dem Preise verkauft , auch

französische und englische Luxus - Artikel .
Brüsseler Glace - Handschuhe .

Prämiirt 188 » mit der goldenen Medaille .

Adolphstrasse 7 .

n sie)
n Ade
rra tu

Vietor
’ sche Kunstanstalt ,

Webergasse 3 , „ Zum Bitter “ .

Dauernde kunstgewerbliche Ausstellung .

aufmäiinisclier Verein Wiesbaden ,

ftruic Mittwoch , 14 . Januar , Abends 9 Uhr , wird

tan oberen Saale des „ Schützenhof " Herr Carl Kühl ,

j ehern , aus St . Johann , einen Dortrag über

Alexander von Humboldt

tat wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und Interessenten
- Fladen . Eintritt für Jedermann frei . 292

Hochachtungsvoll
Der Vorstand .

Uiirrohl Wiesbadener Brühbrunne -
,

nlll I dH . Kreppei-
, Kaffeemühl - un warme

Brödcher - Zeitung kommt ! Hurrah !

Der IN . Jahrgang ist bald da !

Am Fastnacht - Sonntag erscheint dieses
sich weit und breit der colossalsten Beliebtheit
erfreuende ITnicum des rheinisclien
Carnevali . umors in riesiger Auflage unter
dem Schlachtruf : „ Wer Aan will , der
lauf nur laaft , sonst sein se all -

mininzigenanner mit Stump un Stiel
verrothe un verkauft !“

Fester Preis für Jedermännig
Ist pro Nummer 30 Pfennig .

Gegen Einsendung von 25 Pf . in Briefmarken erfolgt Franco -

Zusendung nach allen Weltgegenden . 582

Die Redaction und Expedition ,

6 . N er ostrasse 6 ,
"
Wiesbaden .

befindet sich von heute ah

Tanetase ll>
.

Bunte Atlasbänder ,
fftr «! cm . breit , per Meter 10 Pfg . bei 862
_ — • G . Wallenfels , Langgasse 33 .

। Tapezirer - Innung .

'
Den Mitgliedern zur gefälligen Nachricht , daß sich der

Lrveitsnachweis von nun ab bei Herrn

Georg
- Kübsamen , Ellenbogengasse 14

Wer , befindet . 89

Der Obermeister .

Wsiehlt sein Lager neuer Theater - Perücken aller Charaktere . Durch
NjiUmge Thätrgkeit an nur große « Theatern bin ich in der Lage ,

, v . ™ w iti das Thcaterfach einschlagenden Arbeiten unter Garantie bei billigster
Michellung auszuführen .

Aebcrnahme von Vereins - und Gesellschaitssrifiren .
Roeoeco -Damen - Perücken . . . . 2 Mk . 50 Pf .
Rocoeeo -Hcrren -Perücke » . . . . 2 „ — „

Damen -Frisiren in und außer deut .Hause .
Damen können auch von meiner Frau frisirt werden .

Knall - Bonbons mit scherzhaften Einlagen ,
reiche Auswahl neuer Muster und Einlagen ,

Cotillon - Orden ,
Menn -

, Tisch - , Tanz - , Einladungs - Karten ,

Dessert - Teller , Spitzenpapiere ,
Ragouts -

, Frucht -
, Eis - , Creme - und Trüffel - Kapseln .

Braten - Decoration ,

Wein - Etiquetten , Wein - und Speise - Karten

empfiehlt in grösster Auswahl 20652

_________________
C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Monogramme für Weissstickereien . 18963

Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .

der



Wiesvadeaer Tagdlatt .Kette 14

ZN !N Frevlden - Pen ston
auf 1 . April
erb .

Schwarzer Bock *

Hotel Deutsches Bei «

852

- 4 *

Schweinitz m . Fr .
v . Philow m . Fr .
Behrendt , Kfm .

Knabe , Fbkb .
Simon .

Frank *'
Bet
Bet

Freibo
Mi

Menner , Kfm .
Brunner , Kfm .
Sachse , Reut .
Weiss , Fbkb .
Landgraf , Dr .
Theobald .
Brand , Kfm .

Adler .
v . Bienen , Kfm . ' Berlin
Fichtelberger , Kfm . Nürnberg
Rittmeyer,Comm .- R Braunschweig
Fitz . Dürkheim
Busch , Kfm . Solingen
Engelsmann , Kfm . Kreuznach
Selowsky , Kfm . Breslau
Engelsmann , Gutsbcs . Kreuznach
Hellmann , Kfm . Würzburg
Huber , Prof ., Dr . Stuttgart
6ändert , Kfm Stuttgart
Augstein . Weinhändler . Bingen
Engels , Kfm . Köln
Cablenz , Kfm . Bingen

Fremden - Fension

Villa Margaretha
Gartemtrasse 14 » und 14 ,

8 Hin . vom Kurhaus .
Höblirte Zimmer mit Pension .

Bäder im Hause .

latz , für jedes Geschäft geeignet , preiswerth zu vermiethen . Näh .
ratze 6 , Park . 509

m , « ine große Hells Wcrkftätte $U vermiethen . Näh .
Metzgergaffe 34 .

Das beste Mittel gegen aufgesprungene Hände ist das

Kalodermin
der Wilhelms - Apotheke , Rheiustratze 9

(neben dem Victoria -Hotel ) .

Die Wilhelms - Apotheke empfiehlt ferner :

Leberthran , vorzüglich , billig ,
ausländische Specialitäten .

Die ärztlicherseits verordneten Medicinalweine , insbesondere
Tokayer , Capweine , Priorato , Portwein , spanische Weine verschie¬
dener Marken , Original - Bezug unter Gewähr der Reinheit , sowie
Medieinal - EogimcS zu billigen Preisen . 23048

Kesrs Zimmer , Mansarden , Kammer « .

Adlerstratze 3 unmöbl . Zimmer zu vermiethen . 1
Römerberg 14 ein großes Zimmer zu vermiethen . Auch ist daselbst

gebrauchter Transportir - Hcrd zu verkaufen .
Zwei unrnöblirte Zimmer , in guter Lage , zu vermiethen Ki

gaffe 85 , 1 St . hoch . 2
*

Zwei schöne unmöblirte Zimmer ( sep . Eingang ) sofort zu vermiethen ,
Monat 20 Mark . Näss im Tagbl .- Verlag .

Ein kl . Part . -Zimm . (nach der Straße ) zu Herrn . Oranienstr . 8 . 2

zu miethen gesucht . Offerten unter I -. M . 35 » besorgt der

Tagbl .-Verlag .
Ein Keller mit Wohnung , für Biergeschaft geeignet ,

gesucht . Offerten unter A . B . 60 an den Tagbl .-Verlag

Mohnungr « .

Feldstratze 1 eine kl . Mansard -Wohnung an ruhige Leute auf sogleich

zu vermiethen . „ _ ,
232S0

Kellerftratze ist eine schöne Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Mansarde re .,
zu vermiethen . Näh . Webergaffe 58, ' 1 . St . rechts . 23933

Mrchgnsse 49 Mansard -Wohnung , 2 Zimmer , Küche und Keller , an

ruhige Leute per 1 . April zu vermiethen . ^ 14

Krewden - Pension .
Gut möblirte Zimmer ( mit 2 Betten ) mit voller Pension pro

3 Mk . Eingang Taunusstraße , nahe am Kochbrunnen . Näh . Geis
straffe 2 . ___________

Zwei Schüler oder junge Leute finden jetzt oder zum 1 . teil
anständiger Familie hübsche Wohnung mit guter Pension für 50 M
Monat . Näh . Geisbergstraße 2 , Part .

Eine schöne Wohnung
von 8 Zimmern wird per April , Juli oder Oktober a . e . zu
miethen gesucht . Gefällige Offerten nebst Preisangabe unter
A . ES . Wo . S an den Tagbll - Verlag .

Mrethgesuch .

Auf 4 — 5 Monate , vorzugsweise in gutem Privathause , suche schön
möbürten Salon und 2 Schlafstuben , mit einfacher Pension , für vier
Damen von April an . Sof . Off . unter » • C . an den Tagbl .-Verlag .

Eine Wohnung
von 5 — 6 Zmmern von einer ruhigen Familie gesucht . Etage mit freier

Lage bevorzugt . Offerten unter Ld . ES . an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht zum 1 . April ,

ev . früher zu beziehen , eine 1 . Etage , bestehend aus,10 Zimmern , in bester
Lage . Offerten nut Preisangabe erbeten unter 6 ° . J . . Berlin w . ,
Postamt 55 . ( ff . 152/1 ) 18

Im verkehrsreicher Lage
wird per sofort oder später

MSVltrtr Zimmer .

Bleichstratze 8 , 1 . St . , möblirtes Zimmer , Preis 15 Mk . , zu verm
Delaspeestratze 4 , Bel -Etage , schön möbl . Zimmer mit Cm

und sehr guter Pension billg zu vermiethen .
Aaulbrunnenstratze 10 ist ein sch . möblirte » Zimmer (evcnt

2 Betten ) auf 1 . Februar zu vermiethen .
Friedrichstraße 37 , 1 , ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen .
Srllmundstratze 48 , 1 Lr . l . , gut möbl . Zimmer ( sep . Ging .) zu ।
Taunusstraße 45 , Sonnenseite , aut möblirte Zimmer zu verm . l
Walramstratze 4 möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen .
Möblirte Zimmer zu vermiethen Mühlgaffe 13 , 2 .
Schön möbl . Wohn - und Schlafzimmer ( 1 auch 3 Bettens

zu vermiethen Kapellenstratze 2 b , 1 . Et . j
Ein auch zwei schöne möbl . Zimmer zu verm . Oranienstr . 25,1 l .
Ein , auch zwei möbl . Zimmer zu verm . Näh . Weberg . 41 , 2 . St . 1
Schön möbl . Zimmer , Part ., zu verm . Gustav - Adolfstr . 14 , I.
Gut möblirtes Zimmer mit guter Pension zu vermie .

Langgaff « 19 , 2 . Etage . i ;
Möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten mit oder ohne Pension sofort zu

miethen Nheinstraße 46,1 . Stock .
°

Ein gut möblirtes Zimmer mit ober ohne Pension zu vermie
Stemgasse 6 , 1 St . rechts . <

R
Möblirtes Wart . -Zimmer an einen Herrn zu vermie !
Steingasse 14 . j

schön möbl . Zimmer zu berat Webergasse 44 , 2 . 23o
Ein besserer Arbeiter erb . Kost und Logis Bleichstraße 37 , Hth . 2 St .
Reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Bleichstraße 37 , Hth . 2 i
Ein besserer Arbeiter kann schönes Logis und Kost erhalten Helenenstraße

Hinterh . 1 . St . links . z
Arbeiter erhalten Kost und Logis Hirschqraben 10 . 22
Steinl , j . Leute erhalten Logis . Näh . Schillerplatz 1 , Stb . 1 St . l . 1
Arbeiter erhalten Kost und Logis Schulgasse 9 , 2 St . l .

Michcwberg 10 ist eine Wohnung , 8 Zimmer , Küche und Zu !
vermiethen . 1

Freundliche Bel - Mage
zu vermiethen Marktstraße 27 . Geeignet für Geschäftsleute ,

anwälte ic .

Lan
Magdeb

Ti
Eeilia

Manuln
Naab

Bei

Grschiiftslokale etr .

in Mitte der Stadt , per 1 . April d . I .
XvnniülIIl ) | lyU | If anderweit zu vermiethen . Offerten unter

l ? . 6 . 40 ® an den Tagbl .-Verlag . 836

Zn vermiethen .
Meine Metzgerei , bestehend aus folgenden Räumen : 1 Laden , 1 Wurst¬

küche nebst Keller , Pferdestall u . Heuboden , mit sämmtlichem Inventar ,

8wie Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern , 1 Küche , Keller , nebst

urschenkammer , in welcher Herr Joh . ® ilb , Metzgermeffter dahier ,
seit ca . 6 Jahren ein rentables Metzgergeschäft betrieben hat , tft per
1 . Juli d . I . anderweitig zu vermiethen . 1086

Frau Hari Mbiuis , Wwe ., Feldstraße .

Angekommene fremde

CWiesb . Bade - Blatt vom 13 . Januar .)
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„ Frl . Kloster Malchow
Ä Frl Schwerin

" 1CK
Einhorn .

Zum Erbprinz .

Reissner m . Fr . Hannover

eTke Tecbn . Hannover

Äflenscbeid , Fbkb . Bensdorf
Laufenselden

Camby
Matzke. Witten

Julius, Secretär . Limburg

Kapper. Wallin
r

Vier Jahreszeiten .
Frankfurt

Kfa .
er , Kfm .

Kfm .

238«
2W

itth «
UA

all Wd

Eisenbahn - Hotel .

k-« uz, Frl . München

WeIb,Fbkb .

, Kfm .

Verlag : Tarrggaste 27 . Kette 15

Grüner Wald .
Nessler , Geh . Hofrath . Karlsruhe
Preisel , Kfm . Eltville
Hartmann , Kfm . Stuttgart
Hug , Kfm . Weingarten
Söltner , Kfm . Dresden
Fürner , Kfm . Neuss
Koch , Dr . med . Amsterdam
Silbermann , Kfm . Köln
Haas , Comm .- Kath . Dillenburg
Pfeiffer , Fbkb . Diez
Hoffmann , Director . Stuttgart

Goldene Kette .
Koch , Gutsbes . Erbach

üfaseauer Hof .
Simering , Comm .- Rath . Hannover
Münsing , Fbkb . Heilbronn
Frohwein . Elberfeld
Lindemann m . Er . Stettin

Villa Sfassaei .
Cadenbach , Major . Freiburg

h ' onncnhof .
Rüdgers , Saud . Grafrath
Bolkenius , Kfm . Köln
Ehemann , Kfm . Mannheim
Luhde , Kfm . Cassel
Sühlfleisch , Kfm . Ludwigsburg
Chambosse , Kfm . Frankfurt
Birkhahn , Kfm . Zella
Strohmenzer , Kfm . Crefeld
Wohlgemutii , Kfm . Barmen
Enders , Kfm . Hamm
Ufer , Kfm . Frankfurt

Hotel du Word .
Reuter , Fr . Eisenach

Pfälzer Hof .
Hill . Derloch
Jäger . Frankfurt
Dederer . Heilbronn
Drautz . Heilbronn
Gunkler m . Fr . Frankfurt
Hheia - Hotel & Hepend .
Doell , Kfm . Bacun
Ehlers , Secretär . Danzig
Jüncke , Kfm . Danzig
Freudenberg , Direct . Ems
Schlesinger , Kiew

Ritter ’ s Hotel garni .
König , Fr . m . Fm . u . b . Höchst

Taunus - Hotel .
v . Hadeln , Excell . m . Bed . Gotha
Strützki , Kammerger . - Rath . Berlin
Eckel , Gutsbes . Deidesheim
Rohrmann , Kfm . Lüdenscheid
Mennes , Kfm . Hofheim
Kayser , Dr . ehern . Nürnberg
Müller , Rent . Nürnberg
Hoynde , Rent . Hoch - Elten
Mancher , Kfm . m . Fr . Neustadt
Zürchheim , Kfm . Hannover
Reitzner , Kfm . Berlin
v , Hadeln , Rent . Hannover
Frank , Lieut . Berlin
Krause , Dr . med . Frankfurt
Budhay , Ingen . Kirchen
Piraor , Dr . m . Fr . Dresden

Hoze .
Patow . Hamburg
Meyer . Hamburg
Peill . Bonn

Weisse » Hoss .
Bloch , Kfm . Memel
Block , Fr . Amsterdam

Weisser Schwan .
Valckenberg , Offic Worms

Tannhäuser .
Schneider , Gutsbes . Schwabhot
Haussier , Kfm . Hechingen
Senft . Limburg
Eisenegger , Kfm . Zürich

Hotel Victoria .
Schultz , Fbkb . Büdesheim
Volpp , Kfm . Freiburg
Hammel , Kfm . Pittburg
v . Ingelheim , Graf . Geisenheim
Saunders , Kfm . London
Switeck , Fr . Reichenberg
Guylas , Frl . Wien
Herzog , Frl . Hofoperns Berlin

Hotel Vogel .
Luder , Kfm . Mühlhausen
Zurkuhl , Kfm . m . Fr . Barmen
Hegmann , Kfm . Frankfurt
Stein , Kfm . München
Moutfontier , Ingen . Kirberg

Hotel Weins .
Schittenhelm . Stuttgart
Böhm , Weinhändl . Oberlahnstein
Schneider . Frankfurt

Die Tochter des Adepten .

(10. Forts .)
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Erzählung aus Wiesbadens Vergangenheit .

Von G . Spielmann .

handu
debur

Til*
Blint »
anhet *

aiihe #
her »

nahmen . Dieselben liefen darauf hinaus , daß die Missethäter
von ihrem Amte vorläufig suspenoirt und in Gewahrsam gehalten
werden sollten . Der Oberamtmann von Langeln kam mit einem

„ ungnädigen Verweise " davon ; die beiden Schöffenburgemeisteu
wurden in Hausarrest gehalten und ihre Befugnisse einstweilen auf
den Schultheißen übertragen . Die Räthe Schramm , Wolf , Kessel¬

ring und Spielmann wurden dagegen mit hartem Gefängniß be¬

dacht und sollten später durch Proceß förmlich abgeurtheilt werden ^

Es ging damals wie vielfach heute noch . Die Kleinen wurden

gehangen und die Großen ließ man laufen . Aber der Graf und

der Graff hatten diesmal doch ohne die Wiesbadener gerechnet . ;

Ein Trupp von fünfzig gräflichen Musketieren wurde be¬

ordert , die Besatzung von Wiesbaden zu verstärken und etwaige

Unruhen zu verhüten . . .
Bevor die Exemtion in ' s Werk gesetzt wurde , berief Graf

Johannes den Eommissarius Wicht zu sich und gab ihm den

ganzen Sachverhalt kund . , Der Pfarrer war vollständig entsetzt, '

weniger über den Widerstand , den die Wiesbadener dem gräf¬

lichen Befehl entgegengesetzt hatten , als darüber , daß sie es gewagt,
'

an dem Dasein von Hexen oder an deren schändlichem Wirken zu

zweifeln . Wicht bewunderte die Langmuth Gottes , daß er nicht

gleich Schwefel und Feuer auf die gottlose Stadt hatte hernieder -

regucu
^

tajjen
^ jebcnfaII3 ein Abraham in dieser Stadt, "

,

sagte
"
er,

"

„ der den Herrn gebeten , nicht den Gerechten mit den

Gottlosen zu verderben . Und also müssen noch viele Gerechte sich

in jener Sünder Nähe finden .
"

„ Gott sei Dank , so scheint cs ! " meinte Graf Johannes .
"

Ganz ohne Zweifel ! " verstärkte Graff .

„ Aber geschieden müssen sie werden von den Gottlosen ; sollen

sie in
"

der Gemeinde der Sünder sitzen ? "

„ Was gedenkt Ihr zu thun , Eommissarius ? "

Wicht dachte einige Augenblicke nach .

„ Ich will mich aufmachen und hinziehen . Ich will ihnen des

Zerren Wort vorhalten , ich will sie scheiden wie man die Bocke

scheidet von den Schafen .
"

, , , J

VI .

Graf Johannes war in großen Zorn gerathsrl , als der

Sitrier von Wiesbaden anlangte . Trotzdem die Wohlweifen in

.aller Abrdienz "
gegen Serenissimus und nur „ vorläufig "

gegen
ick Einsetzen des Hexenrathes protestirt hatten , deutete er dieses
Erfahren als Rebellion . Der alte Mann , sonst sehr gutmüthigsn
Lesens , betrachtete diese Hexeninquisition gerade als die wichtigste
lagclegenheit seines Lebens . Ein Mal schon , zu Anfang des großen
Itiegeg, hatte er sich von der VerfolgungSwuth gegen die Hexen
«greifen lassen ; nun redete er sich ein , daß so viele Leiden über

hn gekommen seien , weil er damals noch nicht scharf genug ver¬

jähren habe . Das wollte er nunmehr nachholen . Und in dem

Lahne bestärkte ihn unaufhörlich der strengeifrige Eommissarius
Eicht , dessen Bemühungen es nunmehr gelungen war , über

Danzig arme Weiber als Hexen in die Verließe des großen
Heiner Schloßthurmes , der heute noch der „ Hexenthurm " heißt ,
Äzusperren .

„ Wenn sie sich eines Anderen wegen gesträubt hätten , bann

Wllte ich Nichts dagegen einwenden ; sie seien denn aus Unver -

Hd verfahren . Aber daß sie in einer so hohen Sache Wider -

Hch erheben gegen meinen weisen Rath und meine Fürsorge ,
« zähle ich ihnen zu .

"

Das war des Grafen Entschluß , als er das Pergament ge -
«sin hatte , und sofort ließ er den Kammer - Director Graff zu
ich rufen .

[ Graff war kein bösartiger , aber ein herrischer Mann , von

Mich schroffem Verfahren , ein strammer Verfechter der Lehre
*>n der Gewalt der Könige „ von Gottes Gnaden "

. Er erkundigte
w sofort vorsichtig nach Denen , welche denn gewagt hätten ,

kttenissimi Befehle zu Widerreden , und als er vernahm , daß
Seine Liebden sein Herr Vetter , der Rath Graff zu Wiesbaden ,

Ai unter den Opponenten sei , da rieth er dem Grafen , gegen
« Hartnäckigen scharfe Maßregeln anzuwenden . Solch ' böses
?chiel dürfe nicht ungestraft gegeben werden ; wie leicht könne

R der Geist des Widerspruches alsdann in die Residenz ver¬

wanzen , ja auf die einzelnen Ortschaften . Das leuchtete
^ renissimo vollständig ein , und « besprach mit Graff die Maß -
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Nun entstand drunten plötzliche Stille , der gleich daraus
wildes , drohendes Gemurmel folgte . Einer der Aufgeregten i

. tobt zusammengestürzt .

In diesem Augenblicke kam die alte Marthe mit Gabriel
Thüre herein .

„ Gelobt sei der Gott Abrahams ! " rief er aus . „ Sch
den Trank , Frau Susanna ! " Damit warf er die Pflanzen ,
er gesammelt hatte , auf den Tisch und ließ sich erschöpft auf «
Stuhl fallen .

Während die Wittwe zum Herde eilte und Anna die dm
Harrenden besänftigte , trat Susanna auf den Alten zu .

„ Wo seid Ihr so lange geblieben , Vater ? "

„ Aber Ihr habt es ihm trotzdem nicht gesagt , Gabri

„ Nein , meine Tochter ; aber ich wäre indeß vielleicht doch
seinen Händen geblieben und nicht hier . Warten wir , bis 2
Mutter zurückkehrt . Siehe , da kommt sie ! "

„ Dem Himmel sei Dank und Euch , Gabriel, " sagte i
Susanna . „ Das war Hilfe in der Noth . Wäret Ihr ein
später gekommen , so waren wir Alle verloren sammt den

zweifelten .
"

(ftit 60
-KB «1

„ Wo habt Ihr den Zettel , Gabriel ?

( Fortsetzung folgt .)

„ Wir die Stadt verlassen ? Was sagt Ihr ? "

Wohnort Heftrich zu berühren , ritt er noch an demselben Abend
über das Gebirge hinüber nach Wiesbaden . Und hier kehrte er
nicht etwa bei seinem Amtsbruder oder in der Burg , sondern
gradeswegs bei dem Manne ein , dem er und der ihm nicht
hold war . —

Die Mitternacht war längst vorbei , aber in dem Hinterhause
der Wittwe Schramm nach der Judcngasse zu schimmerte noch
Licht . ES war von außen kaum bemerklich , da dichte Vorhänge
die Fenster verhüllten . Die Wittib und ihre beiden Töchter
saßen bei der Bereitung des HeiltrankcS . Anna rieb Wurzeln ,
Susayna entblätterte Pflanzen und die Mutter las in einem vor
ihr liegenden großen Buche . Die Familie war durch den Rath
Martin Schramm gewarnt worden , vorsichtig zu sein und den

Heiltrank nicht mehr offen zu vcrtheilen , weil es nachtheilig für
sie sein könnte . Von dem Auftritte im Burgsaale hatte Herr
Martin nichts erwähnt , um den Frauen nicht unnöthig Angst zu
bereiten . Er dachte , sie könnten sich am Ende bestimmen lassen ,
mit ihrem Liebeswerke aufzuhören , und er wußte ganz genau ,
daß dieses Werk großen Segen brachte , trotz des Magister Mar -

filius Behauptungen . Daß aber gerade . das heimliche Wirken der

Frauen diesen gefährlich werden könne ,
• das hatte der Rath nicht

bedacht .

„ Warum wir nur den Trank nicht offen brauen fallen ? "

fragte die nichts ahnende Susanna , „ warum nicht öffentlich ihn
austheilen ? "

„ Du kennst den Neid nicht, " seufzte ihre Mutter aufblickcnd .

„ Der Neid ist die schlimmste Giftpflanze , die auf Gottes Erdboden

wuchert , weil sie sich wandelt in das Schlimmere und in das

Schlimmste , wenn sie erwächst . Aus dem Samenkorn Neid er¬

blüht die gelbe Blume Haß und aus der Haffesblstthe wird die

Frucht Mord .
"

„ Wer sollte uns aber neiden , Mutter ? " wandte Anna ein .

„ Ich kenne freilich nur Einen , Kinder ; es ist der , den ich
euch einmal genannt und dessen Namen ich nicht mehr in den
Mund nehmen will .

"

„ Marsilius Sebastiani ! " flüsterte Anna .

„ Wo nur Gabriel bleibt ? " lenkte die Wittwe ab . „ Er war
um diese Zeit sonst doch schon hier . In einer halben Stunde

Kommen die Kranken , und wenn er uns die Pflanzen nicht bringt ,
dann können wir den Trank nicht fertig bereiten . Was soll das

geben ? "

Sie begab sich mit Anna zum Ofen am Ende des Zimmers
und Beide begannen zu kochen . Susanna saß allein am Tische
und sann . Es war stille draußen und im Zimmer ; nur das

Geräusch des singenden Wassers int Kessel hörte man .

Vor dem Mädchen stiegen die Bilder aus den sonnigen Tagen
von Idstein auf . Mit großen Augen blickte sie vor sich in das

Halbdunkel und dachte des ganzen verflossenen Glückes , des

Traumes ihrer Jugendliebe . Sie sah sich am Frühlingsabende ,
als die Hecken sproßten und die Flicderbüsche grünten , die Nachti¬
gallen schlugen , an seiner Seite auf dem grünen Rasen am

Idsteiner Burgwalle sitzen . Ein leiser Wind strich herüber , er

durchschauerte sie so wohlig warm . Dann faßte sie die Hand , die

sie hielt , fester und sie sah ihm dabei in die Augen und lächelte
so selig . Und wenn er sie dann an sich zog und seine Lippen
die ihren suchten , dann umschlang sie ihn , fest , ja , ganz fest
drückte sie ihn an ihre Brust , und lange hielten sie sich also um¬

schlungen . Gesprochen hatten sie in diesen Augenblicken nie etwas .

Zur Bethcucrung der Liebe genügt das ungesprochene Wort , das
die Augen leuchten .

Da fiel plötzlich ein langer , häßlicher Schatten vom Rücken

her über Beide . Lang dehnte er sich über den Anger und über
den Berg , brach sich und streckte sich wieder wie ein drohender
Finger über das Thal hin , riesengroß — der Schatten des

Hexenthurmes .
Sie erwachte aus dem Traume und hob das blonde Haupt ,

das ihr müde in die Hande gesunken war , erschrocken empor .
Mutter und Schwester standen am Fenster itnb redeten hinaus .
Von unten herauf klang drohendes Stimmcngemurmel .

„ Mein Gott,
" sagte die Wittwe , „ cs sind mehr als je . Was

beginnen wir ? Warum kommt Gabriel nicht ? "

Anna war zum Herde zurückgctreten . „ Der Trank wird

schon steif , Mutter, "
sagte sie .

Wieder erhoben sich die Stimmen : „ Warum gebt v
Trank nicht ? Ihr wollt uns umkommen lassen . Ihr | |T
Euch vor der Obrigkeit . Die Obrigkeit hat es Euch tierbnlfr
Ihr sollt aber nicht gehorchen . Wir wollen den Trank !
stürmen das Haus ! " so hallte es durcheinander .

‘
M

„ Um Gotteswillen, " beruhigte die geängstete Fran die z
'

geregten , „ macht keinen Lärm oder wir sind Alle verloren , m
es der Rath erführt , daß ich euch das Elixir gebe , so ergeh
uns schlimm . Man wirft mich in den Thurm und ihr erb«1
keine Hilfe mehr . "

Noch einmal erzählte Gabriel von seinem Abenteuer
dann von seiner Rettung . Als er bewußtlos von dem Mag
in den dunkeln Raum geschleppt worden war , hatte ihn Bell
mit großer Mühe aus der Ohnmacht erweckt und ihm vcrsprol

”

ihn zu retten , wenn er der Wittwe Schramm einen Zettel
wolle . Herzlich gern habe er gelobt , diesem Wunsche N
kommen . Darauf habe ihn der Jüngling eine Hintertreppe hi«

geführt zum Weiher . Eiligst die Pflanzen pflückend , im SBci
gehen , damit keine Zeit verloren würde , sei er dann st
hierhergekommen .

'

Aber die Worte wirkten nicht nachhaltig . Die Furcht ! fcT
dem nahen Gespenste des Todes , der die Meisten schon mit k
dürren Händen gefaßt hatte , ließ alle Vernunft schwinden .
Wahnsinnigen rüttelten an der Thüre des festen Hauses .

„ Barmherziger Gott , was soll das werden ! "

______ N « . tz
Von unten klang es herauf : I
„ Den Trank , Frau Schrammin , den Trank ! "

„ Habt Geduld , ihr lieben Leute , mir fehlt noch -—

grediens . So wie ich ihn jetzt gebraut habe , hilft der ihr
euch nicht ; im Gegentheil , er wirkt dann gar giftig . "

*

harrte wieder eine Weile .
" :

Gabriel schaute sie freundlich an . „ Für das Wort sq irdas

Dich Jehovah , meiner Väter Gott, " sprach er . Und während ! 6in
Frauen nun hinauseilten , um die harrenden Kranken zusriü .
zustellen , erzählte er der Jungfrau , wie er auf seinem Wege ; ?

Weihergraben , von Schwäche übermatmt , plötzlich umgesunkei
1

und wie er dann beim Erwachen sich in dem Laboratorium i to zi
Magisters befunden habe . Er wußte sich natürlich durchaus s i .

„ Es lag nicht an mir — nicht an mir,
"

seufzte der i

„ Aber die Gefahr ist noch nicht vorüber , das Schlimmste kei tz.
"

noch . Ihr müsset dies Haus , die Stadt noch vor TagesaB
verlassen , Alle .

"

er
tüch

t.

zu erklären , wie er dahingekommen sei ; er dachte wohl, ! '

Alchymist habe sich einen menschlichen Körper zum Seciren bi ft fei
wollen und ihn gesundem Daö war so unwahrscheinlich Fran
Aber auch von der schrecklichen Gefahr , in der er sich unter An

Händen deS entsetzlichen Mannes befunden hatte , erzählte Ga
und wie Marsilius mit Gewalt ihm das Geheimuiß habe
reißen wollen .
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, „ , . Büreau Germania , Häfnergaffc 5 .
tt ent sehr feines Geschäft hier wird per 1 . oder 15 . März eine tüchtiqe

Verkäuferin
MW - Sprachkenntnisse erwünscht . Offerten mit genauer Angabe über

1 menge Thatigkeit unter A . 3S an den Tagbl .- Verlag .
'

891

Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstraße 28 . 603^ " l iringes Mädchen , am liebsten vom Lande , für mehrere Stunden
gegen vollst . Kost und monatliche Vergütung gesucht Weil -

slt.lls;6 10 , 2p(ITt . 1139

Ladengehülftn ,
Kenntniß fremder Sprachen besitzt , gesucht .
^ e° -Lfserten unter Beifügung von Photographie und Zeugiliffen>-Angabe der Ansprüche bet freier Kost und Station unter A . X . 99

-°>cn postlagernd . ( h . 6287 ) 66
. selbstständige Arbeiterin für ein hiesiges Putzgeschäft

ffl - Offerten unter W . E -E an den Tagbl . -Verlag .
’ '

497

das nebenbei die Binderei er =
lernen kann , gesucht Blumenladen

„ . .
' v Rhetnstraße . 1099

Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , gesucht . Näh .

OßiStAi dto ® perfecte Köchin . Zu nrelden zwischen 2
J

" unö 4 Uhr bei Frau Eousul « lade . Mozart -

Gesucht sein bürgerliche Köchinnen , tüchtige Allein - , Kans - ,
Zrmmer - tt . Landmädchen i>. Stern ’ * Bureau , Nerostr . 10 ,

Bictoria - Bürem
, Nerostraße 5

,
sucht eine . gwfee Anzahl fein bürgerliche Köchinnen , ea . sechzehn tüchtige

Alletitmadchen , welche kochen können , zwei Hotel - Küchenntädchen , Haus¬
mädchen für mit nach Süd - Anterika gegen hohen Lohn , ein Fräulein
zur Stutze , welches musikalisch ist und Sprachkenntnisse besitzt .

Modistin
m angenehme dauernde Stellung für kommende Saison gesucht ,
vierten unter T . 694 a an Haasensteän <& Vogler ,* in Frankfurt a . M . ( H . 694a ) 66

ilt titffsfirtj ' Ä Waschmüdchcn findet jährliche Be -

, lamfttgung Stcingaffc 22 ; daselbst kann« abeben das Bügeln erlernen .

>errngartenstraße 5 , 2 l .
'dien wird für leichte Hausarbeit gesucht

x-nder-AuSgab - des „ArbeitSmarlt des Wi -Sbadc.-ie- Tagblatt » crtoeint am Bor -
iMt eines jeden Ausgabetags IM Verlag , Langgasie 27, und enthält jedesmal alle
wiwiuch - und Dienstangebote , welch- IN der nachsterscheineuden Nummer des „WieS-

t r - gbl- lt " zur Anzeige gelangen . Bon 6 Uhr an Berkaus , das Stück 5 Pia ., von7 Uhr ab augerdem unentgeltliche Einsichtnahme .)

Merkliche Vertonen , die Stellring finden .

____ Hotel Allee * » nl .
Gin einfaches ehrliches Mädchen , welches einfach zu
kochen versteht , zu einer leidenden Dame gesucht Fraukeu -

straße 11 , 1 St .
Ein junges Mädchen , das alle Hausarbeiten versehen kann , für nach

Eltville gesucht . Näh . Jahnstrciße 5 , S . 1 .
Ein kräftiges reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Muhlgaste 7 , int Laden .

" “
zigg

Ein junges Mädchen gesucht . Näh . Mühlgasse 2 , 2 St
Gesucht wird zum 1 . April für ein feines Logirhaus in einem frequenten

Badeort eint Dame aus guter Familie zur selbstständigen Führung
des Hauswesens und zur Vertretung der Daine des Hauses .
Damen , welche m ähnlicher Stellung bereits thätig waren , erhalten den
Vorzug . Gest . Offerten nebst Zeugniffen , Photographie , Angabe der
^ amilienverhallniffe n . Gehaltsantprüche unter Z . 1883 an Rudolf

Frankfurt a . M . , erbeten . ( F . a 158/1 ) 18
Em Mädchen für Küchen - und Hausarbeit sogleich gesucht

Villa Inuni öptutcnbergtrftrfifjc 13 ,

„
J Arz - und Paffementriewaaren - Geschiist

-- in

Laufmüdche «
gesucht Webergasse 30 , Eckladen . 1126

smWllÄMWrMilU
Waffeln , Mutzen und Mutzen -

wandeln
1150

A . Wellens teiai ,
Kleine Burgstraße IO .

Stellung finden
perfecte Köchin u . bessere Zimmermädchen Nerothal 51 , 1 . St .

fu -r f° fort oder bald eine fein bürgerliche Köchin
nut guten Zeugnissen oder Empfehlungen in kleine

» amtlte . Nah . Neuberg 2 , 1 .
3ungeres Hausmädchen znm 1 . Februar gef . Taunusstraße 18 , P . 1091
Mädchen zu Kindern gesucht 7 . Adolphstraße 7 . 280
Em Dienstmädchen auf gleich gesucht Frankenstraße 20 . 601

Gesucht Ztmmermadchen , Haus - und Küchenmädchen und solche , welche
bürgen , kochen können , d . Frau Sciiug . obere Webergasse 46 Hth 1

!? sort ein reinliches anständiges Dlädchen mit guten
"

. Leugn isscn , welches die fein bürgerliche Küche tüchtig
versteht . Nah . Kapellenstraffe 21 . 841

Ein gefetztes Mädchen , welches selbstständig einem Haushalt vorsteheu

Marktet aße 25
H Wochen tarnt , gegen guten Lohn gesucht . Nach

Ein aust . gesetztes Mädchen , tueldjes kochen, waschen ec. kann und febe
Hausarbeit versteht , zum 5 . o . 15 . Febr . gesucht Feldstraße 17 , 1 r . 899

Ein gesetztes Mädchen gesucht Moritzstraße 21 . 957
Ein Büffetmädchen wirb gesucht . Näh . int Tagbl .- Verlag . 1070

Gesucht zum 20 . b . M . ein Alleinmädche « mit guten Zeugnissen
Moritzstraße 32 , 1 .

Ein braves ordentliches Mädchen per 1 . oder 15 . Februar gesucht bei
C . Eiclielskelm , Friedrichstraße 10 , 1 . Et .

Ein Mädchen gesucht Hellmundstraße 49 .
Ein Dienstmädchen gesucht Wörthstraße 10 .
Ein starkes Mädchen gesucht Grabenstraße 4 .

Gesucht verschiedene Erzieherinnen , französtsche
, , _ Bonnen , mehrere Haushälterinnen , eine Bor -

„Stji Men « , Repräsentantin , eine Kammerjungser , acht Zimmer -
nzen ,

« »dchen , Alletnmadcheu , Kücheumädchen , Hotelzimmer -0 ' madchen , Hotelkochln , Beiköchin .

Modes .

;i!!fd>kige erste Arbeiterin wird zu ettgagiren gesucht . Off . mit
, iwanspr . unter Z . CI . 5 im Tagbl .-Verlag nieberjulegeit . 1124
^ Arbeiterin und ein Lehrmädchen gesucht Moritzstraße 18 , 2 .

Strumpf - u . Tricotwaaren - Geschäft suche ich unter sehr 8
lUttftigen Bedtnaungen ein p
I Lehrmädchen ß
p * guter Familie . 890 B

W . Thomas , Webergasse 23 .
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Männliche Verssnen . die Stellung findr «.

T ' to, , Stellensuchcnde jede « Berufs Placirt schnell
F Heutee ’a Bureau , Dresden , B . axstratztS

Ein tüchtiger selbstständiger Speuglcr - Gehülfe sofort gesucht °°i
' WHh . Spritzer , Grabenstraßi l

Gürtncr - Gehülfe gesucht . « . « ross , Gärtner , Wellritzthel

Gesucht ein Buchbinder -Lehrling . Wo ? sagt der Tas
«Hggsgsa, , Ein braver kräftiger Junge tann uie Me !

der 3 Jahre in einer größeren Garnison als selbM

Ofsiciers - Koch gedient bat , sucht zur weiteren Ausbilmw ^
mäßiges Salair Cvttditron in einer HotelkülMst

Anträge bitte zu richten an ( II - bi

Nikolaus Sjeassinl
Conditorgehülfe ,

in Ürach , Wrttberg .

C

tzn
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ilid

Q
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Ein tüchtiger

CoMorgehiilf

a -ür Wiesbaden wird ein

solveuiee Vertreter

sieisaucn •» lurunger , . ,
öoirn Fr . Phil , © verlach Sachf . . Oranienm . ! « stet

Ein zuverl . Schweizer wird sofort ges . Näh . im Tagbl .-Nk » üstcr

.— — ---------- - — ----------- --- -------- ---
?°rne

Männliche Psrlonen , die Stellung suche » ht T
Alic

Gefttchi Biebrich
'

im
"
Depot der Dampsstratzenbahin

Etn Tapezirergehülfe gesucht Louisenstratze 31

Schneider -Gchülfe geiucht Schwalbacherstrape 22 .

E « wird ein Scrivcnt gesucht Nah . tnt Tagbl .- Verlag

Cautionsfähiger Haufirer geiucht Phütppsbergstr 11 , 1 . St .

Ein ordentlicher Junge als Tapezrrer -Lchrling gesucht .
Strauss , Michels !

Weibliche Uersonen , dir Stellung suchen .

Junge gebildete Engländerin ,

französisch und deutsch spr ., sucht Stelle als Gesellschafterin . Zu erfragen

anst . Mädchen , welches mehr . Jahre in einem Korsett -

MW Geschäft thätig war , sucht ähnliche Stelle . Nah . Romer¬

berg 35 , im Vvh . 2 St . h .

Berkauferm ,

tüchtig im Verkauf , sucht Stellung . Beste , Referenzen . Gefl . Offerten

Tlilhllge lltitafmn , h,täsä
äw hu

”
; 7Ä,,ä ‘ Ä * ölSi * .

'^ omit3fteß
‘
e?

'
W Adlerstraße 58 , SJorberk 3 .

pi - 1
Eine anständige Fran erbietet sich , die Nachiuittagsstunden

mit Storni Wenn ja 8* oder als Wetin .

Ein Alleinmädchcn , Hausarbeit gründlich per » I
steht , wird zum 1 . Februar gesucht . Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Rheinstratze 106 , 2 Tr .

IN kleinen Haushalt gesucht Bleich -

ZkTeUere ftrafec 27 , 1 Tr .
Ein Zweitmädchen mit guten Zeugnissen zum 1 . Februar

gesucht Adolphsallee 15 , 2 . St .
Ein Mädchen , das kochen kann und Hausarbeit versteht , wird

bald gesucht Mainzerstratze 3 . r , . e
“ “

Zum 1 . Februar wird ein älteres Mädchen , welches waschen , Hausarbeit

verrichten und etwas kochen kann , gesucht Stlftstraße 25 , Part .
Ein Mädchen , welches bürget ! , kochen kann , sowie Hausarbeit verrichtet ,

gesucht Gr . Burgstratze 10 , im Laden .
Ein reinliches Mädchen zu einem 4 . Jahre alten Kinde und für Haus¬

arbeit gesucht . V . Sinz . Webergasse 27 . 1130

Ein tüchtiges »Mädchen , welches kochen kann , ges . Röderstrahe 23 . 1140

Ein selbstständiges Mädchen , das kochen kann , wird geiucht
SSSS ? Langgasse 45 , 1 . St . „ , .
Ei » kräftiges Mädchen , . .welches der bürgerlichen Küche vorstehen kann ,

sofort gesucht Metzgergasse 9 . ,

Ein Hausmädchen ftra6e626
*

Conditorei .
^

1138

Ccntral - Bürcan S ’ ÄVÄÄ
' S »

Kammerjungfer , e . franz . Bonne , vier Hotelzimmermadchen ,

eine Kaffeeköchin , ein Servirfräulern , bessere Hausmädchen ,

srlleinmädchen , welche kochen können , für hur » . auswärts .

Em junacs Müdchcn L S .
«

« sasa » » Ein starkes sauberes Mädchen für aufs Land gesucht .

WWK Näh . Karlstrahe 20 , im Laden .
/ TZT “ z auf sofort ein besseres Mädchen für leichte

häusliche Arbeiten . . . . K'
Bictoria - Büreau , Nerostratze 5 .

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesuan Adolphstraße 1 , 2

^
St . r .

Ein durchaus solides kräftiges Mädchen <ür

gut bürgerliche Küche und Hausarbeit
1 . Februar gesucht . Nur Solche , die mit guten Zeugnissen versehen

sind , wollen sich melden Schiersteinerstrahe 9 , Siebria ) . .
1149

Ein Mädcheu für Haus - u . Küchenarbeit für sofort oder spater gesucht

Neugasse 15 bei k » h . Fuhr . ,,

Ein ordentliches braut « Mädchen
- - « * ° d » * " » " » * b " 6,ä, & äL„ „ = . . 3 .

3J . in gr . Anzahl gut empf . Personal .
Cö Frau Wintcrtneyer . Wwe . , Hafnerg . 15 .

Gesucht Herrschastspersonal jeder Branche .
Bureau Germania , Hasnergasse a .

Tüchtige Kellnerin sofort gesucht im „ Rheingauer Hof
'
. 11 - 3

Ein Fräulein , welche » perfect im Nähen u . Bügeln ist , suchrZ ^ • * "

keiner Hausmädchen oder zu Kindern . Morrtzstraße 32 , ® tuts
ßSW * Ein besseres tüchtiges Hausmädchen , welcher in ,

Herrschaftshaus war , sucht sofort Stellung . EmM
stehen zur Söste . Theodorenstraße 2 .

Stellen suchen Zimmermädchen , Haus - u . Küchcnmädch « ,, .
welche bürgt , kochen können , d . Fr . Schug , obere Weberg . 46, i o

* * ssäto ^ Ein in allen Haus - und Handarbeiten erfahrener K
Mädchen sucht in einer gebildeten Familie Stella «»

'

wirb mehr auf freundliche Behandlung als Gehalt gesehen , rt
unter A . B . an den Tagbl .-Verlag .

Näh . Neubauerstraße 10 , Part .
Victoria - Bureau , Nerostratze 5 , empfiehlt

drei tüchtige Haushälterinnen , eine Repräsentantin mit guten Zeugnissen ,

zwei fein bürgerliche Köchinnen , Älleinmadchen , zwei Kammerjungsern .

Zwei fein bürgerliche Köchinnen mit gutm Zcug -

Nissen empfiehlt Central - Bürcau , Goldgaffe 5 .

Amunabh . Wittwe s. Aushülfsst . z . bürgeil . Kochen . Ellenbogengasse 9 .

» ein bürgerliche Köchin mit 8 - jährigem ^ feugnitz neben ern
"

idausm . in kl . Familie empf . Stern ’ * Bür . , Nerostratze 10 .

Empfehle sein bürg . Köchinnen , Ainrmcrmädcher, , .HauL . und

Alleinmädchen . Fran Wintermey er , SStoc », Hasnergasse 1 » .
«nrtfrrca . vudit auf 1 . Febr . Stelle zu Aner einzelnen

sfrau oder als Kindersräulern zu

C ge uftlt . «» ross . ® anner , xjxuuyujui . „ ■.

auf sofort ein tüchtiger Kupf - tWmied . Z» >
...... ' i im Devot der DampfstratzenbaW itbeu .

— Adrettes anständtaes Mädchen ( Thurin « '

WWW Tochter eines höhere » Beamten , , m S >« » 5

Bügeln und Scrviren erfahren , such, Sachl
15 . Januar ober später Stelle als befi

'eres Herrs », M6ej

Zimmer - oder Hausmädchen in einer feinen Familie l <
Stern ’ * Büre -ru , Nerostratze 16 1

21 I . alt , tüchtig in Haus - u . Handarbeit , sucht für sofort Sich

Stütze der Hausfrau od . als Gesellschafterin . Familienanschtz Ach
dingung . Gehaltsansprüche gering . Offerten erbeten an ( Pag . y

Frau E . Siegel in Gietz «
' " ‘

Landmädchen , junges , empfiehlt Ccntral - Büreau , Goldg «
Ein Mädchen , das die Hausarbeit versteht und Liebe zu Sntbea

sucht Stelle . Näh . Metzgergasse 14 , 2 St . ;
Herrschafts -Hausmädchen , welches schneidert , bügeltßrsuh

mit gutem Zeug » . , empfiehlt Ceutral -Bnreau , Goldg « siach
Ein anständiges Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht ul

kann , sucht passende Stelle . Näh . Schachtstraße 11 , 2 . St .

A respectable young Girl
,

who speaks perfeetly English and German , wishes Situation as S Zeicht
is a good hand in sewing and will assist with some houeewt p - ‘-

required . Apply Bleichstrasse 12 , 2nd Flight . __

Befieres Mädchen sucht an '

Dame , Stütze der Kaus, . » - ------ — - - - - -- - - 1 , . „ -

größeren Kindern durch Stern ’ * Bureau , Nerostratze 10 .
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boten Ehrenmal in Wien die bildende Kunst in stärkerem Maße
m Theil nehmen lassen , als es sonst gemeinhin der Fall ist , ein
Micher Beweis des kunstfrohen süddeutschen Naturells . Der

1

Achter ist von plastischen , hochreliefartig gehaltenen Darstellungen
seinen Dramen umgeben und zeigt sich so auch sichtbarlich

» Schöpfer einer Welt , die in ihrer Vielgestaltigkeit beredtes
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.Momanttk weicht von der Dichtkunst nie ,
Sie ist ihre Mutter , die Poesie !"

Die größten Dichter aller Zeiten und Nationen beweisen die
Richtigkeit dieser Anschauung , wenn man das Wort „ Romantik "

nicht als Schulbegriff , sondern als jenen „ farbigen Abglanz " gelten
läßt , an dem wir nach Goethe „ das Leben haben sollen . " Wenn
sich die neue Richtung , für die man immerhin den Ausdruck

„ Naturalismus " gelten lassen mag , zu wirklichen Dichtungen zu¬
sammenfassen will , zu Schöpfungen , welche die Literatur wirklich und
dauernd bereichern , so wird sie eines Zusatzes jener achten
„ Romantik " im Sinne Grillparzer ' » nicht entbehren können . Jene
Romantik ist aber nichts Anderes , als die schöpferische und bis zu
einem gewissen Grade verklärende Phantasie , die man heute nur
zu gern mit dem leeren nichtssagenden Schlagworte „ Idealismus "

abthut . Aus der Legirung von Wahrheit und Dichtung ergiebt
sich das dauernde Metall der ächten Poesie , nimmermehr aus dem
Aufetnanderhüufen niederer , der gemeinsten Wirklichkeit ent¬
nommenen Rohstoffe .

Der Dichter , der zu diesen Betrachtungen Veranlassung ge¬
geben , ist ant

_
15 . Januar 1791 zu Wien geboren . Sein Vater

war ein angesehener Advokat und der Sohn widmete sich ebenfalls
der juristischen Laufbahn . Er studirte in Wien und trat , zwanzig¬
jährig , in den österreichischen Staatsdienst , in dem er allmählich
auf der bureaukratischen Stufenleiter emporrückte , bis er im Jahre
1856 , nach dreiundvierzigjähriger Thätigkeit , seinen Abschied nahm .
Dieser enge Rahmen umschließt eine der reichsten und schöpfe¬
rischsten Dichterexistenzen dieses Jahrhunderts , aber innerhalb
dieser nach außen so eng gezogenen Grenzen haben sich schwere
Kämpfe , bedeutende innere Erlebnisse und bittere Erfahrungen
eingestellt , die zumeist aus dem Gegensatz der eigensten Natur
des Mannes mit der ihn umgebenden socialen und politischen
Wirklichkeit hervorgingen . Trotzdem er eine volle und starke
Individualität war , erkennt man dieses innere Ringen kaum in
seinen Dichtungen , - die der abgeklärte Bestandtheil seines Wesens
sind , mit Ausnahme der Epigramme und einiger Gedichte , in
denen die große Schärfe und Bitterkeit , die oft und lange seine
Seele füllten , zu Tage tritt . In seinen Dramen dagegen verbirgt
sich der Dichter hinter seiner Schöpfung und wenig von der

Stimmung und dem Drang der Zeit ist in sie übergegangcn .

Grillparzcr ' s Jugend - und Bildungsjahre fielen in die Jahr¬
zehnte nach der französischen Revolution und somit in die napo¬
leonische Epoche , da große Erschütterungen die europäische Ge¬

sellschaft ausrütteltcn und ein Freiheitsficbcr durch die Völker ging ,
das selbst in Oesterreich um sich griff . Gerade dort war der
Boden durch die Regierungsperiode Franz Joseph ' s dazu vorbe¬
reitet und Grillparzer gab sich mit voller Seele dieser viel ver¬

heißenden Bewegung hin . Es ist daher nicht zu verwundern , daß
ihn die Reaction , die unter der . Regierung Kaller Franz I . ein¬
trat , unter der er zu leben verdammt war , im Innersten schmerz¬
lich berührte , und daß er mit zunehmendem Alter von Groll und
Bitterkeit erfüllt wurde , als er die Ideale seiner Jugend in
Trümmer fallen sah . Wer mochte wohl schmerzlicher als er , bei
unter den Eindrücken der Sturm - und Drangperiode und der

klassischen Literaturperiode Deutschlands zum Dichter gereift war ,
den unerhörten Geistesdruck , die Feindseligkeit gegen jedes ächte
BildungSstrebcn empfinden , die gerade damals die Zustände seines
Vaterlandes kennzeichneten .

' Unter solchen Zuständen war es für eine Natur wie Grill -

parzcr eine schwere Ausgabe , ein pflichttreuer kaiserlicher Beamter

zu sein . Er hat es nur durch Resignation sein können , die Folge
davon aber war eine Art von Quietismus , der den dramatischen
Genius des Mannes , dem so reiche Dichterkräfte zu Gebote standen ,
gewisse Fesseln anlcgte , wie es bei einer so lebensvollen Kunst
tote eS das Drama ist , selbstverständlich erscheint . Und hier gähnt
auch die Kluft , die ihn von seinen Vorbildern , Schiller und

Goethe , trennt . Nicht der Dichter der That in ihren vielfachen
Ausstrahlungen , des großen Wollens , des kühnen Entschlusses ,
ist er , der uns in seinen Dramen entgegentritt , sondern der

Dichter der Empfindung , des Gefühls , der schönen seelischen
Wahrheit und Weisheit . Naturgemäß drängte ihn dieser Umstand
zur Darstellung der Liebe , und in der That sind Ne Mehrzahl
seiner hervorragendsten Schöpfungen : „ Sappho "

, „ Des Meeres

Nachdmck verboten .

Fra « ; Grillparzer .

our Feier der hundertsten Mederkehr fernes Geburtstages .

( 15 . Januar 1791 .)

Von Kruft Koppel .

Im Äolksgarten zu Wien erhebt sich das Marmorstauobilb

y größten österreichischen Dichters , der zugleich ein ächt
bwücher Poet gewesen , leider auch darin , daß sein Dasein von

» «Deren Trübungen mannigfacher Art , die in ihm selbst , wie in

fcti Zuständen seiner Zeit und Heimath begründet waren , nicht
Mont geblieben ist .

Das erwähnte Standbild erhebt sich in unmittelbarer Nähe
des neuen Burgtheaters , welches als eine Neugestaltung der alten ,
ehmürdigen Stätte zu gelten hat , auf dem der Dichter seine
Pchsten Triumphe gefeiert , auf der er aber auch , wie später aus -

Mrt werden soll , eine grausame Niederlage erlitten hat , deren

ßiachel er aus seinem feinfühligen Innern nicht mehr zu entfernen
nllltochte . Das ist Menschen - , im besonderen Sinne aber Künstlcr -

tnb vor Allem Dichterioos . Grillparzer hat in verhältnißmüßig
ferzei Zeit nach seinem Scheiden aus der Endlichkeit dieses äußere
Mm seines reichen Erdeudaseins erhalten , wie es so bald nur

wenigen Großen zu geschehen pflegt .
Die österreichische Kaiserstadt ist eben nicht verschwenderisch

gift diesen Dankeszeichen , so sehr die dortige Empfänglichkeit in

Men der Kunst auch mit Recht gerühmt werden mag . Am

Westen ist man noch Schubert gerecht geworden , dessen Stand -
M sich im Stadtpark erhebt , gegen Beethoven dagegen hat man
nst viele Jahrzehnte nach seinem Tode diese

'
Ehrenschuld abge¬

tragen und das eherne ober marmorne Bild Mozart
' s sucht man

mch heute vergeblich auf der Stätte , wo er als Mensch ge¬
wandelt hat .

Dieser Umstand zeigt , wie tief man Grillparzer als National -

Mgniß für ihn ablegt und auch zu jenem Theil des Volkes
dem er als Geist etwa fremd geblieben sein sollte . Diese

. gliche Anschauung ist es , was dieses Denkmal von anderen
clD '

, Küchen unterscheidet .

Mtung der Literatur mit ihrer Parole : Wahrheit , Natur u . s . w .
Kt in ihrer realistischen Einseitigkeit in einem gewissen Gegen -

zu dem Dichter , der verkündete :

i Es ist nicht leicht , in unserer Gegenwart den vollen Brust -

7 61- ? für Grillparzer zu finden und mit ihm die Zuversicht zu ver -

* Uw en ' verstanden oder gewürdigt zu werden . Die moderne

dichter empfindet , in dem die besten und edelsten Eigenschaften des
Lölkes , dem er angehört , verkörpert sind . In der That deutet
die Empfindungs - und Gefühlswelt , das weiche lyrische Element ,
das selbst in dem Dramatiker vorhanden ist , auf süddeutsche
Al , und sein inniges Verhältniß zur Musika , das in seinen
Gedichten vielfachen Ausdruck findet , bezeichnet den lieberfrohen
Mn der schönen Donaustadt , bei dem die Liebe für die
Inende Schwesterkunst der Poesie ein charakteristisches Merkmal
lebeuiet . Andererseits aber zeugt die Kraft des Verstandes und
iirihcils, wie sie hauptsächlich in den viel zu wenig gekannten
Epigrammen des großen Mannes zu Tage tritt , für seinen
innigen Zusammenhang mit rein deutscher National - Eigenart . In
in That reichen sich die beiden deutschen Schwester - Nationen ,

J M einerseits in Schiller und Goethe , so andererseits in Grill -

e « H die Hand , der , so selbstständig er als Schöpfer war , doch
« i Hauch der klassischen Literatur - Periode Deutschlands voll
mpfunben , in sich aufgenommen und selbstgestalteud verarbeitet
k Die Würdigung des Dichters im deutschen Norden , die sich
ch allmählich in den letzten Jahren vollzogen , beweist , daß man
v * auch hier als Geist von deutschem Geist erkennt , und an seiner

! « ntennar - Feier nimmt das Reich denselben Antheil wie Deutsch -
Österreich . Es ist ein schöner Gedanke , daß man an dem mar -
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nichtenden Ausdruck gab . Nun kehrt er die Stacheln , die ih«
Sictori

wie :

6

im Leben der lfierv des Entschlusses und der Thai , ein ei
»cht

Statte seiner bisherigen Triumphe , erlebte , entschloß sich,
durch die heimischen Zustände und das Leben an sich erbittt

Dichter , sich ganz aus der Oeffentlichkeit zurückzuziehen , ।

fast ungeheuerlicher Vorsatz , den er aber mit der ihm eigen

• eben
«bett
titbrie
tüte u
Mer

„ Entnervend weht Dein Sommerhauch ,
iDu Eapua der Geister .

"

der ü
N

ktiei
» Si
Änz
■8or
dil l

Freilich schuf er unermffl

KJ , 5

1.

zähen Beharrlichkeit ausführte . „ ..... _, ,
weiter , aber diese Schöpfungen gelangten erst nach seinem ! Citien

leben an die Oeffentlichkeit . Es find die Tragödien „ LibH fe .?.1

„ Die Jüdin von Toledo, "
„ Ein Bruderzwist im Hause .ft L1

bürg
" und das herrliche Fragment „ Esther "

, sowie lyrische ! Eiben

Gedichts „ Abschied von Gastein "
zum Ausdruck kommt :

„ Der Dichter so : wenn auch vom Glück getragen .
Umjubelt von des Beifalls lautem Schall ,
Er ist der welke Baum , vom Blitz geschlagen ,
Das arme Muschelthier , der Wasserfall ;
Was ihr für Lieder hieltet , es sind Klagen ,
Gesprochen in ein freudenleeres All ,
Und Flammen . Perlen , Schmuck , die Euch umschwebe »,
Gelöüe Theile tind '

s von feinem Leben .
"

Senk ' es ries in jede Brust : fsW I
Eines nur ist Glück hienieden .
Eins : des Innern stiller Frieden
Und die schuldbefreite Brust .
Und die Größe ist gefährlich .
Und der Ruhm ein leeres Spiel ,
Was er giebt , sind nicht '

ge Schatten ,
Was er nimmt , es ist so viel .

"

Man geht wohl nicht fehl , wenn man in diesen Worte » c -
Art Glaubensbekenntniß des Dichters erblickt , der durch eite
Trieb wie durch die Umstände der Wirklichkeit , die ihn »$ .
die Welt nur in seinen Träumen sah und sich mit den M s
dem lauten Leben mehr und mehr entfremdete . Einen bedeut^ I
Bühnenerfolg hatte im Jahre 1821 die Trilogie „ Das gch ■_
Vließ " im Wiener Hofburgtheater , und namentlich deren h f

Theil „ Mcdea " eroberte sich schnell alle deutschen Bühnen , i i

Wirkung , die bis in die Gegenwart angehalten hat , während >

ersten Theile „ Der Gastfreund " und „ Die Argonauten "
h

von den Brettern verschwanden . Es folgten im Jahre 1825

Tragödie : „ König Ottokar ' s Glück und Ende "
, 1828 : „ Eintr «

Diener seines Herrn
"

, 1831 : „ Des Meeres und der Liebe Weil,
und 1834 : „ Der Traum ein Leben "

. Das ist die aufsteige
Stufenleiter feines Daseins , von da an beginnt ein langsm
Abstieg . Als im Jahre 1838 sein Lustspiel „ Weh dem , i
lügt " eine unzweifelhafte Niederlage im Burgtheater , an .

dichte und Epigramme in reicher Fülle , von denen namenll mnce

letztere den Dichter von einer ganz neuen Seite zeigen . Sie y
weisen , daß der nach außen schweigende Poet die Welt um

™
rm

herum mit scharfen Augen beobachtete und in scharfen Sah kmteei

seinem Unmuth , seinem Groll und seiner Bitterkeit einen oft « Aich
- - - - - — - - ■ ■ • — ...... ” « $ 01

und der Liebe Wellen "
, „ Medea "

, aus der Trilogie : „ Das

goldene Vließ "
, „ Die Jüdin von Toledo "

, Liebesdramen , die den

nagischen Conflicl , der in der Liebe der Geschlechter zum Aus¬
druck kommt , dichterisch ausgestalten . Sein Erstlingswerk : „ Die

llhnfrau " steht noch ganz unter dem Bann der Romantik und in

Der Form ist die von jener beeinflußte Vorliebe für die spanischen
Dramatiker zu erkennen , die auch in seinen kritischen Schriften ,
namentlich in Hinsicht auf Lope de Vega zu Tage tritt . Das

erwähnte Jugenddrama gehört bekanntlich zu der Gruppe der

wunderlichen fogenannten Schicksalsdramen , wird aber dennoch

Durch eine große , dramatische Kraft gekennzeichnet , die neuerdings
namentlich durch die Darstellung , wie sie die Meininger dem

Werk zu Theil werden ließen , hervortrat .
Eine Entwickelung als Dramatiker in dem , was man das

Handwerk der Kunst nennt , ist bei Grillparzer nicht zu bemerken .
Er tritt uns hier nicht als ein Werdender , sondern , wie gerade
die „ Ahnfrau " beweist , als ein Meister von vornherein entgegen .
Das Stück errang gleich bei seiner ersten Aufführung im Jahre
1817 einen so großen Erfolg , daß es bald über alle deutschen
Bühnen ging , und nun war die Laufbahn des Dichters eine

Reihe von Jahren hindurch eine äußerst erfolgreiche und allge¬
mein gewürdigte , ohne daß indessen Jemand ahnte , wie wenig
er im Grunde von diesen Erfolgen befriedig ! sein konnte , denn

fast mehr als er aussprach , war er zu verschweigen genöthigt .
Bon jeher fehlte ihm die Verbindung mit dem lebendigen Da¬

sein ; aus seiner Schreibstube heraus , mit ihrer dumpfen Atmo¬

sphäre , auch im geistigen Sinne dumpf , mußte er sich die Welt

eonstruiren .
Bereits im Jahre 1818 folgte der „ Ahnfrau " das Trauerspiel

„ Sappho "
, das sich zuerst mit einem rein menschlichen Conflict

befaßte , und bereits an diesem Werke des jugendlichen Dichters

ist jenes edle Maß , jene Neigung zur Beschaulichkeit zu bemerken ,
die auch in der heftigsten Erregung den Ausdruck der Leidenschaft

verklärt , ohne deßhalb kalt oder starr zu werden , eine Auffassung
der Antike im besten und vornehmsten Sinne . Das damalige
Publikum , welches noch fähig war , eine ächte Dichtung auch von

der Bühne herab voll und rein auf sich wirken zu lassen . Bereitete

dem Drama denn auch eine glänzende Aufnahme und kein

Geringerer als Byron bemerkte , als er nur eine italienische Ueber -

sctzung der Dichtung gelesen : „ Grillparzer ! Ein teuflischer Name ,
aber

'
man wird sich gewöhnen müssen , ihn auszusprechen . Das

Trauerspiel ist groß und erhaben . Und wer ist der Dichter ? Ich

kenne ihn nicht , aber die Jahrhunderte werden ihn kennen .

Grillparzer ist groß , antik , nicht ganz so einfach wie die Alten ,
aber doch sehr einfach für einen Modernen — kurz ein erhabener

und anmnthender Schriftsteller .
" — Hier hat sich der Dichter

wieder als Prophet bewiesen . Erhaben und anmuthig sind aller¬

dings die besonderen Züge der Muse Grillparzer ' s , wobei der

Nachdruck auf die letztere Eigenschaft zu legen ist und daß er nicht

ganz so einfach als die Alten erscheint , ist ein Vorzug , da er eben

ein Sohn des neunzehnten Jahrhunderts gewesen , wenn auch der

ersten Hälfte desselben .
Eine Wahlverwandtschaft besteht zwischen „ Sappho " und

„ Des Bleercs und der Liebe Wellen "
. Beide sind sie von an¬

tikem , mit modernem Herzblut getränktem Sinne erfüllt , in beiden

ist die tiefe , aber im Ausdruck verhaltene Empfindung und Leiden¬

schaft das bewegende Moment , beide bezeichnen Höhepunkte im

Schaffen des Dichters . Ihnen gesellt sich , obgleich in der Form

verschieden , das dramatische Märchen : „ Der Traum ein Leben "
;

von romantischem Hauch umflossen , aber in dem Abwenden vom

Leben , in der Verherrlichung des Glücks in der eigenen Brust ,

ihnen nahe verwandt . Dichterisch ist dieses Werk wohl als das

Höchste zu bezeichnen , was Grillparzer geschaffen ; die Weichheit ,

Rundung und harmonische Schönheit seiner Sprache , die auch im

gegebenen Moment der Kraft nicht entbehrt , ist vom Dichter

nirgends übertroffen worden . Hier mögen >als Beweis nur die

herrlichen Worte Rustan
' s am Schluß angeführt werden :

„ Sei gegrüßt , Du heil '
ge Frühe ,

Ew '
ge Sonne , seel '

geS Heut ! —

Wie Dein Strahl das nächt 'ge Dünke
lind der Nebel Schaar zerstreut .
Dringt er auch in diesen Busen ,
Siegend ob der Dunkelheit . —

Breit ' es aus mit Deinen Strahle !,.

„ Man lebt tu halber Poesie , — . . ..
Gefährlich für Die ganze .

" Eich

Sein einsames Dasein wurde nur noch durch größere Ä $ 3C
so nach Athen und Constantinopel , unterbrochen , in der Hei« inen

senkte sich ein großes Schweigen allgemach auf ihn herab . !*

äußeren Ehrenbezeigungen fehlte es freilich nicht und sein « A
zigster Geburtstag wurde im Jahre 1871 in fabelhaft glänze«

Weise gefeiert . Er nahm diese Feier halb wehmüthig , 6 «te
j

refignirt hin und starb am 21 . Januar 1872 einsam , wie et fei “

lebt hatte , in den Armen seiner Freundin und treuen

Katharina Fröhlich , die er früh geliebt , aber sonderbarer S

nicht geheirathet hat . Wie in seinen Dichtungen fehlte ihm « tont
i ™ Vchcii der Nerv des Entsckilusses und der Tbat . eilt eil Mit

thümliches Zaudern und Zagen war dieser großen Poeteni ^ ^
eigen , Etwas , was man als die Furcht vor der Freude bezei- t ot).

möchte . ®®ei

Byron aber hat Recht behalten , die Jahrhunderte » et ton

von ihm reden , wenn er selbst sein Loos auch in jener ergw ! ™

den Weise auffaßte , wie sie in der Schlußstrophe des Herr!« tî .

oft im Innern verwundet , nach außen und beweist , daß I a[
ächte Dichter nicht nur ein Prophet , sondern auch ein Richtet »re d

Wie so Manches , hat er auch die eigene , geliebte Vatech M

nicht geschont in dem Gedicht , welches die berühmten Sws

enthielt :
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■tbenfo natürlich — auf die Alten zurück und eilte durch die Jahr -
idcrte , bis sie bei den Hoheuzollcrn - Furstinncn anlaugte , bei der Mutter
Wklch 's des Großen , seiner Gattin , ferner bei der Königin Luise kurz ver -
w und dann in längerer Ausführung der ersten Kaiserin des neuen
mchenReiches und in Kürze ihrer beiden Nachfolgerinnen gedachte . Selbstver -
Aich kaml es uns nicht entfernt in den Sinn kommen , hier die allbekannten

s golln
:en Itt
neu , g ,
hrend i

en “ h ।

( 10 . Fortsetzung .)
z . Zkilage : Fran ? Grillparzrr . Zur Feier der hundertsten

Wiederkehr feines Geburtstages . ( 15 . Januar 1791 .)
Von Ernst Koppel .

1825 _
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Auditoriums noch etwas Neues hätte bieten können .Oie Vorlesung war sehr mäßig be ; ucht , der Saal war fußkalr . 2 '
.

- , 77 Kikrhans . Mit Rücksicht auf die am Freitag im Victoria -
^) o . e! zum Besten der Theater - Pensions - Anstalt statiiindende
ess^ lche Veranstaltung ist diesmal ein Donnerstag , und zwar der morgigefür die Quartett - Soiröe unseres trefflichen

"
Kur - Orchester - Quartetts

gewählt worden . Wir werden auf das Programm des Abends iwch näherzuruckkominen . — Das Programm des heute Mittwoch Abend stattfindenden
rEoncerts der Capelle des Füsilier - Regiments von Gerö -

dorst wird em sehr abwcchselungsrciches und humoristisches feilt .
x Di - G - nppontän ?- « rrd Neigen sind jetzt auf der ^ aaes -

oidnung . Es , st letzt eine beliebte Programm -Nummer bei allen Tanz -
vergnugungen , Umal oet Costumfesten , einen solchen Gruppentanz oder
Reigen zur Aufführung zu bringen . Derartige Tänze haben allerlei
hn

‘asrol\
bn

rt
Meißen iie , — das nt nach der neuesten deutschen Erwerbungdao „ todernste . anbcr . bald werden sie mit einem anderenNamen belegt im Allgemeinen aber ist es immer ein frei nach der

die Aufführung lelteuden Tanzmeisters gewählter Tanz im
Polkaschrsti , wenn man nicht gerade den Schuhplattler wählt , der ja eine
fester begründete ^ Drin bat . Derartige Tänze bereiten iinqemein viel
Arende nicht nur den Zuschauern , nein zumeist auch beit schmucken
fkansetmnen und Tänzern , die zunächst das Vergnügen haben , sich einmal
m leidlamerer Tracht bewundern lassen zu können , als es gewöhnlichdie Ballsaaltoilette zu sein pflegt . Dies kotnmt namentlich den Herren
zu,Gute , die stcy, einmal des langweiligen und unkleidsameu Fracks ent¬
ledigen und eine freiere Bewegungen gestattende Tracht wählenkönnen . Das Hauptvergnügeii für die Tanzenden besteht aber in der
^ orbereitung der Aufführung . Da müssen Proben abgehalten werden
damit alles recht klappt , und da jebes Tänzer - Paar ja aus einem Männ -
letn und einem Fraulem besteht kann es bet diesen Proben an angenehmer
Unterhaltung nicht fehlen , die aber durchaus nicht die Grenzen harmlosen
Vergnügens zu überschreiten braucht . In der Beziehuiig siiid die Reigen
uninteressanter , da diese ja zumeist nur von Damen allein aufqeführt zu
werden pflegen . Seitdem die Turnkunst in der Frauenwelt erfreulicher
Weise immer mehr Verbreitung findet , widmet man auch diesen Reigen
mehr Beachtung als bisher . Keine Turnlehrerin , die nicht ihr ganzes
Streben darein setzt , neue Tanzreigen zu erdichten , und diese Tanzreiaeu
haben bereits eine ganze Literatur hervorgerufen . Der Tanzreigen ist
sedenfalls die formschönste Bethätigung weiblichen Turnens , und kein Kreis
in welchem die Damenwelt zahlreich vertreten ist , sollte auf derartige
Aufführungen , die auch noch das Gute haben , wenig Unfoftch hcrvorzu -
rufen , verzichten .

0

= Dir Klimme » ?u den Duhestörnnge » durch Knude haben
eine ganze Fluth von neuen Stimmen im Gefolge gehabt . So beklagen
sich zwei Einsender , daß in der Nacht zum Dienstag wieder für Viele die
in der Gegend des Archivs wohnen , wegen des n naufhö r l ich en

'
hau

hau hau Han " eines großen schwarzen Hundes , der ans dem Grundstück
eines Tünchermeisters an der Ecke der Ring - und Mainzerstraße angelegt
ist und auch am Tage unausgesetzt ( !) fortbellt , an einen Schlaf kaum au
denken gewesen sei , Ändere nehmen für die unbeaufsichtigten und vernach -
läßigten Thiere Partei , für deren Gebahren lediglich ihre Herren verant¬
wortlich seien . Wir können jetzt , nachdem die Angelegenheit genügend er¬
örtert wurde , den m dieser Sache eingegangenen oder noch eingehenden
Stimmen keinen Raum mehr gewähren , doch dürfen wir den aeauälteii
Anwohnern des Eisenbahnviertels die beruhigende Versicherung geben dast
polizeiliche Nachfragen nach dm Eigenthümern ruhestörender Hunde in
lener Gegend stattgefunden haben . Auch dürfte die Polizei Abends und
Aackts stch von dem Thatbestande der Ruhestörungen ua

^
her übmzmgen

Hoffentlich wird durch ihr Einschreiten , diese große Calamität in jener
Gegend gehoben oder wenigstens auf em einigermaßen erttägliches Maß
zuruckgefuhrt . Andererseits ist auch unserem rührigen . Thierschutz -Verein "
Gelegenheit geboten , sich zu bethatigen .

- o - Die Krennh - 1?p - - ist haben schon jetzt , bei Beginn der Holz -
verstetgerungen , eine erheRtche Steigerung gegenüber den Preisen der
Vonahre erfahren Der Grund hierfür wird nicht allein auf die hohen
ffoblenüretfe , als btehtte ^ r auf den strengen und langen Winter , der 8 ,
allerdings schon viel Brennmaterial verzehrt hat , zuruckgeführt . Seibel
am verflogenen Montag tm städtischen Walddistrikt Würzburg " abaehal -
lenen Holzversteigerung die ca . 100 Steigliebhaber veisammelt batte
wurden u . A . für em Klafter , < Raummeter , buchener Scheitholz bis zu

E »dllch schöne, blondlockige und schlanke Mädchcngestalt in solch poetischer
W ' °ung . Wie sie nun so im Halbschlummer lag , glaubte sie schnelle
Me zu hören und dann flüsterte eine Stimme neben ihr : „ Dorn -

worauf sich die Schritte wieder entfernten . Doch das leise Ge -
M von klirrenden Sporen hatte sie erweckt . Als sie später , nicht
Dmd , ob sie vielleicht nur geträumt habe , ins Schloß zurückkehrte , erfuhr
Mday Prinz Wilhelm von Preußen , der Spielgefährte ihrer Jugend
Mommen sei , und der Prinz gestand ihr denn auch bald , daß er sie
• als Dornröschen belauscht habe . Diese reizvolle , freilich unverbürgte
Wichte aus dem Leben unseres jetzigen Kaiser -Paares war eigentlich das
MN m dem Vortrag , welches aus sich selbst wirkte , das llebrigc war

°hue jede innere Wärme gegebene , knappe Aufzählung von
Mten Thatsachen , ein mit einigen Schlagworten und leeren

te Ml «len verbrämter Vortrag . Zwar sprach , oder vielmehr las die«kitn , eine brünette Dame mit starken Augenbrauen und« Kneifer , ungemein glatt und fließend , auch hatte sie ein sehr« pes Organ und eine leidliche Aussprache , die nur hin unb
A unter einem Lispeltone litt , aber äußerst ermüdend machte sich
« t ihres Vortrags geltend . Nicht nur betonte sie , vielleicht in der
Mußten Absicht , dem leeren Inhalt eine größere Bedeutung dadurch
W' tthen , die meisten Eigenschaftsworte stark , sie brachte überhaupt in« « atze drei oder mehr Hebungen an , eine declamatorische Unart die
was viele Vortragende Damm an sich haben . Wenn wir Eins an
Wtrag rühmen können , so ist es sein patriotischer Stoff , doch hätteM mehr Wärme vorgetraam werden müssen und zweckentsprechend' « etwa nur in einem BolksbildunaLvereine gewesen , wo er wenigstens

Karates rmÄ PromaneLcs .
ll etgtl KlAchdru -kunfern Originulcorrefpondenzen ist nur unter deutlicher Quellenangabe gestattet .)
lermU * Vortrag im Kurhaus . Wenn man den Vortrag des Prof
inem ! toeit über dm Grafen Cavour als einen vollen Treffer in der Reihe— -" ' s Kurhaus -Vorträge bezeichnen darf , so muß mau den . welchen Frau

ttilic Stein am Montag über „ Drei deutsche Kaiserinnen "
ilt, einen Fehlschuß nennen . So sehr es der Historiker ver -
mdcn hatte , uns das bekannte Bild des großen italienischen Staots -

— ...... llluieö in interessanter Beleuchtung zu zeigen , so wenig verstand es oie
(gie ittc Rednerin , irgendwie die Schranken des Conventionellen zu durch -

-
, MN . Was die gebildeten Zuhörerinnen dutzendfach variirt in den

Mn ihrer Frauen - Zeitungen , in dm Tagesblättern und in allen
1 raten und Wochenschriften ihres Lesezirkels meist geistvoller und au « -
ti oft I Wcher gelesen , davon erhiclien sie jetzt einen verdünnten Ausguß . Daß■ " i i Vorleserin über die drei Kaiserinnen Augusta , Victoria und Augusta

steiona absolut nichts Neues zu sagen vermochte , das sprach sie selber
v

aber wenn sie das Alte , Bekannte in geistvoller Form gegeben hätte ,Wer ne he Enttäuschung trotz der vorhcrgcgangmeu starken Reclame in
Vateq ™ von Notizen an die Blätter und ausgestellten Photographieen
StM gewesen . Mit einem Streifzug ins Gebiet der Frauen -

tonctpatton — natürlich — begann die Dame ihren Vortrag , griff dann

m,j J® 8“ wiederholen . Das Einzige , das uns für unser Blatt Niitnehmens -
. R erichien , ist folgende kleine , reizvolle Episode : Einst , an einem

r Hei» Wen Sommertage , lag Prinzessin Augusta von Schleswig - Holstein -
>rab . Mumburg auf dem Landsitz ihrer Eltem : Schloß Primkenan , in einer
sein « ' Nmatte zwischen blühenden Rosenwänden ; ein reizendes Bild , die
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40 M . erlöst , ein Preis , wie er in den letzten 10 Jahren nicht mehr erzielt
worden sein soll .
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Karotten
Pererstlie
Sellerie .
Rettig .
Radies .
Runkelrübe

Endivien . .
Rapünzchen .
Basilikum . .
Bohnenkraut .
Dill . . . .
Esdragon . .
Fenchel . . .
Gartenmendel
Portulak . .
Salbei . . .
Majoran . .
Spargel . .
Meerkohl . .
Rhabarber

. 2500

. 20000
. 1000
. 1000
. 500
. 7000
. 1000
. 2000
. 2000
. 4000
. 250
. 600
. 10000

. 3500

. 8000

. 3000

. 3000

. 3000

. 8000

. 3000

. 3000
. 3500
. 3500

Cichorienwurzel
Haferwurzel .
Zwiebeln . .
Schalotten .

— Wir viel Hamenkörner geizen auf 10 Gramm ? ( Bei den

Zahlen fft natürlich „ ungefähr
"

zuzusetzcn .)

Mat icywanrcnoen yuUC9 — tiutuu « uu , imuniiui « ™ »

gefahren . Dichter könnten über einen solchen Kall die . W ™*
., ।fleg

...... " * r — ■' •" i . den prosaischen Menschen uberkovl »
piiimnl rtltT D**f

aus , für einige Zeit wenigstens . Em schweres Joch lastet auf V I! a
«;net starken Eisdecke , über die Diannlem und Wewlell !

und verübest traben und -gleiten und -fallen . Bei bet " jen

schlechtesten Verse machen , den prosaischen Menichen uueriu ^ i ^ . ,
Empfindung , dast es dock recht hübsch sein müßte , einmal auf • »

tt .

zwischen RüdeLheim und Binsen eine Maibowle zu vertilgen . , m

junden isitrt oct Bureaux und Läden ihrer Beschäftigung nachgeheu ^ l
zur Unmöglichkeit gemacht wird , sich durch diese Körper unb Q
stählende Bewegung zu erholen . Ist die großartige Anlage der * [« 3
Beleuchtung denn nur für den Sommer eingerichtet ? Die Untofeil
durch eine Beleuchtung des Eisfeldes entständen , würden doch MD
durch die Einnahmen gedeckt werden . Jedenfalls könnte der $ 3
gemacht werden , die Eisbahn bis Abends 10 Uhr dem Publikum zagiD
zu machen . Die Beleuchtungsanlage ist ja da , warum also diese UZ
Haltung in einer Sache , für welche andere Großstädte ihre Ehre ■etttf3
und sogar bedeutende Summen nicht scheuen , nm den Anforderung ^
Einwohner gerecht zu werden .

__ __
Im Namen Biest, !

* Kiebrich , 12 . Jan . Gestern früh wurden durch Herrn @enid
Weber auf einem Acker zwischen der Armenruh - und Hammermühleg
Aufstellen von Leimruthen zwei junge Leute von Wiesbaden betret
und nahmen dieselben alsbald Reißaus . Durch die Mithilfe zwein ti
baten gelang es Herrn Weber , die Flüchtigen festzunehmen und bM
wurden behufs Feststellung ihrer Personalien zur Polizei gebracht , Mg
aber wieder entlassen . Die Leimruthen wurden erhoben . ( Tagespotzl

X Mebrich , 13 . Jan . Man sieht jetzt hier ein , daß es unklug q
die hiesige Feld - und Waldjagd freihändig zu vergeben . HätteZ
dieselbe , wie kürzlich das benachbarte Schierstein , ausgeschrieben obexl
eingelegten Nachqebote berücksichtigt , es würde em ganz anderes RM
erzielt worden jein . — Der aus lauter musikallsw gebildeten Hm «
stehende Gesangverein „ Liedcrkranz

" veranstaltet künftigen

„ Hotel Bellevue " unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer HüiU
ein großes Concert , in dem u . A . Fräulcm Warbeck von U
baden und ein vorzügliches Hornguartett von da mitwirken werden . 6|
Hauptmann Möller vom K . Sächsischen Jnfantene - Reglment No. I

Sohn erster Ehe der Frau Rector Dr . Schäfer Wittwe , em oieiy
musikalisch gebildeter Herr , hat dem „ Liederkranz eine Wt effetnf
Composition gewidmet , die an dem gedachten Abend zur . lustuhrunst
langen wird . — Groß und Klein und nicht in legtet fimte uniert SB«
freuen sich nicht wenig auf das seltene Schauspiel der EisuberdrO

des Rheines , das unzweifelhaft auch viele Wiesbadener mtcreffitaj

Viecher führen wird . Bis diesseits Niederwalluf steht heute der A

Bei dem eingetretenen Witterungsumschlag und bei dem nur sehr gch
Treibeis steht übrigens ein weiteres Zugehen des Rheines Nicht

warten .

Grünkohl .
Wirsingkohl
Weißkohl .
Rothkohl .
Blumenkohl
Broccoli .
Kohlrabi .
Rosenkohl .
Blätterkohl
Kohlrüben
Teltow . Rüb .
Gurken . .
Melonen .
Kürbis . .

- o - Unfall . Gestern Vormittag geriet !) bet in der Philippi ' schen

Maschinenfabrik im Dambachthal . beschäftigte Scklossergeselle Emil Straß

mit bet linken Hand in das Getriebe einer Bohrmaschine , wobei ihm der

Mittelfinger so erheblich verletzt wurde , daß ärztliche Hilfe in Anspruch

genommen werden mußte .
-- - Kleine Notizen . Die Petition , betreffend die Simultan -

Schule , ist mit 4147 Unterschriften versehen von hier abgegangen . —

Die Einweihung des neuen israelitischen Friedhofes an der

Platter - Chaussee wird , bei Gelegenheit der ersten Beerdigung auf dem¬

selben , heute Nachmittag um 3 Uhr stattfinden . — In letzter Zeit sind
wiederholt Thürdrücket von Messing entwendet worden . Als

die Diebe werden mehrere junge Burschen mit sogenannten Schlapphuten

bezeichnet . Eine bessere Befestigung der Drücker dürfte sich empfehlen . —

Die am Montag in dem Hause Kleine Schwalbacherstraße 8 tobt anfge -

funbene Frauensperson ist bie etwa 40 Jahre alte Anna Galtet ,
welche ans Holland gebürtig ist und längere Jahre in hiesigen Herrschafts -

Häusern conbitionirte . Ihr Tod wird auf völlige körperliche Entkräftung

zurückgeführt .
"

- o - Srsttzwrchsrl . Herr Architekt Julins Br ahm hat sein Haus
in der Kapellenstraße für 80,000 Mk . an Herrn Tapeziret Karl Ehr .

Feix hier verkauft .

Verrins - Nachvichtrn .
* Am 11 . d . M . hielt der „ Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und

Umgebung
" feine erste Monats -Versammlung ab . Nachdem der Vor¬

sitzende die zahlreich erschienenen Mitglieder begrüßt , erhielt Herr Ver¬

walter Arnst das Wort zu seinem Vortrage über „ Erfahrungen mit der

Heizung der Bienenvölker "
. Er führte etwa Folgendes aus : Wahrend

der Monate November und Dezember , in welchen ich auf 10 und lo Grad

Wärme heizte , verhielten sich alle Völker , auch die Heilten , recht ruhig und

schienen sich recht behaglich zu suhlen . Die Bienen laßen bis an ute

Fenster , nur bei einer Temperatur unter 10 Grad zogen sie sich wieder

zurück . Beim Oeffnen der Stöcke fand ich keinen Bau , aber bet allen

Völkern im Januar schon Brut . Da bei allen durch den Brutansatz

Verlangen nach Wasser verursacht wurde , mußte solches im Stocke gereicht

werden Obgleich dieses die Bienen nahmen , flogen sie bei 4 - 4 Grad aus ,
bie meisten natürlich auf Nimmerwiedersehen . So schmoizen meine schonen

Völker im März wieder zusehends zusammen . Da ich jedoch die Temperatur
im Bienenhause auf 30 Grad hielt , erholten ste sich schnell , daß sie Mitte

Mai schwarrnfühig dastavben und in dieser Zeit Honig eintrugen . Von

Mai bis Juli waren die Völker sehr stark , daß pe aus den Thuren

herausquollen . So gedachte ich recht starke Volker mit m den Winter

nehmen zu können , um im folgenden Frühjahr noch belfere Erfolge auf¬

zuweifen . Aber ich faßte mich sehr getan,cht finden . Wahrend des Jult

und August sah ich bei den Riesenvölkern Nicht nach dem Brutstaude ,

fand aber bald massenhaft tobte Bienen vor dm stocken und an den

Stockfenstern liegen . Die Völker gingen fuyutd ) zuruck , unb die . Unter¬

suchung ergab keine Brut , wenigstens bet alteren Königinnen . Es schien

alfo als ob dieselben durch den zu frühen Brntansatz m der Siertage er¬

schöpft seien unb für winterfähige Bienen nicht ntfiit , sorgen konnten .

Durch Zusetzung junger Königinnen wate bem Nebel vielleicht zu helfen

uewes n So aber sind durch den mastenhaften Abgang alter Bienen

meine sämmtlichen Völker schwach in den Winter gekommen und werben

ihn noch schwacher überleben . . Wenn ich zum Schluffe anfuhre , welche

Mühe , welcher Zeitaufwanb bei Tag und Nacht und welche Konen bannt

verknüpft sind , so darf ich wohl frei behaupten , bie Heizung paßt nicht

für ben Kleinzüchter , sondern eine sorgfältige Ueberwinterung im ge¬

schützten Hause nach seitherigem Verfahren tft . vorzuzwden . In bei

Debatte erläuterte Herr Arnst noch seinen Trankapparat , die Kosten der

Leiznna bei Garbon 50 Pf . täglich , bei Kohlen 30 Pf . re . — Der Vor -

trag
^

des Herrn Mager mußte wegen dessen . Erkrankung anSfallen . Von

den Vereinsangelegenheiten fei noch ^ te Besprechuitg übet (| rrtrf )tung

uon Honig - Depots erchähnt , was einer Eonimisston von 3 „ iitgltcvern

übertragen wurde , die sich auch mit Interessenten ut Verbindung feyen soll .

Klimme « a « v dem Publikum .

* Don den wenigen (8 D . R .) Vergnügungen , die den jungen Leuten

vier in Wiesbaden geboten werden , nimmt wohl die Eisb ahn auf vcm

Kurhausweiher den ersten Rang ein . Jedoch scheint von ver Kur -

Direction die Benützung derselben nur für Kurkranke , dknsionare

oder Rentiers bestimmt ; u fein , da dieselbe spätestens um 5 Uhr geräumt

werden muß , infolge besten ben jungen Leuten , die am Tage tn der unge -

(Sieftalt einer starken Eisdecke , über die Mannlein und Wetbleni

hinüber - und herübcü traben und -gleiten und -fallen . Bei bet " ten
war das Eis bekanntlich bereits vor eimgen Tagen zum steyen gem , §
am Samstag Morgen trat das Gleiche bei NüdeSheim - Bingen em H
Mittag führten daselbst bereits einige Wagehalse von der RuocA fy -

Seite her den „Rheinübergang
" aus . Selbsweritanblich dauerte « «

lange , daß sich die „ Industrie
" der Sache bemächtigte . Als »

schreibt Franz Schreiber in bet „Franks . Ztg . , gestern an Ort u - d

cintrafen , waten bereit » brei Bahnen zwischen beiden Usern gekg, »

primitivsten Ansvrüchen an bie moderne Wegebaukunst nahezu !

hätten . Von Müller in der Drosselgaste fuhrt der Weg bekannt »

Sommer zu der Abfahrtsstelle bet Dampfboote . DeSsewigen W g

man auch jetzt, um zu bet oberen Bahn zu gelangen . Die Zuvor o z z

beit bet SchistStente — der Wohlthatigkeit ftnb ferne Schranken gv i sich

hat den Ausgangspunkt erkennbar gemacht durch eine deutsche , be

Haben wir an biefetn Start dem Manne , der bie Flagge gehißt “ >tue

babiirch in eine bei bet herrfchenben Temperatur doppelt angcnci » »r-h

afrikanischen Stimmung versetzt hat , unseren Obolus entrichtet , 1 Pr :

uns der durch Sägcmedl unb den Alangel fedweder Ebnung bon

bezeichnete Pfad durch übercinanbergeschichtele kleine Eisschollen , an !ti z

klaren durchsichtigen gefrorenen Eises vorbei auf die Mitte des em m

anch in diefcni Gewände der ewig schöne bleibt . Weich ' em Herrl .^ Ab

an so sonnig schönem Wintertage und welch ' em sonderbares Gesi .^ » str
Fußes da zii wandeln , wo man , wenigstens bei der Rückfahrt , io * totn

Mal schwankenden Fußes — pardon auf schwankendem Boote M z

b Kennen , 12 . Jan . Zwischen der Königl . Preußischen nnd

Großherzogt . Hessischen Regierung ist an Nebttteinkomn "
.
»

worden , daß von jetzt ab die Rüdesheimer So offen auf ihre prellst

Patente auch in Bingen , unb bie Binger Steuerleute auf ihre W

Patente auch in Rübesheim zur Begleitung bezw . Führung von «

nach Mainz zugelasfen werden sollen , nut der Maßgabe , daß bte jemä

Steuerleute nach den jeweils geltenden Gesetzen zur Gewerbestener gt

gezogen bezw . nicht herangezogen werden .
* Wideslreirn , 13 . Jan . Zu Ehren des zum Verwaltungsgm t|

Direetor beim Bezirks - Ausschuffe zu Potsdam ernannten unb in ä hol[ L
von hier scheidenben Herrn Landrath von Dewl ^ ftnbet am w . -.

Nachmittags 2 Uhr , im „ Darmstadter Hof
"

hier em iiciiesteni stell , „ z,
Betheiligimg wird eine sehr zahlreiche werden . Sicherem Vernehmkiii f, ~

hat Herr Landrath Wagner zu Wittlich a . d . Mopst sia , zur Heben «

des hiesigen Landrathsamtes bereit erklärt . ( Rhemg . Anz .) ,
* Nom Rhein , 12 . Jan . Ich grüß ' Dich , Du schöner „ griiWll jfrt

Strom "
, Dich „ freien " deutschen Rhein . Ja , es hat sich war Ä r

Grünaoldigkeit und der Freiheit l Wie seines Strandes vlelbesungencs »

so ist auch
'

das seiner Wogen verfchwnnden , eine fchimmernde , W

weiße Fläche dehnt sich von Oestrich bis zur Loreley herunter auM

brocben von den dunklen Enklaven gefrorenen Elses , bie sich MW

mächtigen Treibschollen gebildet haben . Und auch mit der Freiy -M
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Das zweite carnevalistische Doppel -
. - er Carneval - Vereins " fand vergangenen

g . - der wieder auf 's Schönste ausgeschmücktcn „ StadthaUe " ftatt .’ tr uns vom letzten Jahre her noch erinnern können , ist die Deco -

» b « rg , 10 . Jan . Der Zuschneider eines hiesigen Confections -
< welcher auf Grund einer Wette einen Hund in die Weih -°ihe im Dom geführt haben soll und deswegen in Untersuchung

durde gestern Abend verhaftet , da derselbe als Ausländer ( Ungar )
Rachtig war .

“ '

n , an
es M

W g -faht , zur Feier seines 50 -jährigen Bestehens am 14 . und
gunt « nen Gesang - Wettstreit abzuhalten . Der festgebende
i, welcher mit den Vorarbeiten bereits begonnen hat , wird demnächst
.öffentliche Versammlung

" der hieügen Einwohnerschaft berufen , um
n die Grundzuge des Festes darzulegen .
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rahon so ziemlich btt gleiche geblieben , einzig die Decoration der Säulen
hat eine Aenderung erfahren , die Riesenmenschen sind verschwunden undwir sehen an deren Stelle eine unheimlich große Anzahl von Elephgnten ,bw - auf eleganten Postamenten sitzend , mit Messer , Gabel , Teller , Flaschenund sonstigen närrischem Schnickschnack sich die Zeit vertreiben , dabei aber

GedM mit hoch erhobenem Rüssel in bunten Farben
e.restons halten . Der Besuch des Nachmittags - Concerts wurde

durch das schone Wetter etwas beeinträchtigt , nicht aber die gemüthliche
Stimmung ; sammtliche Nummern der beiden Programme , soweit wir sie" och w " anhoren konnten , wurden mit großem Beifall ausgenommen , ganzbesondere Heiterkeit erregten natürlich wieder die mit üchtem Mainzer

mnbi - n » ß *eber - .die denn auch wiederholt gesungen werden
mußten . Leider konnten wir dem Abend - Concerte nur zur Hälfte bei¬
wohnen , da der frühzeitige Abgang des letzten Zuges die Wiesbadener
frn . um 10 Uhr nach Hause rief . Nächsten Sonntag hält die Prinzen -

und einzige Sitzung ab . Näheres hierüber enthält eine
diesbezügliche Annonce tn unserem Blatte .

V» ? *” * fr » b - r - n Aar , 13 . Jan . Endlich bat di - strenge Kälte
Mele,len und ist miloere Witterung eingetreten , welche hoffentlich der

te von Thauwetter sein wird . Es wäre dies umsomehr zu wünschen ,•In hiesiger Gegend infolge des starken Frostes verschiedene Brunnen
gieren sind und sich tn mehreren Ortschaften der Wassermangel sehr
ar macht Die Leute muffen häufig von einem Ende des Ortes bis
gegenuberhegenben , um chrdp Wasserbedarf zu holen .
■r- Id strirr , 10 . Jan . Der Winter bringt uns mit seiner anhaltenden
euch allerhand K r a n k h c i t e n . In der hiesigen Stadt und in der Um -
d smd vl - ie Peyonen . an der Influenza und in mehreren benachbarten
«n Md fast alle fiemen Kinder am Keuchhusten erkrankt . — Gestern

Ät beini fallen einer Eiche im Oberseelbachcr Walde einem Holzhauer
anderen Arbeiter durch Unvorsichtigkeit mit einer Zwergart die

le Hand derart verletzt , daß der verwundete Arbeiter nicht nur-
Zett arbeitsunfähig ist , sondern auch noch mehrere Finger ver -

wird .

eSboStjT ' Kangenschw - ldach , 12 . Jan . Der hiesige „ Männer aesang -
nllug eMttel " "

ty1*. ,ra ' e,n9i letzten General - Versammlung den einstimmigennotrttat 2ltr S&AiPr fmnoli Kn-iXt .*: ,..... cn « ___ 1 B c

Kuustt Wissenschaft , Literatur .
W . N - rrin der Künstler und Kunstfreunde . HI . Haupt -Ver -

sammlung unter Mitwirkung des Fräulein Gisela Gulyäs aus Fünf¬
kirchen in Ungarn ( Pianoforte , Jankö - Klaviatur ) und Frau Emilie
Herzog , König ! . Hofopernsängerin aus Berlin ( Gesang ). Die Jankö -
Klaviatur , üoer welch - in den Fachzeitnngen schon seit einiger Zeit viel
und eingehend geschrieben worden ist , verlangt für sich eine besonder -
technische Ausbildung , da die Structur derselben wesentlich von der all¬
gemein bekannten abweicht , auch ist die Applicatur eine ganz andere . Di¬
wesentlichen Vorzüge derselben scheinen darin zu bestehen , daß die technisch «
Ausbildung in kürzerer Zeit sich vollziehen kann , als auf der anderen
Klaviatur , auch bietet die erstere den nicht zu unterschätzenden Vortheil
daß für kleine Hände die Griffe viel leichter auszuführen sind . Vorgestern
fiel es auf , daß durchgängig der DiScant schwächer klang , als die tieferen
Lagen ; ob das an der Spielerin lag oder am Instrument , wagen ipir
vorläufig nicht zu entscheiden , ebenso sind öftere Vorträge von ver¬
schiedenen Spielern nöthig , um über die Ausdrucksfähigkeit der neuen
Klaviatur ein sicheres Unheil gewinnen .zu können . Daß die technischen
Schwierigkeiten auf derselben leichter und schneller überwunden werden ,
ist jedenfalls allein schon ein sehr in die Wagschaale fallender Punkt ; eine
allgemeine Einführung derselben schon im Interesse unserer vielgeplagten
Jugend wäre daher wünschenswerth . Ob die Klaviatur eine schnelle
und allgemeine Verbreitung finden wird , dürfte zum größten Theile wohl
davon abhängen , wie sich die Haupt - Repräsentanten des Klaviers zu derselben
stellen werden . Frl . G . GulyäS verstand eß , ihr Jlistrnment in vorth .-il -
haftester Weise zur Geltung zu bringen ; sie zeigte sich als eine sehr ge¬
wandte , mit virtuoser Technik ausgerüstete Pianistin , deren sauberem und
präeisem Spiele man mit . Vergnügen zuhören konnte . Als besonders
wirkungsvoll möchten wir die Orgelfuge in C - moll von I . S . Bach be¬
zeichnen , in welcher sie die einzelnen Stimmen sehr geschickt auseinaiider
zu halten vermochte . Außer dem .. Nachtstück " von Schumann , sowie dem
H - moll - Scherzo von Schumann brachte die Spielerin noch eine recht
wirkungsvolle TranSscription von Jos . Rubinstein über Siegfried und
die Rheintöchter , Scene aus der Götterdämmerung sowie eine sich stark
an Chopin anlehnende Idylle von Pembaur und Valse - Etube von Saint -
Saöns zum Vortrage . Der Künstlerin wurde reicher Beifall zu Theil .
In Frau E . Herzog aus Berlin lernten wir eine außerordentlich schätzens ,
werthe Kraft kennen , eine Sängerin , deren sorgfältig ausgebildeter , frischer
Sopran sich sofort schon bei den ersten Nummern , „ Rose

" von Spohr , „ Die
Post " von Schubert und „ Unbefangenheit "

, einem reizenden Liede von
C . M . v . Weber in die Herzen der Hörer hineinfang . Am Schluffe des
zuletzt gefangenen Liedes „ Ständchen

" von R . Strauß , einer sehr pikant
wirkenden Composition , übertrieb Frau Herzog etwas , sonst hielt sich ihr
Gesang , trotzdem daß sie Bühnensängerin ist , frei von beit bekannten Ge¬
pflogenheiten ; ihr Vortrag zeigte sich stets geschmackvoll und ließ es nie
an richtigem Maße fehlen . Das Programm der Sängerin war außerdem
recht interessant , man hörte wirklich einmal auch weniger bekannte Lieder
Außer den bereits erwähnten fang dieselbe noch R . Wagners schönes
„Wiegenlied

"
, sowie „ Es klingt der Lärm der Welt "

, eine sehr stimmungs¬
volle Komposition des talentvollen L . Thuille . Der Künstlerin wurde
sehr warm gedankt .

,
* © per « nd Mustst . Im ..Theater an der Wien ist eine neue

bretgetige Operette „ Der gelb an bl er " mit freundlichem Erfolg zur
Aufführung gelangt Die Librettisten M . West und L . Held haben einen
ziemllchffharmiofen und nicht sehr originellen Stoff mit viel Geschick , Humor
und Witz bearbeitet und dem Componisten C . Zeller ist es gelungen , dazu
ernt ebenso gefällige , wie charakteristische Musik zu schreiben , von der manche
Nummer alle Aussicht hat , populär zu werden . — Der Londoner Direetor
Augustus Harns beabsichtigt , in der kommenden Opern - Saifon Wagner '»

» Idst - irr , 13 Jan . Die unlängst in Ihrem geschätzten Blatte ge -
üNachrmst dgy Herr Decan Cuntz hier am 1 . März d . I . fein
^ ' ^ D ' enstiubilaum als Kreisschnlinspector feiere , trifft nicht zu ,-euer h- ' M fr fr bunft , an welchem dasselbe hätte gefeiert werden
B, Mit dem 1 . October des verflossenen Jahres ohne jedwede Feier

na «acrii fr - wurde von den Betheiligten nicht an das Jubiläum
it sonst wurde mau es sich nicht haben nehmen lassen , das Jubiläum

ul
"

K fernes sehr geachteten und beliebten Kreis -
n tot ?frlB i ? würdiger Wem zu feiern , ja es ist nicht ausgeschlossen ,
lehnm

$ ttne Rachfeier veranstaltet wird .
'

richt Ersteres , mochten wir allen denienigen , die sich für die Sache
. .., , n gesalliger Erwägung anheimgeben . Die Scenerie , die dazu
ist an Tagen , rote der gestrige Sonntag , die denkbar schönste ,

di- im Sonnenglanze strahlenden Hohen mit dem Nationaldenkmal ,
las freundliche Bingen , nach unten der abschließende Kranz des

S -dirgSzugs , nach oben , so weit das Auge reicht , das schimmernde
ir Eisfläche und auf ihr an den Wrfäiebenen Eisbahnen der dichte

fröhlich sich tummelnder Menschen . Da drangt sich unwillkür -
bte . .-innerung an unsere Schulreform auf . Es soll ja sehr viel
„ itt werden Einverstanden , aber unter einer Bedingung : Rührt
an das mE Recht so beliebte Aufsatzthema : „ Auch der Winter hat

Stauben . Er hat sie wirklich , besonders bann , wenn man zu Fuß
erben Rhein von Rud - shem , nach Bingen geht . Und wenn man dann
Minen durch die Freundlichkeit eines Eingeborenen in ein Local mit

eimelnden Namen , „ Der Kochlöffel "
, gewiesen wird , so hört die

erst recht nicht auf .

fr mldbergdorfern .beschäftigen sich viele Bewohner
Geschlechts mit dem Anfertigen von Trauerkränzen u . s. w . und
dadurch lohnende Arbeit . Wie anders war dies doch vor etwa

M hier ! Damals schickten viele Eltern ihre Kinder betteln , was
( reifet » fr mehr vorkommt . Heute regen sich in all diesen Dörfern die
aus Ä Hande und fertigen Handelsartikel mancherlei Art . Was sollten

• armen Bewohner antaugen , wenn ihnen da auf einmal ein
nestoeig abgefdmittcn würde . Aecker und Wiesen sind nicht viele
% Landwirthtchaft kann nur in beschränktem Maße betrieben■ Jcur eine blühende Industrie bietet den zahlreichen Bewohnern
Dörfer auf die Dauer , Brod ; möge dieselbe auch für alle Zeiten

^ v." p." " - » u - rlchts - Prasident Dr . jur . Hagens , Herr
D° n Müffliug , Herr Regierungs - Referendar Schmidt -

t !?lL ^ Ie8baben , Herr Assessor Waldschmidt und als Vertreter der
Alst

Beamten Herr Archivar Dr . Buchka und Herr Canzlei - Director
e5rTirfiel e ?nbem ®

,? ale fr „ -frankfurter Hofes "
zu einem solennen Diner .

S ihL N ' L nahmen tm Ganzen 82 Personen Theil . - Das 87 Jahre® CJ„ rt Mniadchen Mathilde Lange , welches sich , wahrscheinlich aus
i M " , ° m Freitag Mittag vergiftet und erhängt hatte , aber noch

iV «3örfleqpital verbracht worden war , erlag am Sonntag! Segen 9 Uhr dem genossenen Gift .
9

auf bet SSatnjj 13 . Jan .
cn . & " des „ Mainzer

Im der wieder auf ’;

“ • * ” •' io - Hua . ytaa ) oer am Wamstag »ytorgen
^ ^ wsseinfuhrung des Herrn Oberbürgermeisters Adickes ver -

" 8a M ), emer Einladung des Herrn Bürgermeisters Dr . Heussenstamm
J fr dsagistrat , das Bureau der Stadtveroidneten - Aersammlung ,

?„!icd- » oC„ ?'ltecC Mstgsiederdcr letzteren , der Herr Regieriinas - Prasident
st OberlanbesgerichtS - Präsident Dr . jur . Hagens , Herr

s^ nstbent von Müffling , Herr Regierungs - Referendar Schmidt -aungk » bon Wiesbaden . Herr Assessor Waldiwmidt nnb al « SR. rtrpt, ,
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. Walküre "
, „ Siegfried

" und „Tannhäuser
" aufführen zu laßen . Er

will van Dyck unter den glänzendsten Bedingungen mgagrren und keine

Kosten scheuen , die Werke in würdiger Weise aus die Bühne zu bringen .
Der Musik - Director Barnby läßt Wagner

' s „Parsifal
" einstudireu .

* Schauspiel . Martin Greif hat ein neues historisches Drama

„ Ludwig der Bayer
" vollendet . Seine „ Pfalz am Rhein

" wurde

lungst in Gera mit Erfolg aufgeführt .

* Personalien . Am 3 . d . M . verstarb in Bregenz der letzte Ab¬

kömmling des Idyllen - Dichters Salomon Geßner , der ledige Emil

Getzner , Gutsbesitzer , von Zürich . Salomon Geßner war sein Urgroß -

vater . Der Vater des Verstorbenen war mit einer Tochter Wielands

verheirathet .
* „ Die Früchte der Aufklärung . " In seinem neuen , unter

diesem Titel erschienenen Lustspiel hält Graf Tolstoi im Gewände des

Schalks seiner Zeit den Spiegel vor . Er zieht die Verfeinerung der

Eultur , die Ergebnisse moderner Wissenschaft und ihre Einwirkungen auf
die menschliche Sitte und Sittlichkeit in dm Kreis seiner Betreichtungen

geißelt den Dünkel der Gelehrten , die Flachheit der „ Gesellschaft , streift
die ernstere sociale Frage und weist auf die Leib und Seele gesund -

erhaltende Kraft des Landlebens und einfacher ländlicher Zustande hm .

Die Handlung steigert sich bisweilen zu ausgelassener Fröhlichkeit . Eine

muntere Dienerin Tanja steht im Mittelpunkt eines tollen Strneyes , der

ersonnen ist , um den Aberglauben und die Verblendung Anderer zur Er

reichuiig eines bestimmten Zweckes auszubeuten . Dies „ Stubenmädchen

von 19 Jahren , energisch , kräftig , heiter , von rasch wechselnder Stimmung
— so kennzeichnet der Dichter sie selbst — führt die Angehörigen des

Herrschaftshauses derb hinter
' s Licht und macht die Gebildeten m unhöf¬

licher Weise lächerlich . Die Gelegenheit bieten ihr di « spiritistischen

Sitzungen in dem Hause ihrer Herrschaft . £ >b Tolstoi lewe Ansicht über

den Spiritismus in den folgenden Worten eines Professors toiebergicbt ,

ist doch zweifelhaft . Letzterer sagt : „ Weil dieses Mädchen uns hat be¬

trügen wollen , ist der L -piritiSmus ein Unsinn — wie , Sie sich aus -

zudrücken belieben ? ( Er lacht .) Ein sonderbarer Schlutz ! Es ift sehr

leicht möglich , daß dieses Mädchen uns hat betrugen wollen , das kommt

oft vor . Sie hat vielleicht auch Einiges gethan . Aber ^ as , was sie

aethau hat — das hat sie gethan ; Das aber , was eine Erscheinung der

mediumistischen Energie war , das war eine Erscheinung der medlmmstischen

Energie .
" — Sehr lustig wird solch eine „ Sitzung

" mit , allerlei Spuk nach
Art desjenigen zu Resau vorgeführt und erregt die größte Heiterkeit . Die

Tendenz des Stückes ist immerhin eine bedenkliche , auch wenn man die

Absicht des Dichters klar erkennt , dm gesunden Mutterwitz über die ver¬

schrobene Bildung triumphireu zu lassen . Das Dienstmädchen erreicht

ihren Zweck doch immer auf betrügerische Weise und tragt Belohnung

anstatt Strafe für ihren Betrug davon .

* Kismarck über literarische Sewrg -nngrrr . „ Unter dem

Strich " veröffentlicht eine Hamburger Zeitung Plaudereien eines Herrn

Mar Setoer aus Dresden , der , wie er erzählt , dem Fürsten Bismarck leine

kleinen Schriften „ Gedanken über Bismarck " und „ Rembrandt und Bis¬

marck " übersandte und dafür mit einer Einladung nach betft Sachsenwalde

beehrt wurde . Die Unterhaltung zwischen Fürst Bismarck und Herrn

Setoer galt u . A . dem Buche „ Rembrandt als Erzieher , welches

wie wir liier gleich erfahren , Herrn Bewer zu einer Schrift „ Rembrandt

und Bismarck -- veranlaßt hat . Fürst Bismarck begrüßte Herrn Bewer

mit dm Worten : „ Ihr Streit mit dem Dänen Brandes hat mir . Dtcl

Svaß gemacht , den haben Sie gründlich abgcfuhrt ; was Sie geschrieben

haben , ist besser , als wenn Sie ihm eine ordentliche Quarr gehauen

hätten .
" Herr Bewer erwiderte , daß sein „ Freund Brandes mi Gegmtheil

triuinphire und kürzlich erst von einem deutschen Blatte eugagtrt roorbcu

fei , über geistige Dinge in Deutschland zu urtheileu .
"

„ Von enicm deuticheu

Blatte ? " ‘
fragte der Fürst . „ Vom Berliner Tageblatt , Durchlaucht , er¬

widerte Herr B . „Nun, "
entgegnete der Fürst , „ da gehört er auch hm .

Jetzt mischte sich Graf Herbert in das Gespräch und meinte , datz Brandes

überhaupt wohl international - literarische Beziehungen

unterhalte . Herr B . erwiderte , daß Brandes „ ein Glied in teuer ver¬

derblichen Kette sei , welche in Deutschland so gut wie in Skandinavien die

nationale gesunde Eigenart in den literarischen Anschauungen und Er -

scheinunqen
'

verächtlich mache ; es fei jedoch zu hosten , daß sich an »Stan
;

brandt als Erzieher « eine neue , kerndeutsche Literatur - Epoche su » ps ^
werde . Der Fürst erwiderte , daß für ihn der große Erfolg , des Buches

ein bestimmender Werthmesser fei . „ Ich finde es erfreulich , fuhr ei fort ,

„ daß ein solches Buch so großen Anklang gefunden hat . Es ist o doch

/ ein Roman von Zola , int Gcgmtheil jetzt es eine gewiße Gymnastik des

Geistes voraus ; im Bett , wo ich vor dem Einichlasen gern noch etw ^ zu

leien pflege kann ich es nicht gebrauchen . Jedenfalls ist cs ein geistvolles Buch .

Gott geb
' « , daß es die Wirkung hat , die Sie sich davon versprechen , ^ cn

Verfasser habe ich zu mir eingeladen , er war zwei -tage bet nur in Varzm ,

er ist ein kindlich bescheidener Mensch , den man erst anstoßen muß , um

ibn zum Reden zu bringen , was um so merkwürdiger ist , als er ja mit

Keulen schreibt .
" Später kam der Fürst auch auf seine Widersacher in der

Presse zu reden . Er meinte n . M ., die freisinnige Presse , die seine Person

mit Schmähungen ohne sachliche Gründe verfolge , erinnere ihn an bie

ersten Wahl - Dersainmlnngen , die er besucht habe Als er damals m das

Z^ rsammlimas - Local Getreten fet , habe mon auch nur gerufen . „ Ha , nu

Bismarck,o
^
hä , Bismarck , W “ Auf diese Leute gelte der alte

plattdeutsche Spruch : „ Wat se wölt , bat hebbt se nid ), un wat fc hcbvt ,

bat wölt se nid ) !"
_

* Bildende Kunst . Millet ' s „ Angelus
"

, der von Herrn

Chauchard seinen amerikanischen Besitzern wieder ctogekauft wurde , t am

10 . d . M . auf dem Dampfer „ Gascogne von New - Zork nach Frantre a;

abgegangen . x

du
der

■1

* Zu den Koch ' fchen Entdeckungen . Der berühmte tL
Professor Baccelli sinket es natürlich , vielleicht sogar gerecht , bai
anfänglichen Enthusiasmus für Koch jetzt eine Reaction folgt . Tt
ist es — nach ihm — unmöglich , die Wahrheit zu leugnen , und
Wahrheit ist , daß beiLupus dieKoch ' scheLymphe geradezu glänz ,
Erfolge erzielt . Um dies einzusehen , brauche man mcht erst
fein . Helfe aber die Lymphe allein gegen Lupus , so wäre Koch^
bedang schon deshalb eine epochemachende . Was die Lungentudestü
betrifft , so weist die römische Klinik sichere Beispiele für durchaus
muthigende Resultate auf .

*
*
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SNinister des Innern , in em Gespräch zu verwiaein . Auch der Z
° weit

der Freiconservativen , Herr von Kardorst , siprach längere Zeit m« » ™ w

Man irrt wohl kaum , wenn man annimmt , datz das Schicksal Der

qemeinbe - Ordnimg dabei gestreift wurde . Das liegt nun einmal « roi

Luft und die zahlreichen Gruppen auf der Rechten schienen dies dM ^ >>hrv

Thema , das and ) in den Wandelgangen eifrig behandelt wurde , £ 8en

Sitzungssaale fortzusetzen . Aber auch spater unterhielt man sich tuK
über diese Frage . Herr Miquel hatte entschieden „keineni guten

- wo

verlor sich in feiner Etatsrede m Einzelheiten über Emzelh A
Gefühl der Enttäuschung bemächtigte sich der,Hörer , man tau «» mie

merkungen über diese von einem Manne rote Miquel nicht erwarte - . <

fchwcifiqkeit aus und bald ertönte jenes bedenkliche Summen ,
Rede bis zum Schluffe begleitete . Äon Beifall war sie nur untern ™ £ wt

als der Minister von der Einführung von Gehaltsstufen für b«>«T LJ ”

und der Umwandlung der biätarifd )en Stellen in etatsmaßige .-JUJ1

die demnächst zu erwartende Publication des Koch 'fchen HkilM '
ZM MeX ,

wähnte . Auch gegen die Socialbemokratie ließ er ewige
Die anljaltenbe lebhafte Unterhaltung auf der Rechten war r

| 7 '

demonstrativ . | eit

Finanzminister Miquel legt den Etat vor , der , wie schon gch
telegraphisch gemeldet , mit 1,720,884,749 Mk . in Ausgaben und (rinne ®
abschließt , davon sind 1,670,452,717 Mk . dauernde und 50,382,572 S
einmalige Ausgaben , insgesammt 132,610,434 Mk . Mehrausgabe gegeni
laufenden Etat . Der Etat bedarf keiner Anleihe und balancirt m j
das war nur zu erreichen durch Zurückstellung zahlreicher an sich m
wendiger Mehrausgaben . Der Etat sei nach den bewahrten Prinzip
aufgestellt worden , er habe aber die Ueberzeugung , daß aus biefem 6
ähnliche Uebcrschüsse wie in früheren Jahren nicht hervorgehm wmn
Das Etatsjahr 1889/90 habe einen Ueberschnß von 97 Millionen ergebe
das fei aber nur ein rechnungsmäßiger Ueberschnß , denn er Ich
Schuldentilgung außer Acht , und besonders bedenklich müsse machen,
73 Millionen dieser Ueberschüsse auf Betriebsverwaltungen entfallen , i
das der Minister bei feiner ersten Rede zum Einkonimenstenergeietz ,
führlich bargelegt habe . Im laufenden Etatsjahr 1890/91 ist zu etwas
ein Ueberschnß bei den Forsten von 7 Millionen , bei den birccten St «
von 4,400,000 , bei den inbirecten von 6,700,000 , Bergwerken 10 Millich
Eisenbahnen nur 5 Millionen , bei ben llebertoeifungen ans dem W
40 Millionen . Demgegenüber stehen Mehrausgaben bei der Schuh

Verzinsung , bei den Matticnlar - Beiträgen , den Uebcrroeifmigen i
die Kreise und bet Bauverwaltung , zusammen 44 Millionen flcgeni
78 Millionen Mehreinnahmen , so baß ein vermuthlicher Uebetft

des laufenden Etats von 23,600,000 , also um 66 MM

geringer als im vorigen Jahre , zu erwarten ist . In dem jetzt porlid
ben Etat für 1891/92 habe das System der Stellenzulagen Schwierig !!

gemacht , so daß die Frage auftauche , ob man nicht zu einer anbeten (

tzaltunq kommen müsse . Der Etat beschränke sich auf die alle«

wendigsten Gehaltsaufbesserungen , und zwar bei ben Kanzlisten , Sa,
Secretaren und Zeichnern , insgesammt auf 437,750 Mk . Lie Regien
werde Vorschlägen , das bisherige System des Aufrückens der Beamt «

ersetzen durch ein System des Aufrückens nach festen Altersklaym . (

fall .) Dieses neue System werde der Würde und ben matene

Jntereffen ber Beamten entsprechen , unb lasse nicht befurchten , d«

Disciplin darunter leibe . Große Mehrausgaben würben baburch «

entstehen . Gleichzeitig soll bie Zahl ber Diätarien vermindert , iral

der etatsmäßigen Stellen vermehrt werden . ( Bravo .) Das tonne u

bings wegen ber erheblichen Mehrkosten nur allmählich gefäseli« .

würben auch in verschiedenen Dienstzweigen bie Minimalsatze herM

werben . Für ein Institut für Jnfections - Krankheiten ftnb 170 .DW।

ausgetoorfen ; er erwähne dabei , daß die Zusammensetzung beS So «]

Mittels halb publicirt roetben würbe . Der Staat wolle aus dem »> —

keine EinnahmequeUe machen . Der gefammte Etat fei vorfiM , ।
sparsam aufgestellt , entsprechend allen gefunden ,zananztrabitionen . , .

Sitzung Montag , 19 . Januar . , Erste Lesung des Etats . - Di - A

Rundsch ." giebt folgenden Stimmungsbencht über die Sitzung . '

Miquel hatte zum ersten Male Gelegenheit , als Fmanzmwister - mm . 1

zu vertreten . Ehe Herr v . Kocller mit der Prasidentenglocke WX Lj,, /
zum Beginn der Sitzung gab , näherten sich verschiedene AbE L

Herrn Miquel , ber seinen früheren politischen Stanbpilnkt auch I r ,
noch babnrd ; kunb thut , daß er seinen Platz aus ber «W , -

Linken ber Ministerbank einmmmt . Die Freiconservativen SM ?

Graf Behr unb ber Eentrumsmann Prinz Arenberg näherten sich« ' ™ «

Platze unb knüpften eine längere Unterhaltung mit bem MniM eül ' R .M

Aber auch Herr Rickert ftanb nicht zurück und schüttelte seinem m™ -

Parteigcnossen freundlich bie Hanb , um sodann Herrn
Minister des Innern , in ein Gespräch zu verwickeln , t

Dic, <
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Die Patent - Gesetz - Commission erledigte die Paragraphen
| bis einschließlich 19 (Wirkung des Patents , Patcntgedühr , Er -

Mcn , Annulliren , Zurücknahme der Patente , Bildung der Abrhcilnngcn
bti Patentamts und Entscheidungen derselben , Beschwerde dagegen ,
Gutachten des Patentamts ) mit mehreren aber lediglich redactionellen
Ämdcntngen .

* Kerli « , 13 . Jan . Der köuigl . Dircction für die Verwaltung der
mecten Steuern als Einkommcnstcuer -Veranlagungsbehörde für die Stadt
« rün gehen laut der „Kreuz - Ztg .

" gerade in diesem Jahre überaus
WreicheSelbstdeclarationen Steuerpflichtiger zu , welche fast durch -
" tfl die wesentlich höhere Veranlagung derselben für das kommende Jahr

W ^ olge haben Werben . Die „ Kreuz -Ztg .
" sieht darin einen Beweis ,

M weitere Kreise sich bereits au die Declarationspflicht thatsächlich ge =
Wt haben . Ob nicht auch etwas Klugheit hinter diesem Eifer stecken

Richtungen hin ein Einverständniß erzielt ist , bemt es verlautet , daß
außer einer neuen Vorlage über die Verwendung des SperrgelderfondS
dem Landtag auch eine Vorlage wegen Aufhebung des Welfensonds , was
wohl nach den Verhandlungen mit Windthorst auf eine Herausgabe des
Fonds hinauslaufen dürste,

'
zugehen soll . — Hier hat sich ein über ganz

Deutschand verbreiteter „ Verein zur Abwehr des Antisemitis¬
mus "

gebildet , an dessen Spitze die Abgg . v . Gneist und Rickert stehen .
Der Verein har kürzlich einen Aufruf versandt , in dem es heißt : „ Die
Unterzeichneten , Mitglieder verschiedener religiöser Bekenntnisse und
politischer Parteien wollen der antisemitischen Agitation mit Wort und
Schrift entgegentreten . Sie wollen wirklich vorkommcnde Ausschreitungen
und Mißstände weder verhehlen noch entschuldigen , sondern durch positive
Einwirkung , insbesondere auch durch wirthschaskliche Maßregeln , solche zu
beseitigen suchen . Sie wenden sich an ihre Mitbürger , ohne Unterschied
der Partei und des Glaubens , mit der Bitte , sie bei diesen Bestrebungen
zu unterstützen und dem Verein beizutreten .

"

* Unndschau im Reiche . Aus Weimar tßeilt man mit , daß an¬
läßlich der Vertheuerung der meisten Lebensbedürfnisse die pensionirten
Volksschullehrer des G

'
roßherzogthnms — 82 im Schuldienste ergraute

Männer — ein Gesuch um eine einmalige Theuerungsznlage au
das Staatsministerium gerichtet haben . — Das Herzogthum Meiningen
wird am 20 . September einen hohen Fest - und Ehrentag feiern . An diesem
Tage wird nämlich Herzog Georg II . sein 25 -jähriges Regierungs -

Jubiläum begehen . Bei den nahen verwandtschaftlichen Beziehungen
des Meininger Hofes mit dem deutschen Kaiserhaufe dürfte es an größeren
Festlichkeiten nicht fehlen .

Deutsches Reich .
* Dof - und Versonal - Aachrichtrn . Am Sonntag Abend um 7 Uhr

oeieinißte der Kaiser zur Tafel diejenigen Herren bei sich im königlichen
Schlöffe, welche Se . Majestät auf den beiden norwegischen Reisen m den
Jchmi 1889 und 1890 begleitet hatten . — Für die kaiserlichen Prinzen
ilt im Schloßgarten von Bellevue eine künstliche Eisbahn errichtet worden ,
M der sich die jugendlichen Prinzen nach HerzcitSlnst tummeln . Der

Aonprinz, der in
'
seinem pelzverbrämten Mantel recht stattlich aussieht .

Hlauch hier der Anführer . Er und Eitel Friedrich huldigen bereits fleißig
km Schlirtschuhsport , auch Haudschlitten und dergleichen stehen den Prinzen
Pr Beifügung . Auf der dem Hof reservirten Bahn des Reuen Sees

kflscht in diesem Jahre weniger reges Leben , als sonst ; nur die
« imngen 'schen Herrschaften sind hier bisher zum Schlittschuhlaufen er¬
hielten .

™
o,n der Commission für das Wildschabengesetz wurde folgender

‘i « z« angenommen : „ Jeder Ersatzanspruch für Schäden an Boden - Erzeug -
'

> Mn fällt fort , wenn die Umstände ergeben , daß die Erzeugmsse nur
’ Ar Absicht gezogen find , um den Schadenersatz zu erzielen .

" Ber § 6

folgender Zusatz beschlossen : „ Die eudgiltige Schätzung kann aus -

-cktztwerden , bis die Wirkung der Beschädigungen mit Sicherheit Mtzu -

Min ist.
" Im § 7 , welcher bestimmt , daß , wenn Grundstücke erheblicher

Mädignng durch Roth - und Damwild ausgesetzt sind , den auf de » -

iflhen uitb den in den benachbarten Jagdbezirken zur Jagd Berechtigten
8i eine bestimmte Zeit gestattet werden kann , während ber Schonzeit die

ääbigtnbe Wilbgatmng abzuschießen , wird bas Wort „ kann " durch „ muß "

Ml 8 10 , welcher die Aufsichtsbehörde unter Umständen ermächtigt ,
ins Antrag eines Beschädigten ober Ersatzpflichtigen die Slbmtnberung
ter schädigenden Wildart durch Forst - und Jagdbeamte zu bewirken ,
Bube gestrichen .

, Ausland .
* Frankreich . Der „ Gaulois " versicherte auf Grund zuständiger

Mittheilnngen , der Herzog von Orleans habe seit seiner Haft in
Clairvaux weder selbst noch durch Andere ein Ansuchen gestellt , in die
russische Armee eintrelen zu dürfen . — Ein höherer Beamter erklärte , bei
dem in Olot verhafteten , für Padlewski gehaltenen Jndivibnuni seien
Anzeichen dafür gefunden worden , das der Verhaftete wirklich Padlewski
sei . Padlewski ' s Freunde erklären jedoch , der in Spanien Verhaftete sei
nicht Padlewski . — Die französische Republik hat wiederum einen Erfolg
zu verzeichnen , den sie politisch auszubeuten nicht versehleii wird : Die
neue Aiilcihe von 869 Millionen Frcs . , bereu Zeichnungs - Cours
92,55 ist , wurde mehr als sechrzehn Mal überzeichnet . Man bars es
unseren Nachbarn nickt verdenken , wenn sie darin einen glänzenden Beweis
für den Credit Frankreichs erblicken .

* Zeigten . Die Prinzessin Henriette von Belgien , die älteste
Tochter des Grafen von Flandern , liegt an einer Lungen - Entzündnng
schwer erkrankt danieder . Alle Hof -Feste sind infolge dessen vertagt . Der
Cardinal - Erzbischof von Mecheln besuchte die Kranke . Der jüngste Bruder
ber Prinzessin , Prinz Albert , den neulich erst der König in bte Kriegsschule
einführte , ist ebenfalls , wenn auch leichter , erkrankt . Am Montag hat sich
der Zustand ber Prinzessin Henriette noch verschlechtert , die Entzüubung
auf den linken Lungenflügel ausgebehnt .

* Großbritannien . Parnell ' s Reden in Limerick , wo er be¬

geistert empfangen wurde , beweisen , daß er O ' Brien vollständig für sich

gewonnen Hal . - - Der verstorbene englische Ober -Rabbiner Dr . Adler
bat ein „ ethisches Testament " hinterlassen , welches „ Jewish Chronicle "

veröffentlicht . Dr . Adler ermahnt darin seine GlaubettSgenossen , vom
Wucher adznlassen , da derselbe leider noch immer den bösartigen Krebs
bilde , ber die Lebensfähigkeit bcs Hauses Israel anfreffe .

* Schweden . Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden haben eine Rilrtnse angetreten , für welche drei Monate in Aussicht
genommen sind , und sich zunächst nach Gizeh begeben .

* Rußland . Ein Exposö im Anschluß an das Reichs -Budget sagt :
Ganz Rußland hege die feste Zuversicht , daß die offenherzige , friedliebende
Politik des Kaisers , der unentwegt die Ehre und Würde des Reiches wahre ,
und den Segen des Friedens selbst in den schwersten Zeiten erhielt , auch
künftig wie bisher von vollem Erfolge begleitet , fortdauere .

Handel , Industrie , Erfindungen .

— Patentschau . Das Tintenfaß ( Pat . 51516 ) von Heinrich
Müller in Groß - Gerau ist so eingerichtet , daß stets nur soviel Tinte in
ein besonderes Filtrirgefäß gehoben wird , wie etwa für ein einmaliges
Schreiben erforderlich ist . Das Anheben der Tinte geht gleichzeitig mit
ber Oeffuung des Deckels vor sich ; mit letzterem ist nämlich ein becher¬
artiger Tintenheber verbnnben , welcher sich , mit Tinte angefüllt , über das
mit Schlitzen versehene und aus Glas gefertigte Filtrirgefäß tfon unten
her schiebt . In das kleine Filtrirgefäß wird die Feber eingetaucht . Beim
Schließen des Deckels gebt auch ber Tintenheber wieder nach unten und
bas Filtrirgefäß entleert sich .

Jagd « nd Sport .
* Abschrift des Raubzeuges . Nachbem den Forstbeamten in

Preußen am Veranlassung bes Kriegsministeriums die Vertilgung des¬
jenigen Raubzeuges , welches den Tauben ( besonders den Brieftauben )
nachstellt , empfohlen worden ist , sind nach amtlichen Mittheilungen int
letzten Jahre nicht weniger als 2431 solcher Raubvögel erlegt worden ,
für welche an Schußpreisen über 6000 Mk . gezahlt wurden . In einer
Versammlung von Laubenzüchtern und Taubenliebhabern aus Berlüt
und den Nachbarkreisen Teltow und Niederbarnim wurde dieser Tage

Eomuttssiouen - Sitzungen vom 12 . Januar .

I Kinkommensteuer - Commissiou des Abgeordnetenhauses
j « ch mit den § § 84 und 85 zu befassen , welche übet die
tead" « »« '

ber Steuer - Erträge , d . h . des Mehrüberschusses handeln .
Stt ®6? ,

“ Notlage soll das , was über 79,833,000 Mk . einkommt , soweit

nicht zur Bedeckung von Staats - Ausgaben durch den Staats -

-* "
«hnM »@tat verfügt wird , bis zu anbertoeiter gesetzlicher Regelung zu

Steionberen von bem Fiuanzminister zu verwaltenden Fonds an -

. nJat werben , welcher einschließlich der davon auftommenben Zinsen
fR ™

ferneren Reform der birecten Steuern behufs Erleichterung der
* > mittleren Einkommen , insbesondere auch bei Ueberweisung von

s. Gebäudesteuer an eommuuale Verbände bestimmt bleibt . Die
fKratioen wollen über diesen Ueberschuß nicht durch den Etat ver -

lassen sondern ihn unter allen Umständen zur Aufhebung der
W “v . unb Gebäudesteuer verwenden . Sie beantragen daher , daß der

Ärfnifi an einen Fonds abzulragen ist , welcher einschließlich der davon

i^ enben Zinsen bei der ferneren Reform ber birecten Steuer für
Pi ®>iflicbung der Grund - und Gebäudesteuer oder Ueberweisung der -

äJian die Gemeinden bezw . selbstständigen Gutsbezirke bestimmt bleibt .
Etaeitia beantragen die Conservativen , den § 85 ganz zu streichen .

- L->debanbelt die gesetzlichen Normen , nach denen ber zum Erlaß zu ver¬

endende Betrag festgestellt werden soll . Es soll das durch deit Staats -

OMibalt geschehen ; die erforderlichen Anordnungen sind durch den Finanz -

Scr zu treffen und bekannt zu geben , sobald die Veranlagung für das

tenenenbe Jahr vollzogen ist .
* * *

•a quvciu sju uuo .1 ciiuu » .niuyyvu » » ihu « hvi tuu . »
| Vs ? - Die freisinnige Partei hat auf Anregung des Reichstags -
»*, MNordneten Barth beschlossen , bei dem Reichstag die Aufhebung des

» riniuhrveibotS gegen amerikanischen Speck und Schinken zu be -
|M , Magen . — Der „ Reichs - Anzeiger

" eonstatirt auf Grund des jetzt vor -

ijS ' iiben von dem Geschworenengericht zu Wadowice gegen die galizischen
M i° vswandernngs - Agenten ergangenen Erkenntnisses , baßes wesent -
i’ -l M Pflichttreue und dem Eifer der preiitzischen Grenz -
M Wmten zu banken gewesen sei , baß überhaupt bic sckmackvollen Oswie -

Vorgänge aufgebeckt und bic Schulbigen zur Verantwortung ge -

Ä worben seien . Es scheine geboten , bies vor der Oeffentlichkeit fest -

Ä S ? .
n ' um die schweren Angriffe zurückzuweisen , die man gegen bic

ii r preußischen Beamten erhoben habe . — Hinter beit parlamentarischen
scheinen sich gegenwärtig allerlei Vorgänge abzuspielen , die , wenn

F nch bewahrheiten , allerdings einen ttettett Curs nnbcitten . So schreiben
^ »Hamburg . Nachr .

" u . A . : „ Verschiedentlich verlautet , daß die Unter -
SM welche Herr v . Caprivi mit Herrn Dr . Winbthorst vor einiger
jF batte , nicht nur die Frage des Sperr gelb erfand s , sondern auch

°es Welfenfottds betroffen habe . Es scheint , daß nach beiden
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ren

[ten durch

oflfeitig erklärt , daß das Raubzeug im Jahre 1890 den Taubenschlägen
nneTt^9^ rCfrfIrhftk,3Û -Ugl to,e n.0CV*i<: zuvor . Der berühmte Äcr -

SL .
'

W LLÄU ' TW — s sr

Verwischtes .
* Vom Tas « . In dem Proccß Schabelski gegen Paul

Lindau und Tbeater - Director Barnay wegen Beleidigung erkannte die
Strafkammer des Landgerichts auf die gegen das freifprechcudc Urtheil
des Schöffengerichts erhobene Berufung , gegen Lindau auf 50 , gegen
Banray auf 89 Mk . Geldbuße .

Die Stadtverordneten - Bersammlung in Schwelm hat beschlossen , den
Nachtwächtern im Hinblick auf die kalte Jahreszeit Kaffee als Er¬
frischung zu verabreichen ; die betreffenden Kosten wurden bewilligt . ( Das
würde den Nachtdienst versehenden Wächtern der Sicherheit anderer Städte
auch gut thun . D . 8t .)

a „ .
D ? Zuckerfabrik Minsleben bei Halberstadt mit betL :

Cenrner .
9 ' Rübmverarbe . tung betr

°
A

Das Sch Io ßBa s e d o w bei Malchin ist , während der auGraf Hahn m England weilt , durch eine Feuersbrunst arftLr !
Dhe ; l der Bibliothek und der Gemälde ist gerettet .

8 ,!3rt - i
Aus Rom wird gemeldet : Diebe drängen gestern Abend h», *

Glaskuppel der Sacnste , in die Kathedrale zu Piacen, ^
^ ubten alle im sogcnamiten Arsenal avfbewahrten Schätzekostbare Kunstobjecte mt Werthe von 200,000 Lire . Die Diebe
her nicht ermittelt worden . ,1KI> I

. . . In der „Barmer Ztg ." '
findet sich anläßlich der Invalidität

sicherung folgendes Inserat : „ Bon einem größeren FabrikgeschLst ^
cm Markenlecker zum sofortigen Eintritt gesucht . Geeignete Be^
<Bri * UntCJ Anlegung von MhigkeitZzeugniffen ihre StnerS
schriftlich sud ll . dl an die Expedition dieser Zeitung gelangen ladIn .Subost -Rußland ist neuerdings starke Kälte mit gewMSchneesturmen eingetreten . Zahlreiche Personen sind im Schnee vcck-boder erfroren . Ucberall stockt der Verkehr .

Infolge plötzlichen Thauwetters fanden in der Gegend von fli,
Lawinenstürze statt , wodurch mehrere Häuser verschüttet 17 fr»,
scheu gelobtet und zwei schwer verletzt wurden .

™

... 3 ” der Ortschaft Warchenies in Belgien scheuten bei einem !
grabniffe bie Vferde des Leichenwagens und gingen durch jden ^ rauergasten und Paßanten , die sich auf der Straße befanden
vier Personen getobtet und acht schwer verletzt .

In Parnbiagio bei Mailand töbtete der M -jährige Bauer ä
Codega , em sonst gut beleumundetes Individuum , in lrunkenem ßnst»
seinen Vater durch Stockhiebe und verwundete 13 Personen denn
vier sehr schwer durch Messerstiche und Stockhiebe . Eine alte ff
liegt sterbend , zwei andere dürften nicht aufkommeu . Der Mörder w
fluchtig .

In Atlanta , Georgia , wurde die reiche Engländerin Mrs . W
nebst ihrer zehniährigen Tochter ermordet . Hierauf steckten die Verb «da » Haus in Brand . Bluthunde konnten die Spur der Mörder bis
Eismbahustation verfolgen . Es war bekannt , daß Mrs . Peters viel @
bei sich rm Hause hatte .

. <Sru At .hleteuclub „ Roland " im Kaisersaal zu Altona «
der Polizc l̂ - Oiflzlant Worczek zu Boden geworfen und schwer tu

^rn lebensgefährlichem Zustande wurde er von herbei -mi!
Wachtern gerettet und fortgctragen . Infolge dieser Ausschreitung « folg
zahlreiche Verhastuiigen .

Durch seinen Hund gerettet wurde am Mittwoch der SÄ
H . in Berlin , welcher bei einer Eispartie , die er in Begleitung feil
Bernhardiners auf der Havel unternommen hatte , in eine offene A
der Eisbecke hineingelaufen war . Der Verunglückte wäre verloren gerne!
wenn uM der Hund , der einzige Zeuge des Unfalls , von seinem
augewuerr , dessen Rockkragen mit den Zähnen gefaßt hätte . Auf I
Rucken des mächtigen Thieres gestützt , gelang es H ., der seine Geiß
gcgcnwart nicht verloren , sich ans dem Wasser emporzuschwingen .

Brüssel ist eine Abthcilung der Heilsarmee erschienen . $
Publikum zischte dieselbe aus ; es entspann sich eine öffentliche Raufer
Die Soldaten mußten sich zurückzicheu . Die Polizei schritt gegen die <
cedcnten em .

* Graphologischer Kchrviudel . Geradezu als ein Schwill
muß die geschäftliche VcrwcrthuW der Graphologie , wie sie gcgcnM
ublig wird , bezeichnet werden . Mehrere Blätter betreiben seit yaljr a
Tag den Sport , aus Handschriften der Abonnenten deren Charakter
bestimmen . Die Geschichte mag insofern noch ganz harmlos sein;
handelt sich ja um nichts mehr als ein bischen Abonnentenfang unbi
den Schein großer Gelehrsamkeit , mit dem man dem biederen Leser I
bontren will . Immerhin ist die Irreführung der weniger urtheilsM
Elemente des Publikums zu beklagen . Natürlich soll nicht gel-W
werden , daß in der Handschrift ein Charakterzug sich ausprägen firn« ; 1
energische Mann hat kräftigere Schriftzüge , der Weichling und PHH
krattlose und Verschwommene . Aber cs braucht dem mechanischen
gnge nicht _nothwendig eine Charaktereigenschaft zu Grunde zu lief
dafi toie in der Physiognomie , die ursprünglich einer physischen W
thumlichkeit entstammende Linie noch fortdauern kann , nachdem ihr eiPi
Untergrund schon aufgehört hat , vorhanden zu fein . Eine neuerliche -
kündlgung eines „ Graphologen

^ bietet dem Publikum seine Kunst M
für prakttsche Zwecke : Würdigung von Stellungsgesuchen und bergt <
Das Honorar soll die Kleinigkeit von jedes Mal 20 Mk . betragen .

* Mio Herr Pulitzer zu seiner Fra « kam . Bekanntlich !
der Zestungskönig Pulitzer sein Blatt , den „ World "

, um die W6
von 800,000 Pfund Sterling an ein amerikanisches Syndikat verl«
Pulitzer war aus Ungarn gebürtig und hat seinerzeit mit leerer Tq
und vieler Willenskraft den amertkanischcu Boden betreten . Er ni«l
um sein Leben zu fristen , jeden sich ihm darbietenden Erwerb ergr®
und so diente er u . A . auch als Kutscher . Aber Dank feiner Jntelli -
konnte er aus diesen untergeordneten Stellungen sich bald emporarb «
Er versuchte sich mit Glück auf literarischem Gebiete , gewann in »
schiedcnen Unternehmungen viel Geld , bis er endlich den „World " ein*
und dieses Blatt zu einer solchen Bedeutung erhob , daß der „ Times °
ernstliche Concurrcnz darin erstand . Eines Tages , als Pulitzer fd)« 1 !
reicher und angesehener Wann war , empfing er den Besuch einer elegs»
schonen , jungen Dame ) „ Sie kennen mich nicht ? "

fragte bie schöne F " »
nut einem bezaubernden Lächeln . „ Ich kann mich wirklich nicht erMÄ
ie die Ehre gehabt zu tzaben .

"
„ Und doch waren Sic in unserem A

? 8 • ,' ^ un , als ? "
„ Als Kutscher .

" Da erst erinnerte sich W
lenes Millionärs , in dessen Hause er in so untergeordneter Stellung 6^ '

Aus dem Gerichtssaa ! .
13 . Jan . ( Strafkammersitzung . ) Vor -

Ä ^vdcr . Herr Landgerichts - Director C a p p e l I . Vertreter der Königl
Staatsanwaltschaft ; Herr Referendar Waßmuth unter Assistenz des
kê i ^ E ^ rS Kühne - . Zunächst stand die Ankk? e gegen
.mh2̂ i q

”
n ? Schneldergesellen Hetnrich P . von Niedernhausenund den 19 ^ ahre alten Taglohner Karl K . von hier wegen Betrugs zi

Verhandlung . Wie das „Wiesbadener Tagblatt "
s. Zt . berichtete , hab .

to, ™ November vorigen Jahres die beiden Angeklagi
verschwendcnsche , mit ihren Verhältnissen nickt in Einklang zu
bringende Geldausgabe auffällig gemacht und zuletzt der Polizei

^
Ver¬

anlassung gegeben , nach der reichen Quelle ihrer Wittel zu forschen . Sie «
rnntmiuMArPv1 geistlichen Herrn , dessen unglaubliche
Gutmuthigkeit und Leichtgläubigkeit wahrend längerer Zeit jugendliche
R » uS ^ Ä »i .

E ? ' rtestcn Weise ausgebeutet hatten . Wie bereits mehrere
ähnliche Gerichtsverhandlungen ergeben haben , leiteten bie Schwindler ihre
li “

। S mit dem alten Herrn aus deck Rettungshause her , dem der¬
selbe als Vorstand nahe stand und in dem die Bürschchen zur Erziehung
uilteracbracht waren . Der Angeklagte P . scheint . sich nun 5er besonderen
© unit be § alten Herrn , der vor Kurzem das Zeitliche gesegnet hat , erfreut
zu haben , denn nach der Anklage sind ihm auf seine Vorspiegelungen hin

2 — 3 Wochenm mehreren größeren und kleineren Beträgen nahe -
zu *000 Mk . emgehandlgt worden . Währcud die Anklage behauptet , daß
er das Geld erschwindelt und den größten Thcil (1100 Mk . mürben bei seiner

. Festnahme noch bei ihm vorgefunben ) mit K . verjubelt habe , entgegnet er ,daß seme Behauptungen , bas Geld zu seiner Verheirathung , insbesondere
zur Einrichtung seines Haushaltes und zum Ankäufe eines Hauses nöthig
zu haben , aus Wahrheit beruhten . Die Summe von 2600 Mk . sei
mm speziell auf das Haus geliehen und an den Verkauf « : bezahlt
toorben . Die ungewöhnlichen Ausgaben , welche er in WirthLhäuiern
sowie zur Anschaffung von mehreren ilhreu , Operngläsern , Ringen ec . : c. für
fid ) und seinen Cumpanen K . gemacht hat , will P . aus seinem Verdienste
bestritten haben . Zum Zwecke ber Beweiserhebung über diese Behaup¬
tungen dcs P . wurde die Verhanblung vertagt . — Die 19 Jahre alte
® ieiiftmggb Henriette L . von Schierstein staub bei einem Gutsbesitzer
daselbst in Diensten und hatte täglich Milchlnach Biebrich zu fahren und an
dort wohiienbeKunden ihres Herrn abzuliescrn . Sie brachte aber immer weniger
Geld mit nach Hause und suchte stets das Fehlen von insgefammt 231 Mr .
durch mancherlei Ausreden zu entschuldigen , während ihr zur Last gelegt
wird , fortgesetzt Geldbeträge unterschlagen und für Näschereien verwendet
W haben . Dte Angeklagte hat geständigermaßen ihrem Dienstherrn einen
Tops mit Dickmilch entwendet und sich ferner 2 Mk . 50 Pf . erschwindelt .
Sie wird auch der Unterschlagungen für übersührt erachtet und zu 4
Monaten Gcfängniß und wegen Mundraubes zu 1 Tag Haft verurtheilt . —
Der Friscur Gustav F . Hon hier hat , wie er zugiebt , eine Quittung ge¬
fälscht und damit von einem Kunden seines Meisters 7 Mk . erschwindelt .
Auch hat er Beträge von 4 Mk . 50 Pf . und 10 Alk ., die ihm von Kunden
zur Ablieferung an seinen Meister anvertraut waren , unterschlagen . Seine
Unredlichkeiten büßt F . mit 2 Monaten Gesängniß . — Gegen den Wald¬
hüter und Landwirth Philipp M . und dessen 14 Jahre alten Sohn Georg
M . von Griesheim ist Anklage wegen Entwendung einer Quantität
Kalk im Werthe von 2 Mk . erhoben worden , worauf M . behauptete , ber
inzwischen verstorbene Eigcuthüiuer habe ihm die Erlaubniß gegeben , ben
Kalk zu holen . Inzwischen hatte es sich herausgestellt , baß M . den ver¬
geblichen Versuch gemacht hatte , diesen Zeugen zu bestimmen , seine aus
der Luft gegriffene Ausrede vor Gericht eidlich zu bestätigen . Dadurch
kam er aber vom Regen in die Traufe , denn neben der Anklage wegen
Diebstahls wurde auch eine solche wegen Verleitung zum Meineid gegen
ihn erhoben . Er wird heute beider Strafthatcn für überführt erachtet
und unter Zubilligung . mildernder Umstände zu einer Gesammtstrafe von
1 Jahr und 1 Woche Zuchthaus kostensällig venirtheilt . G . M . wird von
der Anklage des Diebstahls freigcsprochcn . — Drei Geschwister , der Schneider
Karl S ., der Schneider Fritz S . und bie Anna S . von hier , haben am
ö . Juli v . I . einen jungen Steindruckergehilfen gemeinschaftlich körperlich
mißhanbelt und sind deshalb vom Schöffengericht mit je 14 Tagen Ge¬
fängnis ! belegt worden . Auf ihre Bciufung gegen dieses Urtheil und nach
»lochmaliger Beweis -Aufnahme billigt das Berufungs - Gericht ben An¬
geklagten mildernde Umstände zu und erachtet deren Thal unter Auf¬
hebung des ersten Urtheils mit je 80 Mk . Geldstrafe und den Kosten
beider Instanzen hinreichend gesühnt .
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- m - Eonrs bericht der Frankfurter Körst vom 13 . Januar
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Aktien 273 ' / . , Diskonto - Commandit -

Antheile 2i35/ », SlaatSbahn -Actten 220 , Galizier 186 ' / . , Lombarden 116 ' , . ,
Aegypter 97 ' / . , Italiener 93 ' /. , Ungarn 92 ' / . , Gotthardbahn -Actien 160 ,
Nordost 141 , Union 121 ' / . , Dresdener Lank 156 ' / - , Laurahutte -

Actien 142 ' / - , Gelsenkirchener LergwerkS - Actien 174 , Russische Noten 239 ' /«.
— Die heutige Börse eröffnete schwach , schließt fest auf Mcmungs -

und Deckungskäufe .

169 .20 bz .
80 .50 bz .
79 .45 bz .
20 .345 bz .

Geldmarkt .

ter Eorrrst vom 13 . Januar .

i
■

Photographie ’

Atelier RumbierWirbelauer ,
Nhcinstrafie 2b vis - a - vis den Bahnhöfen ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum . Ausst - ttun -; an und in dem £xtute
v

und WilhclmSallee 3 , neben dem f ' otcl Victoria . 15156

3 l
5
6 I

Karrd - und HauslvrrtLjschaft u . dergi .

A Gcdrauntr Gerste . Unsere Hausfrauen sind sehr oft gezwungen ,
P mit ihrem WirthschaslSgclde auszukommen , allerhand Ersparnisse zu
sM -n. Dies geschieht nun u . 21. auch dadurch , daß sie dem Kaffee
Whand Surrogate zusetzen , welche zum Thcit unappetitlich sind uiid
K ® Thesi den Geschmack des Kaffees verschlechtern . Als em besonders
M und billiges Zusatzmittel enipfehlen wir unseren Hausfrauen ge -
Wnlle Gerste . Dieselbe bat außer ihrer beispiellosen Billigkeit auch noch
M Bertheil , daß sie dem Kaffee einen sehr guten Geschniack verleiht .
HSie ist ja außerdem ein reines Naturproduct , während man bei den
Mee - Surrogaten inanchmal wirklich nicht weiß , was man genießt .
L » Klange beim Einkauf enthülste Gerste und brenne dieselbe genau

p « atTtt .
L

*
Lchmnsiig gewordene Gqpastaurcn reinigt man am besten

U die folgende Art : In Hellem , reinem Kalkwasser lasse man etwas

Lffmentleun zergehen und die zu reinigende Figur , an einen Faden
' n dieses Wasser , bis sic reckt angezogen hat und lasse dieselbe

iS Trocknen , hierauf bestrcickt man die Figur nut Master , worin etwas
aufgelöst ist . Dieses einfache Mittel nimmt den mguren von ihrer

" ■“ inaiicticn Gestalt Nicht » und läßt dieselbe wieder ganz weiß erscheinen .

20 Franken
20 Franken in ' /, .
Dollars in Gold .
Dukaten ......
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns .
Gold al marco P .K .

Amsterdam ist . 100 )
Amw .- Br . ( Fr .100 )
Italien (Lire 100 ) .
London ( Mr . 1 ) . .
Madrid ( Pes . 100 )
New - Uork ( D . 100 )
Paris ( Fr . 100 ) . .
Petersburg ( R .100 )
Schweiz ( Fr . 100 ) .
Triest ( fl . 100 ) . . .
Men (fl . 100 ) . , .

* 0 . 11
_______ _____

h.— e« nicht wagen durfte , die Augen zu seiner wunderschönen
X - heben . Um so besser hatte aber diese dir Züge des hübschen
tt® ihrer Erinnerung behalten und sie hatte nur gewartet , daß

- Jr ? J ?rf* romqe , um ihm ihre kleine Hand und die darin liegenden
O ? fffien . Pulitzer gab ihr leisten Korb . - In der Minter -

ilÄ ’
hes Künstlerhauses macht ein herrliches Frauenportrat Auf -

die Meisterhand MunkacsyS auf die Leinwand hingezaubert

Frauen preisen hie prächtige und geschmackvolle Toilette dieser
V - ^ '

hie Herren bewundern die vornehme Schönheit ihres AnllitzeS .

U ^ '
Norträt ist dasicnige — der Frau Pulitzers .

« Serbe Der Herr Prof . X . war jüngst zu der Kneipe
5 Smilaartcr Polytechniker - Gesellschaft geladen . Der Herr Professor
* t

jovialer alter Herr bekannt , der selbst gern einen « paß

itrtb auch solche geduldig über sich ergehen ließ . In vorgerückter

ffidhnibe nun meinte einer der Herren Studiosi wahrgenommen zu
g ’

/bnft der Gang des Herrn Professors etwas wankend geworden .

Wnd wandte er sich daher an den Herrn Profeffor mit den Worten :

Sie Herr Professor , wie kommt es , daß die Getränke den alteren

Li « in die Füße steigen , während sie uns jüngeren in den Kopf steigens
(„Ln eben bei jedem Menschen seine schwache Seite auf , meinte

g & nb j,er Herr Professor und die Lacher waren auf seiner Seite .

. « olk » ?ählu « S t - rr den Rothstäuten . Wie sich eine Volks -

iatfffla bei den Rothhäuten ausnimmt , darüber giebt E . Naef in den

Nachrichten
" nach persönlichen „ Erinnerungen an die Sioux -

äinntr " Ausschluß . Zählungen werden bei den Stämmen nothwendig ,
Lm Aaent und Häuptling , was nicht selten vorkommt , über die „ Stationen ,
St einio sind . Nun wäre ein Verfahren , wie es Moses am Berg Sinai

Mt >m nicht rathsam , da sich die Indianer nicht wie Vieh stückweise
Seil lassen . Man muß also das Zählkartensystem

"
. anMlden und

Ea bei Einfachheit wegen eine Büstelhaut als gemeimchaftliiye Karte .
M>,r muß darauf seinen Namen einzeichnen . Er entwirft zu diesem Zwecke
6 traben Umrissen einen Kopf und darüber das Bild seines Namens .

W wie fein die Malereien Rang , Geschlecht , Civilstand und Charakter zur

!ew Mellung bringen ! An den drei rochen Strichen über der Wange er -

„ i tat man sofort den Häuptling , an zwei Strichen den Unterhüuptlmg ,
i a cn einem Strich den gewöhnlichen Krieger , an einem rothen rupfen die

« fam . Daß der Häuplmg des Stammes . „ Rothwolke
" heißt , erkennen wir

« ort an der rothen Wolke über dem Kopf , und die Pfeife , die er vor -

omj M , deutet darauf , daß er KriegShänptlingttst . Sein Nachbar hat einen
• über dem Kopf , der sehr vorsichtig aufritt und fid ) behutsam um -

• • * X •• i.? cm — t Ji . i k . O (§ ill

* $!$$■ Minter in An str -alten . Wer sich in diesen kalten und
ttneerctiicn Tagen eines wohlthuenden ContrasteS wenigstens in der
Miitlisie erfreuen will , der nehme die neuesten australischen Zeitungen
fc Hand . Der letzte „ Sidney Morning Herald

"
, den die Post gebracht ,

teiltet unter seinen Local - Nachrichten von einem Ausfluge , den die
Mtteme dreier Zeitungen in Sidney mit ihren Personalen und ihren
iMilien mm 1 . Dezember v . I . unternommen haben . Die Ausflügler

600 an der Zahl , das Ziel des Ausfluges war Botany . lieber die
totbition wird berichtet : Der Tag hätte schöner sein können , denn ob -

W glanzender Sonnenschein den Ausflug begünstigte , war es zugleich
| M daß sich die Mehrzahl der Gesellschaft bald schwach und matt
M . Erst als der Wald und die Anlagen ihr herrliches Blätterdach
if « unt - nurbreiteten und eine leichte Brise sich erhob , konnten wir uns
W Genüsse der Natur hingeben . Später gab es ein Gewitter , wobei der
W in ein paar Häuser schlug , was aber Niemanden Wunder nahm —
E” Hitze war gar zu drückend gewesen .
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2780

142 .70
238 .80

16 .60

Zetzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß ber Redaction eingegangen .)
* K - rfliu , 13 . Jau . Reichstag . Bei der Berathung der An -

träge Auer und Richter , betreffend die Getreidezölle , weist der

Reichskanzler auf die schwebenden Verhandlungen mit Oesterreich hin ,
denen hoffentlich solche mit anderen Mächten folgen werden und spricht
die Hoffnung auf ein befriedigendes Ergebniß der Handelsvertrags -

Verhandlungen aus . Den verbündeten Regierungen liege die Er¬

leichterung der Volksernähriing ebenso am Herzen , tote irgend einer

der Parteien . Beweis hierfür sei die erfolgte Erleichterung der Fleisck -

versorguiig . Der Reichskanzler erkannte die Wichtigkeit der Landwirth -

schaft an und erklärte schließlich , dick Ncgicrnna werde an der Discusswu
nur Theil nehmen , um Jrrthümer zu berichtigen .

* , 13 . Jan . Die Einkorn mensteuer - Commissic » »

erledigte beute die erste Lesung der Vorlage und nahm § 84 mit den

Anträgen Strachwitz und Enneecerus an , wonach die Ueberichusse In3

1893/94 nach Aiaßgabe der Einwohnerzahl an die Land - und Stadtkreife

behufs Bildung von Schulbau - Fonds vertheilt werden sollen .
* Luxemburg , Jan . Heute machten der Generaldireetor der

ReichSeuenbahiien , Mebes , und der Bezirks -Präsident Sommerstein dem

Großherzog ihre Aufwartung . — Die aus demBrüffeler „ Etoile " m den

Pariser ,TemvS " übergegaugene Nachricht von dem Uederfall eines
' taremburqer Grenzdorfes tailrch preußische llnterthaneii beschränkt sich aus

eine am Weihnachtstage stattgefundene gewöhnliche Schlägerei zwischen

angetrunkenen Jünglingen . ( F . Z .)
* Madrid . 13 . Jan . Wie hiesige Blätter melden , hat die spanische

Reaieruna der französischen eine ofsicielle Mittheilung über die « er «

Haftung PadlewSki
' s zngestellt . Die Auslieferiing wird beaittragt

werden falls die Identität des Verhasteten mit Padlewski durch die nach

Olot entsandten sranzösischcu Ageiiten sestgcstellt sein wird .

* Schiffs - Nachrrcht - u . (Nach der Frankfl Ztg ." . ) Angekommen

in New - Aork D . „ Britanmc " und D . „ City os Chicago Von Liverpool

und D Amsterdam " von Rotterdam ; in Queenstown der Cunard -

D „ U » ? von New - York ; in Capstadt D . „ Norham Castle
" von

London . d......... tJ .

Geschäftiichos .

Cisrarresi - wie Cifföretteernucliern , sowie allen Bachus -

freunden sei ein probates und angenehmes Mittel empfohlen , sich mit

Leichtigkeit der MorgeiiS sie belästigenden VerMclmung zu erwehren .

Man nehme beim Erwachen einige Fay ’s iiehte Sodener Mineral «

Pastillen unb lasse sie im Munde langsam zergehen . Es lost sich der

Sckle n außerordentlick leicht und reichlich Di - Pastillen verdanken die

intensive Löskrast den kräftigen Heilsatzen der Sodener Kürquellen , aus

deren y ' tassern die Pastillen unter ärztlicher Aussicht bereitet werden . ipay
' S

Slaftillen sind in allen Apotheken , Droguen und Mineralwasserhandlunge »

t 85 Pfg . erhältlich . ( Man .-No . 400 ) 18

Niemand versäume es , zu pro
'oiren , ivelcher außer «

ardeutlick billig und ein angenehmer , kräftiger Frühstückswein ist , der als

Kochwein Madeira re . vollständig ersetzt . Preis : Mk . 1 .30 laut Inserat . 21851

tei Bäten über oenwieops . Der )e« r vorsicung aurrur uuo iiui ucuuijui
tibi stst, er ist ein bedächtiger Mann und heißt deshalb „ Langsam Bär -' _

M Inberer, der eitel ist , kleidet sich gern nach der Blaßgesichtmode , er tragt
tae Beinkleider und führt darum den Namen „ Gronbose . Ein Dritter

aber «t diebisch und stiehlt gern Pferde , darauf deuten die Spuren von Pferde -

» Wen über dem Kopf , „ Stiehlt Pferde
" ist der Name , helfen er um rühmt .

W Vierter , der dem Grundsatz huldigt : „Wen ' S juckt , der kratze sich,
och W,Kratz den Leib ;

" die Darstellung dieses Namens läßt an wirksamer

jeii Liildaulichkeit nicht das Geringste zu wünschen übrig . Der Fitafte ist ein
‘ ■ fcrier Raucher , er wird „ Stopft Die Pfeife " genannt . ^

Der Sechste hat
■eibifdieManieren und heißt „ Sitzt wie eine Frau .

" Der Medizinmann
8/ibgcbildet mit einem Kopf , aus dessen Mund eine spiralförmige Lime
Biift, welche auf Geist und Zauberei hinweist .

Ganzf . Scheideg . „
Hockh . Silber „
Rufs . Banknoten .
Nuss . Imperiales . . . .

Reichsbank - Disconto 5 ' / - " /». —

Geld -Sorten . Brief . Geld . Wechsel . Ds . Kurze Kicht .
, -----



Mittwoch , den 14 . Jomrar 1891 ,

Meteorologische Beobachtungen

Miesbadrn , 12 . Januar .

Jnd
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Frieda Eugenie Martha . —- 6 . Jan . : Dem Schrcinergchülfen W Mzrath
Wilhelm Emil August Gliesche e. © ., Georg Carl Emil . — 7. 3ati : psMÄen
Dachdecker Joseph Rau e. T ., Margarethe Auguste Georgine . - M nt£"

— Dem Herrenschneider Wilhelm Hermann August Schlüter e. T,

iiteyugt,

Tanuusbahn .
Ankunft in Wiesbaden :

7 <r * 915 ui ; lies * 1232 2 «

Abfahrt von Wiesbaden :
63 « 937 ii 53 Mi 81 «

7 10 12« 436 912

Sü " Zrr lrerMsr Nummer entbSlt 38 Kerterr .

Fahrteu - Mläne .
Nassauische Grsenbatzn .

Die
Kilage ci

43 * 554 720 754 * 845 916 * (nut
an Sonn - und Feiertagen ) 0C5

* Nur von RUdeSheim

Abfahrt von Wiesbaden :
71 836 855 * 1046 1117 1232 * 18

21 -r>* (nur an Sonn - und Feiertagen )
230 414 510 655 1020 *

» Nur bis Riid ' Sheiin.

Tages Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt "

Abfahrt von Wiesbaden :
510 715 1125 257 648

740 824ch 9f 924 * 1020
♦ Nur 6(8 Castet .
t Verbindung nach Soden .

Auswärtige Theater .

Mittwoch , 14 . Januar :

Mainzer Stadithoatcv : Symphonie - Concert . . . .
Frankfurter Stadttheater : Opernhaus : Nachmittags - ',

„Prinzessin Gotdhaar "
. — Schauspielhaus : „ Ottokar 's Glück u«"

Abfahrt von Wiesbaden :
510 620f 740t 780 826 * 9t 1010 *

1035t 1141 1211 lt 156* 235t 350
450 * 530t 020 627 058t 720*

Vorniittags f . Schnee , Mittags Graupeln und Nachmittags s. H
* Die Barometcrangaben sind auf 0 ° C . rcducirt .

Bah » Wiesbadeu -Schwalbach . ( Rheinbahnhof .)
Ankunft in Wiesbaden :

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermomeier ( Celsius ) . .
Dunstspannunä (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Rcgenhöhe (Millimeter ) . .

Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr Vorm .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Webergasse 3 . Täglich geöffnet .
Königliche Gemälde - Gailerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1 ) . Geöffnet : Montags
und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintormonate
geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Montags , Mittwochs
und Freitags Nachmittags von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergorstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus - Noubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv (Mainzerstrasse 50 ) . ' '
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrrsse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstrasse 3 und Taunus¬

strasse 1 ( „ Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 25 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Polizei - Reviere : I . Rödcrstrasse 29 ; II . Luisenplatz 2 ; III . Walram -

strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Metter A « s sichten Aachdm« inj

auf Grund der täglich vcröffeutlichten Witterungs -ThatbeftSst ,
der deutsche » Seewarte in Hamburg .

e. T ., Maria Gertrud Adelhaid Hubertine . — 9 . Jan . : Dem Tags
Robert Engel e. S ., August . — Dem Taglölmer Philipp Adam i
e. S ., Wilhelm Peter . — 10 . Jan . : Dem Rcal - Gymnasial -ObÄ
Caspar Hesse e. S . , Caspar Franz Joseph . — 11 . Jan . : Dem £i
Adolf Heinrich Julins Catta e. T . , Elisabeth Elsa .

Aufgeboten : Restaurateur Ferdinand Rcnnv zu Darmstadt uni
Wilhelmine Mohr hier . — Sergeant Gottlob Otto Scheit zu Da» L - ;
und Minna Emilie Alma Hcym zu Andisleben . — Herrenschneider ^ wM «ou

Philipp Carl Strobel hier und Christine Catharine Philippim - ™ n

hier . — Posthiilfsbote Jacob Heinrich Antony hier und Maria Chi

Elisabeth . — 8 . Jan . : Dem Buchhändler Heinrich Servaz Lützeiüj b »ne ich,
e. T .. Maria Gertrud Adelhaid Hubertine . — 9 . Jan . : Dem T « ßW "

^
Wen

Üsinger hier .
Arrest - licht : 10 . Jan . : Schreinergehülfe Ernst Hermann Oveimm «'

und Helene Elisabeth Clara Adolfine Hahn hier . — TapeziicN
Heinrich Peter Jacob Speth hier und Sophie Margarethes
Caroline Schuck zu Dörscheid . — Maurergehülfe Georg Schnei !«
und Philippine Dorothea Zimmermann hier . — Buchhalter A

Carl Gustav Hcylma >in hier und Elisabeth Anna Theodore ÄW
— Krankenwärter Carl Jacob Groß hier und Marie Ost hier .

Gestorben : 9 . Jan . : Lina , T . des Taglöhners Anton Göttm ,
10 M . — 10 . Jan . : Carl August « Paul , S . des Herrschaft

' '

August Zimmer , 10 M . 18 T . — Privatier Carl Becker , 63 3.
10

'
T . — Prack . Arzt Dr . med . Julius Pauly , 41 I . 6 M . 27

Elisabeth , geb . Drauth , Ehefrau des Schuhinachers Johann Can

Schneider , 47 I . 5 M . — 11 . Jan . : Johanna Auguste Luise
geb . Becker , Ehefrau des Flaschcnbicrhändlers Franz König , 35 J

15 . Ianuur : Meist bedeckt , theils heiter , Frost , kalter frischer I BezirkW
strichweise Schnee .

'

ÄmuM 'vsxvt utuu c. ~L., .xuyuj . t vyvvLiinu . — ■77' —
Taglöhner Johann Heinrich Robert Neumeister e.

'
S ., Carl Josephs gut ”, a

— ■- ------- r j -— -■— • r- --------- ™ • » i stcibabci

800 1010 140 325 63 » 744 | 63 « 937 11 5 3 634 81 «

Aesstschr Ludnngst - astn .
Itichtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :

9 Uhr
Abends .“

763,1
"

— 0,9
3,9
90

S .O .
schwach ,

bedeckt .

1,7

638 * 725 -j- 745 8 »3f 920951 * lf4 +
1140 1222 * 1257f 126 21 ° 254f
336 * 438f 528 (J14 644 * 720f 826 *

84Sf 101 ’ t 1030 1145
• Äur von Castel .

..... * 1 ‘ 1 ' ■' "1 1 """ 1 m"""11"i1 ÄfilflCTUlll
Arrvx « g arrs den Miesbadenee GrvilstandsreM war :.

jtmeut a
■ tungt
ita die (
togniije
kjüfllid) i

t Verbindung von Soden .
Nhcindahn .

Ankunft in Wiesbaden :

Geboren : 5 . Jan . : Dem Geschäftsreisenden Carl Dannecker t ßtgm bi
Catharine Emilie . — Dem Bäckergchülfen Friedrich Busch e. T , H mgekretcr
Paula Catharine Bertha . — Dem Hausdiener Johann Sämling t A . M \

Jnsbi
dn Erwei
licteBorz

: Diese
idommeiti
Itotocoa

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , 14 . Januar . 13 . Vorstellung . 68 . Vorstellung im Abo

Das Nachtlager in Granada .

Oper in 2 Akten von Fr . Kind . Musik von Conradin Kr

Personen :
Gabriele ............... Frl . Nach »

Gomez , ein junger Hirte .......... Herr Sch «

Ein Jäger ............... Herr *

Ambrosio , ein alter Hirte , Gabrielcns Oheim . . Herr Stufi ®®'

Vasko , 1 I ............ Herr Zar «

Pedro , ( ® ir ‘en | ............ Herr Aglikst.

Graf Otto , ein deutscher Ritter ....... Herr Spieö -

Anfang 6 ' / - Uhr . Ende gegen 9 Uhr .

Donnerstag , 15 . Januar : Neu einstudirt : Medea .

Tagos - Ueeanstattnnge « .

Königliche Schauspiele . Abends 60 - Uhr : „ Das Nachtlager in Granada "
.

Kurhaus zu Wiesbaden . 4 Uhr : Concert ; 8 Uhr : Carnevals - Concert .
Herein für Wastauische Kltcrthumskunde und Geschichtsforschung .

Abends 6 Uhr : Vortrag des Herrn Geh . Baurath Cuno im „ Grüner Wald "
.

Kaufmännischer Verein . Abends 9 Uhr : Vortrag des Herrn Karl Köhl
im „ Schiitzenhof .

Naugewcrken - Ierein . Abends 8 Uhr : Zusammenkunft .
Aollrr ' scher Stenographen -Zkerein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Babelsberger Stenögraphen - Icrei « . 8 Uhr : Uebungs - Abend .
Stolze ' scher Stcnographen -^ erein . 81/ « Uhr : Uebungs -Abend .
Stenograph e« - Sercin „ Arends " . Wends 8 */s Uhr : Uedungsstunde .
Krieger - u . Wititnr -Dcrcin . Abends 8V2 Uhr : Uebung d . SanitätScolonne .
Gesellschaft,,Mctoria " . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft ( Stadt Coblenz ) .
Gesellschaft Saronia . Bcrcins - Abend .
Wiesbadener Wadfahr - Aerein . 9 Uhr : Vereins -Abend
Kecht - Elub . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Turn - Icreiu . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtriege .
Männer - Turnverein . Abends von 9 — 10 Uhr : Gesangstunde .
Hnrn - Oeselkschaft . Abends von 9 ' / - — 10V - Uhr : Gesangprobc .
Musikalischer Club . Abends : Probe .
Känuer - tAuartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
WSnncr - Kesangverein „ Kriede " . Abends 9 Uhr : Probe ,
chcsangverein , ,Arian " . Abends 9 Uhr : Probe .
Syuagogen - Kcsangvcrein . Familien -Abend .

Termine .
Uarmittags 10 Uhr : Holzversteigerung in den Waldorten „ Winterbuch "

und „ Roßkopf " der Oberförsterei Chansscehaus . ( S . Tagbl . 4 .)

7 Uhr 2 Uhr
Morgens . Nachm .

765,8 762,8
- 4,3 — 1,1

2,9 4,0
89 94
O . S .O .

stille . schwach .

bedeckt . bedeckt .
— —
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